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Auch wir ſind der Anſicht, daß ſich jetzt im 


Reichstage für die beſprochene Novelle eine Majo⸗ 


—. .... . .'. itt finden laſſen wird, wenn die Reichsregierung 


Ein neues Börſengeſetz? 


energiſch auftritt. Aber ob es „dieſelbe“ Majorität 
ſein wird, wie die, welche das Zollkompromiß zu 


Die Weihnachtsferien des Reichstages dauern [Stande gebracht hat, dagegen könnte doch einiger 


bis zum 18. Januar. An ebendemſelben Tage wird Zweifel erhoben werden. 


auch der preußiſche Landtag wieder eröffnet. In 
beiden parlamentariſchen Körperſchaften glaubt die 
Regierung ſtärker, wie je zuvor, zu ſein. Sie iſt nach 
den Andeutungen, die Graf Bülow ſelber gegeben 
hat, und nach allen Variationen, in denen ſich die 
halbamtliche Preſſe gefällt, offenbar der Meinung, 
daß einerſeits das Zollkartell der Mehrheitsparteien, 
andererſeits das Einvernehmen derſelben mit der Re⸗ 
gierung weiter dauern und ſich für die Ausführung 
ſonſtiger legislatoriſcher Pläne verwerthen laſſen 
werde. Man wird hierbei in erſter Linie für die 
Reichsgeſetzgebung an die Reviſiondes Börſen⸗ 
geſetzes denken dürfen. 

Die Abänderung des Börſengeſetzes 
haben ſeit lange nicht blos die Bankwelt, ſondern 
auch die vornehmſten Handelskammern, an ihrer 
Spitze die von Berlin und Hamburg, Hannover und 
Breslau gefordert. Beanſtandet fiud insbeſondere 
die Beſtimmungen über das Börſenregiſter und den 
Terminhandel, deren lähmende Wirkung überall nit 
Börjen- und Marktverkehr fühlbar geworden iſt; mit 
dem Handel leidet darunter zugleich die Induſtrie 
und jeder Zweig der nationalwirthſchaftlichen Tha- 
tigkeit, auch die Landwirthſchaft. Die Reichsregie⸗ 
rung ift ja auch thatſächlich bereits im Jahre 1901 
an die Ausarbeitung einer Novelle zum Börſen⸗ 
geſetze in dem angegebenen Sinne herangetreten. Der 
Geſetzentwurf iſt zweifellos ſchon längſt ausgearbeitet, 
wenn auch ſein Inhalt in den Details nicht an die 
Oeffentlichkeit gelangt iſt. Nichts liegt näher, als 
daß Graf Bülow die Reichsmajorität, über die er 
im Reichstage gebieten zu können meint, jetzt be⸗ 
nutzt, um noch in der laufenden Seſſion die Vorlage 
ein⸗ und durchzubringen. Die Abſicht beſteht ganz 
gewiß und die — offiziöſe Preſſe iſt bereits in voller 
Thätigkeit, um für die Ausführung Propaganda zu 
machen. Etwas gekünſtelt wird dabei die Sache ſo 
dargeſtellt, als ob die Ergänzung des Zolltarifes durch 
die Börſennovelle eine gleichſam entſchädigende Be⸗ 
rückſichtigung der Bedürfniſſe ſpeziell des Handels 
bedeute. Deshalb, ſo wird geſchrieben, ſei es uner⸗ 


läßlich, daß in unmittelbarem Zuſammenhange mit 


der grundlägigen Neuordnung unſerer Zoll⸗ und 
Handelsverhältniſſe auch dazu geſchritten wird, 
wenigſtens diejenigen Beſtimmungen des Börſen⸗ 
geſetzes einer Reviſion zu unterziehen, welche dazu 
geführt haben, Treu und Glauben, die Grundlagen 
des ganzen Handels, vielfach in bedenklicher Weiſe 
zu erſchüttern, dadurch die Thätigkeit unſerer Bör⸗ 
ſen lahm zu legen, und ihre Bedeutung für das 
heimiſche Erwerbsleben zu vermindern. Graf 
Bülow läßt dabei durch ſeine Offiziöſen das Ver⸗ 
trauen ausdrücken, daß „dieſelbe“ Mehrheit, welche 
der Zolltarifvorlage zugeſtimmt habe, auch die 
Börſengeſetz Novelle durchbringen werde. 


Die Wiederherſtelung der Marienburg. 


n ee e s General⸗Verſamm⸗ 
ung de reins zur Herſtellung und 
Aus ſchmückung der Mar kenderg 


Das ſtolze Hochmeiſterſchloß an der Nogat iſt weit 
über Deutſchlands Grenzen hinaus befannt is ein 
unſchätzbares Kleinod mittelalterlicher Baukunſt, und iſt 
läugſt ein vielbeſuchter Wallfahrtsort von Reiſenden 
aller Länder geworden, welche in dieſen herrlichen 
Räumen dem Pulsſchlage einer längſt vergangenen Zeit 
emen wollen. Der Kenner weiß es, der Laie 
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jener eigenartigen Gebilde des Mittelalters, 1 
Ritterorden, gewährt, wie es feſſelnder an keiner Stelle 
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Sprache und in uns dämmert eine Ahnung auf, wie 
jene Männer 921 asketiſche Frömmigkeit und unerreichte 
Waffen üchng 192 mit einem Verwaltungstalent ver- 
einigten, we ches uns um ſo mehr mit Bewunderung 
erfüllt, je mehr wir einen Einblick in die 
damaligen Verhältniſſe gewinnen. Das alles fagen uns 
jene gewaltigen Räume, das erklären uns fachkundige 
Führer, und wir fühlen, daß wir hier auf dem Boden 
des Mittelalters wandeln und daß die Räume, als noch 
die hohen Geſtalten der Brüder vom deutſchen Hauſe in 


Von jener Majorität 
dürfte doch auf der Rechten ein erheblicher Theil 
abbröckeln. Freilich wird dieſer Abfall, was den 
numeriſchen Stimmeffekt anlangt, wieder dadurch 
ausgeglichen werden, daß ein anſehnlicher Theil der 
Linken, der gegen den Zolltarif mit obſtruirte, für 
jegliche verſtändige Abänderung des Börſengeſetzes 
zu haben ſein würde. Die Wirkung iſt alſo immer 
die gleiche: die Reichsregierung verfügt thatſächlich 
über eine Majorität im Reichstage, wenn es gilt, 
die Börſe wenigſtens von den unwürdigſten und 
unſer geſammtes Wirthſchaftsleben ſchädigenden 
Feſſeln zu befreien. 

Da eine faktiſch vorhandene Reichstagsmehrheit 
außerdem durch die neue verſchärfte Geſchäftsord⸗ 
nung in den Stand geſetzt iſt, ihren Willen der 
Minorität gegenüber ſehr rajh durchzuſetzen, fällt 
auch der Einwand weg, daß die noch ausſtehende 
Etatsberathung für die Leiſtung ſonſtiger geſetz⸗ 
geberiſcher Leiſtungen keine Zeit mehr übrig laſſen 
werde. Das Facit ift: die Börſennovelle braucht 
nur mit dem oben ſkizzirten Inhalt eingebracht zu 
werden und wird dann auch noch in der laufenden 
Seſſion zur Verabſchiedung gelangen. 

——— e 
Die Defrandation bei dern 
Darmſtädter Bank. 

Auch die Direktion der „Darmſtädter Bank“ iſt dem 
Zuge der Zeit folgend jetzt in die fatale Lage gebracht, 
für den Brunnen, aus welchem ſie ihre Depots zu 
ſchöpfen pflegt, einen neuen Deckel anfertigen zu müſſen. 
Denn nachdem das bekannte Kind hineingeſtürzt iſt, 


hat ſie eingeſehen, daß der Deckel ſchlecht ſchließt und 


ſehr Aena alen i 1 iſt. Das Kind des Sprichworts, 
das hereingefallen iſt, iſt in dieſem Falle ſie ſelbſt, und 
zwar mit der immerhin erheblichen Summe von 700 000 
Mark. Es ift wirklich kaum zu berſtehen, wie es kommen 
konnte, daß trotz der ſcharfen Kontrolle, deren ſich die Bank 
rühmt, eine ſolche Defraudation jahrelang möglich war. 
Die Bank hat ſich deshalb auch, zweifellos um ihre 
Depotgläubiger zu beruhigen, veranlaßt geſehen, in den 
Zeitungen das Communiqué zu veröffentlichen, welches 
wir geſtern telegraphiſch mittheilten; es wird hierin die 
Summe der veruntreuten Depots auf 700 000 Mark an⸗ 
gegeben, von denen jedoch 100000 Mark durch ein 
Effektenguthaben des Defraudanten, Depotverwalters 
Neßler, gedeckt feien, 

Die Unterſchlagungen kamen dadurch ans Tageslicht, 
daß neuerdings an der Bank ein Wechſel in den ein⸗ 
zelnen Bankreſſorts vorgenommen worden war, eine 
Maßnahme, welche ſich gleichſam als die Vorbereitung 
zu der nunmehr nothwendig gewordenen gründlichen 
Brunnendeckel⸗Reparatur darſtellt. Denn das jetzt zur 
Aufführung gelangte Trauerſpiel hatte ſchon ein tra⸗ 
giſches Vorſpiel. Der damalige Held des Bankdramas war 


der Kaſſierer Gollnow, welcher gleichfalls der Darmſtädter 


Bank angehörte, aber die Rückſicht bewieſen hatte, ſich mit 
nur 31500 Mark zu begnügen. Jedenfalls ſcheint die 
neu eingeführte Kontrolle eines Wechſels in den ein⸗ 
zelnen Bankreſſorts ſich als gute Neueinführung su 
bewähren. Hoffentlich iſt ſie nicht überall mit ſo großen 
Koſten verbunden, wie bei der Darmſtädter Bank. 


x * * 


St. Alprecht. Berent, Bohuſac, Bröſen, Bfitow Bez. Cöslin, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Renteich, 
Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tieneuhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Der ungetreue Beamte iſt ein Sohn des Predigers 
Neßler von der franzöſiſchen Gemeinde in Berlin. Seit 
mehr als 10 Jahren iſt Neßler einer der Reſſortchefs 
bei der Depotverwaltung geweſen; als ſolchem unter⸗ 
ſtehen ihm die Treſors, in denen ſich die Depoſiten der 
Kunden befinden. 
großen Bankinſtituten vorgekommenen Defraudationen 
waren bereits mehrfache Reviſionen ſeitens der Die 
rektion vorgenommen worden. Es hatte ſich bisher nie⸗ 
mals eine Unregelmäßigkeit heraus 
geſtellt, und auch die Geſchäftsbücher ſchienen in pein- 
lichſter Ordnung zu ſein. Trotzdem beſchloß die Direk⸗ 
tion kürzlich, einen Wechſel in den Stellungen der ge⸗ 
ſammten Depotverwalter vorzunehmen. Bei Neßler ſollte 
damit der Anfang gemacht werden. Am Sonnabend 
wurde ihm dies eröffnet. Ohne jedes Zeichen der Er⸗ 
regung nahm Neßler die Meldung entgegen. Am Sonn⸗ 
tag noch ging er in das Geſchäftsgebäude der Darm⸗ 
ſtädter Bank, wo er angeblich die letzten Regulirungen 
zur Uebergabe an ſeinen Nachfolger in der Depotverwal⸗ 
tung vornahm. Am Montag erſchien Neßler nicht mehr 
in der Bank; als er auch am Dienstag nicht kam, wurde 
man in der Direktion ſtutzig. Einer der Direktoren be⸗ 
gab ſich in die Wohnung des Bankbeamten, wo er zu 
ſeiner großen Ueberraſchung erfuhr, daß Neßler ſeiner 
Frau die Mittheilung gemacht habe, er ſei in geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten der Bank nach Frankfurt a. M. 
gereiſt. Ein Telegramm, das Neßler an ſeine Frau ge⸗ 
richtet hatte, beſtätigte dieſe Nachricht. Nunmehr wurde 
ſofort eine genaue Rebiſion der Kaſſenbeſtände 
vorgenommen; die von Neßler geführten Bücher wurden 
nochmal geprüft, und da ergab es ſich, daß Jahre 
hindurch Fälſchungen vorgenommen morz 
den waren. Die Höhe der defraudirten Summe wird 
vorläufig, wie bereits erwähnt, auf etwa 700 000 Mk. 
geſchätzt, doch erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß ſich bei 
der endgiltigen Reviſion noch eine höhere Ziffer 
herausſtellt. Neßler hatte bei der Bank ein Guthaben 
von etwa 100 000 Mark, die ſofort mit Beſchlag belegt 
wurden. Wie jetzt bekannt wird, hat Neßler vielfach 
durch dritte Perſonen für ſich Börſen⸗ 
geſchäfte machen laffen.. Ob er die defraudirten ae 
pitalien irgendwie für ſich ſichergeſtellt oder ob er ſie 
zu Geld gemacht hat, das iſt zur Zeit noch nicht er⸗ 
mittelt. Jedenfalls hat Neßler nach außen hin niemals 
Verſchwendungsſucht oder den Hang zu großem Luxus 
an den Tag gelegt. Er lebte verhältnißmäßig beſcheiden, 
zumal er trotz ſeiner langjährigen Vertrauensſtellung 
nur ein Gehalt von 5000 Mark bezog, zu dem noch eine 
jährliche Proviſion von etwa 1000 Mark hinzukam. 

Des Intereſſes dürfte es nicht entbehren, daß Neß⸗ 
ler einen gewiſſen Hang zur Solidität damit bewieſen, 
daß er ſich für ſeine betrügeriſchen Zwecke nur mit ſol⸗ 
chen Papieren befaßt hat, deren Sicherheit über allen 
Zweifel erhaben iſt . Bezüglich eines Theiles der von 
ihm unterſchlagenen Papiere iſt bereits das Aufgebots⸗ 
verfahren eingeleitet. 

Die Darmſtädter Bank ſetzte, einer uns zugehenden 
telegraphiſchen Mittheilung zufolge, auf die Ergreifung 
des Flüchtigen eine Belohnung von 300 Mark aus. Die 
Berliner Polizei hat folgenden Steckbrief erlaſſen: 
Neßler iſt am 21. Oktober 1860 zu Maaßmünſter 
geboren, etwa 1,76 groß, Haar dunkelblond, breite Stirn, 
dunkle Augen, große Naſe, blonder Schnurrbart, Grüb⸗ 
chen im Kinn, blaſſes und aufgedunſenes Geſicht, unter⸗ 
ſetzt, ſpricht deutſch und franzöſiſch. — Amtlich iſt jetzt 
feſtgeſtellt, daß Neßler ſich auf der Flucht in einem 
Hotel in Frankfurt a. M. mehrere Stunden aufgehalten 
hat. Von dort aus fehlt jede Spur des Flüchtigen. 


Unſer Bundesgenoſſe? 

Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 
Englands Intereſſe an dem Vorgehen gegen Venezuela 
iſt vorläufig noch ziemlich ſchwach, aber das wenige ge⸗ 


Carthans, Dirſchan, Elbing, Denbude, Hohenſtein, Konitz, 
Obra, Oliva, Prauft, Br. Stargard, 
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ihm wie Anderen auch. Niemand unternimmt gerne die 
Aufgabe, einen frechen Straßenjungen zu züchtigen. Es 
kommt felten mehr heraus als ein ſchreckliches Geheul 
und mühſeliges Alteweibermitleid der Umſtehenden, das 
die noch ſo heilſame Lehre wieder verwiſcht. Aber wenn 
olch' ein Bengel es zu arg getrieben und man in Selbſt⸗ 
bertheidigung ſcharf zugreifen muß, dann ſollte man 
es allein thun, ſonſt giebt es am Ende noch Zank und 
Streit. Beides haben wir jetzt“ in England, die alten 
Rührweiber und die krakehlenden Helfer, und ihre 
Thätigkeit fließt zuſammen in eine neue kleine 
Hetze gegen Deutſchland. 


Während des Kaiſers Anweſenheit in England hatte 
der Premierminiſter Balfour die Machenſchaften dieſer 
Hetzkreiſe bloßgeſtellt. Seitdem war es etwas ſtill ge- 
worden, man brauchte Zeit, den Schlag zu überwinden. 
Jetzt hat man ſich erholt, und das Treiben kann wieder 
beginnen. Nur ein mißlicher Punkt iſt dabei. Die pro⸗ 
feſſionellen Deutſchenfeinde, die es am ärgſten zu treiben 
belieben, gehören zu den Jingos, Imperialiſten, Kon⸗ 
ſervativen oder kurzweg zu den Anhängern des Mi⸗ 
niſteriums. Das Eingreifen Englands kann man darum 
nicht ſchlankweg verurtheilen, einmal, weil man dann 
der eigenen Parteiregierung ein Mißtrauensvotum aus⸗ 
ſprechen würde, und zweitens, weil man die Nothwendig⸗ 
keit und Nützlichkeit der Strafexpedition vollkommen ein⸗ 
ſieht. Wie kommt man nun um dieſe Schwierigkeit 
herum, die Regierung ſelbſt nicht alzu ſcharf anzu⸗ 
greifen und doch das gleichhandelnde Deut ſch⸗ 
land als den Böſewicht hinſtellen zu können. Sehr ein⸗ 
fach. Der Entſchluß, gegen das inſolente Gebahren 
Venezuelas vorzugehen, ſei zweifellos berechtigt und 
nützlich, die Ausführung des Entſchluſſes aber ſei 
von Deutſchland beeinflußt, und mit „deutſchen Metho⸗ 
den“ ſollte England nichts zu ſchaffen haben. Man 
könnte gegen dieſen Schluß einwenden, daß auch die eng⸗ 
liſche Regierung den bisherigen Strafmaßnahmen wohl 
vorher zugeſtimmt haben wird, aber was nützt es, dieſen 
Hetzern Einwendungen zu machen. Es kommt ihnen ja 
nur darauf an, einen Haken zu finden, an den ſie ihre 
Gehäſſigkeiten hängen können. Alles, was in Vene⸗ 
guela geſchieht mitſammt feinen unbe- 
rechenbaren Folgen, ſteht auf Deut ſch⸗ 
lands Rechnung, das iſt der Geſichtspunkt, in 
welchem die Situation dargeſtellt und bearbeitet wird. 
Das zur Stunde überhaupt noch zweifelhafte Verſenken 
einiger Kriegsſchiffe wird ſofort als ein ſchwerer inter⸗ 
nationaler Rechtsbruch breitgetreten, für deſſen Folgen 
„nun auch England einſtehen müſſe“. Und um die Folgen 
recht gruſelig auszumalen, läßt ſich jede dieſer Zeitungen 
von einem jener bekannten ungenannten Kenner des 
Landes die furchtbarſten Rodomontaden über den Haß 
der Venezolaner aufbinden, mit dem Zuſatz, „ſolche Ge⸗ 
fahren haben wir Deutſchland zu verdanken!“ 


Doch nein, ſo weit darf es nicht kommen. „Wir ziehen 
keinen Vortheil daraus, Deutſchland an unſerer Seite zu 
haben,“ ſchreibt eine imperialiſtiſche Wochenſchrift. „Wir 
gehen unſere eigenen Wege, unſere Schulden einzuziehen, 
und werden uns nicht in große Expeditionen verwickeln 
laſſen,“ leitartikelt die „Daily Mail“, „und wenn 
Deutſchland nach Caracas marſchiren will, geht es uns 
nichts an. Die beiden Mächte handeln ganz 
unabhängig von einander, und es wäre 
gerathen, die Thatſache klarzuſtellen, 
daß es keine Kooperation zwiſchen Eng- 
land und Deutſchland giebt.“ Dieſe Worte er- 
ſcheinen verdächtig, weil auch glaubwürdigere Blätter 
als die „Daily Mail“ bei der ſicheren Behauptung ver⸗ 
bleiben, England ſei nur bis zu einem gewiſſen 
Punkte zu dem gemeinſamen Vorgehen verpflichtet. 
Wenn dem ſo ſein ſollte, könnte es leicht kommen, daß 
der engliſche Bundesgenoſſe gerade im ernſteſten Augen⸗ 
blick uns im Stiche läßt, und mit dieſer Eventualität 
kommt die Gefahr der gegenwärtigen Preßhetze. Sie 
arbeitet eben darauf hin, die engliſche 
Regierung zu einem baldigen Ginſtellen 
der Strafmaßregeln zu beeinfluſſen, und die Arbeit er⸗ 


Schellmühl, 


nügt, um fein Mißfallen zu erregen. Darin geht eslſcheint nicht ſchwer. Daß der Geduldsfaden in London 


ihnen wandelten, garnicht anders ausgeſehen haben] nothwendiges Uebel gelten laſſen darf.“ Wie ſchwierig 


können als heute, wo wir durch ſie wandeln. 


es aber gerade für einen modernen Menſchen iſt, ſich in 


Wir freuen uns des gelungenen Werkes, aber es liegt|die Zeit des Mittelalters zu verſetzen, das zeigt uns 
auch in der Natur des Menſchen, daß wir nicht allein das jeder Schritt und Tritt in der Marienburg, das beweiſt 
ſchauen wollen, was ift, ſondern, daß wir auch wiſſenſuns in überzeugender Weiſe der große Lehrer des 
wollen, wie es zugegangen ift, daß ein ſolches Werkfdeutſchen Volkes Guſtav Freytag in feinen unübertveff- 
vor unſeren Augen hat entſtehen können. Das kann uns lichen „Bildern aus der deutſchen Vergangenheit“. Aber 
allerdings kein Führer verrathen, das kann uns nurnoch eine andere Schwierigkeit techniſcher Natur war zu 
derjenige Mann offenbaren, welcher die Seele des ganzen [überwinden. Es handelt fih dabei nicht etwa um die 
Wiederherſtellungswerkes iſt, Herr Geheimer Baurath Bewältigung kühner techniſcher Probleme, — unſere 


Dr. C. Steinbrecht. 


Wenn der „Verein für die moderne Technik’ ift ja daran gewöhnt, derartige Auf- 


Wiederherſtellung. und Ausſchmückung der Marienburg“ gaben ſcheinbar ſpielend zu löſen, — es handelt ſich um 
feine Generalverſammlung abhält, dann ſchließt ſich Reberwindung von Schwierigkeiten, die in unſerer heutigen 
hieran eine Beſichtigung der Fortſchritte, welche der [Produktionsweiſe liegen. Bei uns herrſcht der Maſchinen⸗ 
Ausbau in den letzten 3 Jahren gemacht hat. Bei dieſerſbetrieb und dieſer erzeugtProdukte von einer Exaktheit und 
Beſichtigung läßt Herr Steinhrecht die Mitglieder auch Gleichmäßigkeit, wie fie die Handwerker des Mittelalters 
einen Einblick in feine geiſtige Werkſtatt thun und deshalb nicht gekannt und verwendet haben. Hätte man der⸗ 


ſind dieſe 


Beſichtigungen nicht allein in höchſtem Maßeſ artige Fabrikſteine zu den Reſtaurationsarbeiten ver- 


belehrend, ſondern auch von einem eigenartigen Reize wenden wollen, jo würde die Marienburg, wie einſt 


Eine ſolche Beſichtigung hat auch am Sonnabend nach 


Friedrich Wilhelm IV. bei einer ähnlichen Gelegenheit 


Abhaltung der Generalverſammlung ſtattgefunden, von] draſtiſch ſagte, ausgeſehen haben wie ein „Raubritter 


der wir unſern Leſern eine Schilderung entwerfen wollen. 
Bevor wir dieſelbe beginnen, möchten wir einige Be⸗ 
merkungen vorausſchicken, welche Herr Steinbrecht ſelbſt 
in einem Vortrage vor ſeinen Berufsgenoſſen über die 
Art ſeiner Arbeit gemacht hat. { 

2 Zwiſchen Neubauen und Wiederherſtellen“ heißt es 
in demſelben, „iſt ja ein eigner Unterſchied. Bei einem 
Neubau ſchließt der Architekt wohl ſeine Formenſprache 
irgend einer geſchichtlichen Stilzeit an, etwa der Gothit 
oder der Renaiſſauce. Dennoch aber behält ſeine 
Leiſtung die Kennzeichen ſeines eigenſten perſönlichen 
Könnens und Empfindens und ſpiegelt ganz untrüglich 
die Anſchauungen der Zeit und Umgebung wieder, in 
welcher er lebt. Bei der Wiederherſtellung eines Bau⸗ 
denkmals ſoll dagegen nicht blos die äußere Form, 
ſondern das Weſen und Empfinden einer um Jahr: 
hunderte zurückliegenden Zeit gelernt und 


werden. Das iſt in der That 
und ſchwierig, 
Mißerfolge bei Denkmal⸗Erueuerungen nicht 


in Vatermördern“. Es war demnach nothwendig, „in 
unermüdlicher Belehrung und Aufmunterung, wobei 
natürlich eine gewiſſe Freiheit der Geldmittel eine noth⸗ 
wendige Vorbedingung iſt, die Fabrikanten, Unter⸗ 
nehmer, Handwerker und Arbeiter für die abweichende 
alte Ziegel⸗ und Mauertechnik wieder erwärmen und 
einzuſchulen. Beſonders ſchwierig geſtaltete ſich 
dieſe Aufgabe bei den Maurern, die viel von der 
Handwerksgeſchicklichkeit ihrer mittelalterlichen Vorgänger 
verloren hatten und ihnen namentlich an Formen⸗ und 
Farbenſinn erheblich nachſtanden. Dazu traten noch die 
genugſam bekannten Schwierigkeiten bei den Wand⸗ 
malereien, Holzſchnitzereien und Eiſenarbeiten. Der 
Bauleiter mußte ſelbſt die mühſamſten archivaliſchen 
Forſchungen anſtellen und ſeine aus ſtaubigen Perga⸗ 
menten und trockenen Aktenregiſtern gewonnene Wiſſen⸗ 


wiedergegebenſſchaft dann in die grüne Praxis umſetzen, er mußte 
fo umſtändlich[alſo Gelehrter und Techniker, vor allem aber ein 
daß man fi über die heutigen] Künſtler fein. Es muß als ein großes 
zu]werden, 


Glück betrachtet 


daß in der Perion des Geh. Baurath Dr. 


wundern hat und das Wiederherſtellen nur als C. Steinbrecht ein Mann gefunden worden ift, welcher 


nicht allein die erforderlichen Eigenſchaften in hohem 
Maße, ſondern auch diejenige echte Liebe zur Sache 
beſitzt, die ihn bewogen hat, auf eine äußere glanzvolle 
Laufbahn zu verzichten und ſeine hervorragenden Gaben 
für die Vollendung des Hochmeiſterſchloſſes zu verwenden. 

Von den Bauten des Hochmeiſterſchloſſes iſt bis 
jetzt allein die Schloßkirche vollſtändig ſertiggeſtellt 
worden, deren Einweihung am 5. Juni d. J. der Kaiſer 
in Gemeinſchaft mit den Merten d des noch heute be: 
ſtehenden Ritterordens vollzog. Zu ihr richteten ſich am 
Sonnabend zuerſt unſere Schritte. Die Kirche macht 
auf den Beſchauer einen überwältigenden Eindruck, 
nicht durch die Größe der Verhältniſſe, denn die Kirche 
ſollte ja nur zum Gebrauche der Brüder dienen, wohl 
aber durch die wunderbar ſchöne Harmonie, die 
zwiſchen allen Theilen beſteht, durch die Schönheit 
der einzelnen Stücke und durch den mittelalterlichen 
Hauch, der über dem Ganzen liegt und die Sinne und 
die Phantaſie des Beſchauers ſofort gefangen nimmt. 
Die Chorfenſter, Kunſtwerke des Glasmalers Lauterbach 
in Hannover, ſind theils direkte Nachbildungen be⸗ 
deutender mittelalterlicher Kunſtwerke, theils ſind ſie 
im Geiſte jener Zeit neu erjchafjen worden. Das reiche, 
gefärbte und vergoldete figurliche und ornamentale 
Schnitzwerk im Schrein und in den Flügeln des Hoch⸗ 
altars, die Ausſtattung aller vier Altäre mit Leuchtern, 
Kruzifix und ſtofflichen Bekleidungen ſcheint direkt aus 


der Werkſtatt eines jener großen Künſtler des Mittel⸗ 
alters hervorgegangen zu ſein, deren Werke wir 
noch heute bewundern, während ihre Namen 


verſchollen ſind. Dieſer Eindruck erklärt ſich ganz 
natürlich aus dem Umſtande, daß für dieſe Künſt⸗ 
werke die ſchönſten Reliquien des Mittelalters als 
Vorbilder gedient haben, denn für die Marienburg war 
das Beſte eben noch gut genug. An den Seitenwänden 
rechts und links vom Hauptaltar ziehen ſich eichene ſchön 
geſchnitzte Bänke, in denen einſt die Prieſterbrüder 
des Ordens Platz genommen hatten, während dem 
Fa gegenüber ſich die erhöhten mit  foft: 
arem und reichem Schnitzwerk geſchmückten Sitze 
für den Hochmeiſter und die oberſten Gebietiger 
erheben. Rechts und links von Dielen Sizen 
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bigern und anderen Leuten jetzt oder in einigen Jahren 


SPP a UM} 
zieht fich ein aufwendiges, bronzenes Gitter hin, welches 


wie in Berlin geriſſen, verſteht Jeder, aber ob den Gläu⸗ 


von Seiten Venezuelas Recht widerfährt, darum ſchert 
ſich das engliſche Volk von oben bis unten doch ſchließlich 
keinen Heller, und was einem Volke gleichgiltig iſt, wird 
unpopulär, ſobald es ernſtere Geſtalt annimmt. Indem 
nun die Preſſe die venezolaniſche Angelegenheit in aller- 
lei düſteren Zukunftsfarben ausmalt und gleichzeitig die 
ſtets vibrirende Seite der Antipathie gegen Deutſchland 
anſchlägt, erweckt und vertieft ſie die Unpopularität in 
England. Damit Hand in Hand ſucht ſie in Amerika 
Argwohn gegen Deutſchland auszuſtreuen, und hier 
reicht ſie der radika Partei die Hand, die 
täglich jammert, was die geliebte amerikaniſche Nation, 
die einzige Freundin Englands, zu ſolchem Vorgehen 
ſagen wird. „Wir halten Deutſchland,“ ſchreibt der viel⸗ 
geleſene „Spektator“, nicht im Verdacht des falſchen 
Spiels. (Wie liebenswürdig!) Aber es ift ſo klar in 
Deutſchlands Intereſſe, daß die beiden engliſchſprechenden 
Nationen in Uneinigkeit leben, und deshalb erfüllt uns 
jedes gemeinſame Vorgehen Englands und Deutſchlands 
gegen einen amerikaniſchen Staat mit Sorgen.“ Nun, 
die Pankees beſitzen Sinn für Humor, ſie werden die 
Komik nicht überſehen, daß England ſie beſchwört, die 
ſchöne Monroe⸗Doktrin ja nicht zu vergeſſen. Sie be⸗ 
ſitzen auch Eigendünkel genug, um zu ſchmunzeln über 
den täglichen Refrain der engliſchen Radikalen: ne mt 
es unſerer Regierung nur nicht übel, denn wir — hier 
ſetzen die alten Rührweiber ein, hu, hu, welche Schande! 
Zwei große Männer ſchlagen einen kleinen Jungen und 
dergleichen unverſtändiges Mitleidsgeſchwätz mehr. Alles 
Bedauern und Hetzen verfolgt und erreicht auch den 
Zweck, die Angelegenheit unpopulär zu machen, und 
ſobald dies deutlicher zum Ausdruck kommt, wird die Nez 
gierung nachgeben und die unbequeme Frage für ſich als 
erledigt erklären. Wenn ſolch' ein Ende Deutſchland 
nicht genügen ſollte, ſo würde das Niemand mehr freuen 
als die Mehrheit unſeres „Bundesgenoſſen“. Er über⸗ 
ſieht ſeinen eigenen Vortheil in ſeiner Leidenſchaft, ſich 
an uns zu reiben. 
— ozone ano 
Venezuela. 
Die Bemühungen der amerikaniſchen gelben Preſſe, 


Amerika mit Deutſchland zu verhetzen, ſind bisher 
erfolglos geblieben. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten hat durchaus korrekt gehandelt. Sehr mit 
Recht wurde auch einem Journaliſten auf der Berliner 
amerikaniſchen Botſchaft geſagt, man thue in Deutſch⸗ 
land am beſten, auf das Bierbankgeſchwätz der gelben 
Preſſe nicht zu hören. Die große Mehrheit des amerika⸗ 
niſchen Volkes ſei Deutſchland freundlich geſinnt und 
ebenſo die Regierung, die genau wiſſe, daß ſie ſich auf 
Deutſchland berlaſſen könne. Dieſe Ausſtreuungen und 
Verdächtigungen gingen von Leuten aus, die ſowohl 
Feinde Deutſchlands wie der Vereinigten Staaten ſeien. 
Es werde ihnen aber nicht gelingen, das gute Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den beiden Ländern zu ſtören. 

Waſhington, 18. Dec. (Tel.) 

Das Marinedepartement hat Admiral Dewey be⸗ 
auftragt, einen geeigneten Offizier auf einem Tor⸗ 
pebobontgerftörer nach Venezuela zu fenden; der- 
ſelbe ſoll den amerikaniſchen Geſandten, dem jetzt durch 
die Vertretungen viel Arbeit erwächſt, entlaſten. Der 
Torpedobootszerſtörer ſoll zugleich als Depeſchenboot 
dienen. 


R * * 
Die Blokade der venezolaniſchen Häfen 
iſt als unmittelbar bevorſtehend zu betrachten. In 
Kreiſen des deutſchen Auswärtigen Amtes glaubt man, 
daß ſie ein Mittel iſt, das ſeine Wirkung nicht verfehlen 
dürfte. Man neigt zu der Anſicht, daß Caſtro durch 
ſie allein ſehr bald zu der Einſicht gelangen wird, daß 
es beſſer und für Venezuela pekuniär vortheilhafter iſt, 
recht ſchnell den Anſprüchen der verbündeten Mächte nach⸗ 
zukommen. Da zje Blockade zur Erreichung des Zieles 


als genügend angesehen wird, man alfo auf die Landung 
von Truppen vorläufig verzichtet, gelten die dort an⸗ 
weſenden deutſchen Schiffe als ausreichend; eine Gut- 
ſendung weiterer Streitkräfte erſcheint zur 
Zeit überflüſſig. Alle neuerdings ausgeſtreuten 
Alarmmeldungen, als ob Deutſchland und Eng⸗ 
land venezolaniſches Gebiet zu okkupiren be⸗ 
abſichtigte, entbehren natürlich jeder Grundlage. 

Im engliſchen Unterhauſe ſtellte geſtern 
Healy, ein iriſcher Abgeordneter, an Lord Balfour die 
Frage, ob die Vereinigten Staaten der Blokade zu⸗ 
geſtimmt haben, welche amerikaniſche Schiffe aus⸗ 
ſchließen würde. 

Balfour erwider: Neutrale werden nicht befragt, 
wenn wir uns mit einer dritten Partei im Kriegs⸗ 
zuſtande befinden. 

Healy fragt darauf, ob denn der Krieg erklärt ſei. 

Balfour ſtellt darauf ſeinerſeits die Frage, ob 
Healy denn vermuthe, daß ohne Kriegszuſtand fremde 
. genommen und eine Blokade verhängt werden 
könnte. 

Bowles (konſervativ) fragt, ob irgend ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Schiffen einer oder der anderen neutralen 
Natiouen gemacht werden ſolle. Auf dieſe Frage ent⸗ 
gegnet Balfour: Gewiß nicht! 

* * * 


Unſere Flotte. 

Der „Panther“ iſt nach Maracaibo abgegangen, 
um die „Miranda“ und noch übrige benegolanijche 
Kriegsſchiffe aufzubringen. 

Wie dem „B. T.“ 
Bombardements auf Puerto Cabello bei der „Charybdis“ 
einer, bei der „Vineta“ zwei Schüſſe aus den 


den tiefer liegenden Außenraum, in welchem die Ritter 
auf eichenen Bänken, die an den Längswandungen ſtehen, 
ſich niederließen, abſchließt. Die Wandungen dieſes 
Außenraumes enthalten mehrere Oeffnungen, die in den 
Kapitalſaal führen, ſo daß die in demſelben ver⸗ 
jammelten Ritter die frommen Geſänge, welche in der 
Kirche erklangen, vernehmen konnten. 
(Ein Schlußartikel folgt.) 


Menues von der Kuunſt. 


Der Vertrag zwiſchen Dr. Oto Brahm und 
Neumann⸗Hofer einerſeits und den gemeinſchaftlichen 
Eigenthümern des Leſſing⸗Theaters Dr. Oskar Blumen: 
thal und Dr. jur. Viktor Frhrn. v. Hartogenſis anderer 
ſeits ift jetzt perfekt geworden. Danach pachtet Dr. 
Brahm das Leſſing⸗Theater für die g vom 1. Sep⸗ 
tember 1904 auf die Dauer von zehn Jaßren. Wie 
man weiter erfährt, iſt eine Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung in Bildung begriffen, an der ein erſtes 
deutſches Verlagshaus und Dr. Neumann Hofer be- 
theiligt find, Die Geſellſchaſt beabſichtigt, ein großes 
litterariſch⸗lournaliſtiſches Unternehmen in Berlin 
zu gründen, an deſſen Spitze Otto Neumann Hofer 
treten fol, 

auf e 


* 
Noch ein neues Theater wird Berlin bekommen. 
Ein Fiuanzkonſortium beabſichtigt die Erbauung eines 
Schauſpielhauſes im Weſten von Berlin, 


iſt ihrer Löſung nicht nähergerückt. Die Regierung der 
Vereinigten Staaten iſt mit einem derartigen Vorſchlage 
weder an Deutſchland noch an England herangetreten; 
man wird in dieſer Angelegenheit eine abwartende Hal⸗ 
tung bewahren und inzwiſchen die als nothwendig und 
zweckmäßig erkannten Maßnahmen ruhrg und energiſch 
weiterführen müſſen. 


gemeldet wird, ſoll während des 


Vonnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 
braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums „zur Zeit gegen⸗ 
ſtandslos fein würden“. 

Auch das Schreiben des Cumberländers an den wegen 
welfiſcher Umtriebe unlängſt disziplinirten Landgerichts⸗ 
präſidenten Dedekind, worin es heißt, daß „er, Ernſt 
Auguſt, an der Auffaſſung feſthalte, daß ſein und ſeiner 
Nachfolger Recht durch eine vermeintliche thatſächliche 
Behinderung nicht beeinträchtigt werden könnte,“ wird die 
Welfenfrage keiner neuen Löſung entgegenführen. Die 
Sache iſt erledigt; das mag für den Einſiedler am Traun⸗ 
ſee ſehr herbe ſein, aber das Intereſſe des deutſchen 
Reiches, bon welchem die Nachkommen des Königs von 
Hannover nichts wiſſen wollen, verlangt es. i 


benezolanijhen Forts geſeſſen haben. 
Das Blatt weiß ferner mitzutheilen, daß einer der 
Dffiziere der „Vineta“ durch eine Kugel 
von der Küſte getödtet ſein ſoll. Dieſe Mittheilung 
iit falf. Beim Bombardement hat übrigens jedes der 
beiden Schiffe 600 Granaten verfeuert. 

Der Kaiſer hat beſtimmt: Der Kapitän zur See 
Scheder iſt unter Belaſſung in der Stellung des Kom⸗ 
mandanten des großen Kreuzers „Vineta“ mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs der auf 
der oſtamerikaniſchen Station zu ver⸗ 
einigenden Kreuzerdiviſion beauftragt und 
führt in dieſer Eigenſchaft den Kommodore⸗Stander 
weiter. Es iſt dem Chef der en überlaſſen, den 
etatsmäßigen Stab einer ſelbſtſkändigen Diviſion von 
Kreuzern in dem ihm nothwendig erſcheinenden Um⸗ 
fange aus den unterſtellten Offizieren zu bilden. 

Vor dem Vorgehen gegen Venezuela iſt der Stab der 
„Vineta“ von 12 auf 16 Offiziere erhöht worden. 

Vor der Beſchlagnahme der venezolaniſchen Schiffe 
im Hafen von La Guayra durch die Verbündeten richtete 
der deutſche Befehlshaber folgende Botſchaft 
an die Kapitäne der venezolaniſchen Schiffe: 

Auf Befehls meines Souveräns und des Kommo⸗ 
dore der deutſchen Kriegsſchiffe in Weſtindien erſuche 
ich Sie, die Flagge Ihres Schiffes ſofort zu ſtreichen 
und das Schiff mit der Mannſchaft binnen zehn 
Minuten zu verlaſſen. Dies iſt keine Kriegsmaß⸗ 
nahme ſeitens Deutſchlands, ſondern geſchieht nur zu 
dem Zwecke, eine vorläufige Beſchlagnahme 
Ihres Schiffes vorzunehmen, um Venezuela 
zur Anerkennung unſerer gerechten Forderungen zu 
nöthigen. Falls Sie nicht Folge leiſten und Ihr Schiff 
vertheidigen wollen, bin ich verpflichtet, Sie mit Ge⸗ 


walt zu verhindern. dl 
* „ * Ah * 


Die Frage eines Schiedsgerichts 


* 
Tokales. 
* Naturforſchende Geſellſchaft. Im phhſikaliſchen 
Kabinet der Viktoriaſchule fand geſtern Abend eine 
Sitzung ſtatt, in welcher Herr Profeſſor Momber zu⸗ 
nächſt mittheilte, daß das Stiftungsfeſt der Geſellſchaft 
in der üblichen Weiſe am 3. Januar begangen werden 
ſolle. Herr Kommerzienrath Münſterberg berichtete 
dann über den Etat für das Geſchäftsjahr 1903. Durch 
die Verringerung der Ausgaben und das Steigen der 
Einnahmen iſt die Geſellſchaft in dieſem Jahre in der 
glücklichen Lage, ſich um 800 Mark freier bewegen zu 
können als im Vorjahre. Es ſoll hierbon dem Kaſtellan 
eine Zulage von 50 Mark gewährt werden, ferner foler 
größere Mittel für die Katalogiſirung verwendet werden. 
die von Herrn Dr. Lakowitz bearbeitet wird und ſowei: 
fortgeſchritten iſt, daß der erſte Theil zugleich mit dem 
nächſten Hefte der Geſellſchaft herausgegeben werden 
ſoll. Auch die weiteren Theile ſollen als Anhänge zu 
den von der Geſellſchaft herausgegebenen Heften er⸗ 
ſcheinen, ſo daß jedes Mitglied mit der Zeit in den Beſitz 
eines Kataloges der werthvollen alten Bibliothek gelangen 
wird. Ferner ſollen jährlich 250 Mark zur Anſchaffung 
von neuen Werken verwendet werden. Die Ausgaben 
und Einnahmen ſind auf 7481 Mark veranſchlagt, dazu 
kommen noch die Einnahmen aus der Humboldtſtiftung 
(701 Mk. von denen 4 Stipendien von je 150 Mk. 
bewilligt werden), aus der B. Wolffſchen Stiftung (2454 
Mark), aus der C. Verchſchen Stiftung (240 Mk.), 
aus den Fonds für das neue Werk des Prof. Conwentz, 
und dem Baufonds, ſo daß der Etat ſich 
und Ausgabe auf 11,652 Mk. ſtellt. Der Etat wurde 
dann ohne Debatte von der Verſammlung ongenommen. 
Dann hielt Herr Direktor Dr. Neumann einen 
Experimentalvortrag über „Licht⸗Telephoniel. 
Die Fortſchritte der drahtloſen Telegraphie haben — ſo 
führte er aus — viele Forſcher angefeuert, auch Ver- 
ſuche mit der drahtloſen Telephonie zu machen, und es 
liegen auf dieſem Gebiete bereits ſehr intereſſante 
Verſuche vor. Der Redner erläuterte dann ſeinen Zu⸗ 
hörern das Zicklerſche Verfahren, welches darin be⸗ 
ſteht, daß durch Einſchaltung und Ausſchaltung der ultra⸗ 
violetten Strahlen Geräuſche hervorgerufen oder unter⸗ 
brochen werden. Auch das Selen iſt für derartige 
Zwecke verwendet worden, nachdem man erkannt Katie, 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer nahm am Mittwoch Nachmittag am 
Couleurfeſt der Berliner Gardehuſaren und Gardejäger 
im Kaſino der Huſaren theil. Geſtern früh hörte der 
Monarch Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und des 
Intendanten v. Hülſen. 

— Der neue amerikaniſche Botſchafter in Berlin, 
Charlemagne Tower, wird morgen vom Kaiſer 
in Audienz empfangen werden und ſeine Creditive über⸗ 
reichen. 

— In der vergangenen Nacht hat der König von 
Sachſen ruhig geſchlafen. Temperatur und Puls ſind 
normal. Der König wird aber auch heute noch das Bett 
hüten. Die katarrhaliſchen Erſcheinungen dauern noch an. 

— Der Reichskanzler Graf v. Bülow hatte am 
Montag eine längere Unterredung mit dem Berliner 
ruſſiſchen Botſchafter Grafen v. d. Oſten⸗Sacken. 

— Die noch ausſtehenden preußiſchen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Reichs⸗Fleiſchbeſchaugeſetz ſind fertig⸗ 
geſtellt und werden demnächſt veröffentlicht werden. 

— Der frühere Generaldirektor der direkten Steuern, 
Wirklicher Geh. Rath Burghart iſt im Alter von 
79 Jahren geſtorben. Faſt 40 Jahre lang gehörte er 
dem Finangminiſterium an. Am 1. Oktober 1900 trat 
er in den Ruheſtand. Dem Abgeordnetenhauſe hat Burg⸗ 
hart, als er noch Senator in Greifswald war, von 
1859 bis 1861 für Greifswald⸗Grimmen angehört. 

— Der wegen ſeiner Abſtimmung gegen den 
Kanal gemaßregelte und dann ins Miniſterium des 
Innern beförderte frühere Landrath v. Dallwitz (nicht 


Das Berliner Auswärtige Amt gab den Newyorker 


ichten⸗ f een, über | wie fälſchlich gemeldet v. Z$alwig) if als Nach⸗ daß der Widerſtand dieſes Metalls gegen elektriſche 
Hen ſctands ae lange Erktärung über felgen des gurhkeetenden Stactem ters 5. geſerne Some im belichieten und im dunklen Zuſtande enorme 
) M a: * 2 in Anhalt auserſehen. Differenzen aufweiſt. Indem man die Selentheile bald 


beleuchtet und bald verdunkelt, kann man deutlich Hör- 
bare Geräuſche hervorrufen. Sehr bekannt geworden iſt 
ja in der neueren Zeit die ſprechende Bogenlampe des 
Prof. Simon. Der Entdecker dieſer Erſcheinung iſt 
nun weiter gegangen und hat ſeine ſprechende Bogen⸗ 
lampe auf eine mit einem Mikrophon verbundene Selen⸗ 
ſcheibe einwirken laſſen und die Scheibe hat die Worte 
deutlich wiedergegeben. Bis jetzt iſtes gelungen, 
mit Hülfe der beſten Inſtrumente auf 2½ km 
ohne Drahtleitung telephoniſche Geſprä⸗ 
che zu führen. Natürlich iſt dabei Bedingung, 
daß ſo klares und ſichtiges Wetter herrſche, daß das Licht 
der Bogenlampe die Selenſcheibe beleuchten kann. Einen 
nicht minder intereſſanten Verſuch mit der Selenſcheibe 
und der ſprechenden Bogenlampe hat der Berliner Phy⸗ 
ſiker Ruhmer gemacht, indem er an der Selenſcheibe 
einen Film vorübergehen ließ und auf dieſe Weiſe die 
Fixirung einer telephoniſchen Mittheilung auf photo⸗ 
graphiſchem Wege erreichte. Jedenfalls ſind in der 
nächſten Zeit auch auf dieſem Gebiete noch ſehr inter⸗ 
eſſante und weittragende Erfindungen zu erwarten. 
Bei der Vorſtandswahl wurden die bisher dem 
Varſtand angehörenden Herren wiedergewählt; außerdem 
wurden als Beiſitzer die Herren Prof. Evers, Dr. 
Kahſer und Dr. Petruſchky, ferner als Rechnungs⸗ 
reviſoren die Herren John Holtz und Dr. Damme. 
* Weihnachtsmärchen im Stadttheater. Wie ſchon mit⸗ 
getheilt, wird nächſten Sonntag das Weihnachtsmärchen 
„Was das Sandmännchen erzählt“ zum 
erſten Mal aufgeführt. Ueber die Uraufführung des 
Märchens, die im Deutſchen Schauspielhaus in am- 
burg ſtattfand, wurde dem „Berl. Börſen⸗Courir“ u. a. 
telegraphirt: „Die kleine Dichtung, die einen hübſchen 
poetiſchen Gehalt beſitzt, fand eine begeiſterte Auf⸗ 
nahme.“ 
jo Weihnachts⸗Perſonenverkehr. Zur Bewältigung 
und glatten Abwicklung des diesjährigen Weihnachts⸗ 
und Neujahrsfeſt⸗Perſonenverkehrs wird die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung in der Zeit vom 22. Deecember bis 2. Januar 
außer den regelmäßigen Perſonenzügen unter anderem 
folgende Perſonen⸗Sonderzüge zur Ablaſſung 
bringen: ! l 
a) am Montag, den 22. December: Vorzug 545 
Danzio— Marienburg (ab Dansig 10.52 8), Borgna 
548 Marienburg Sana ab Marienburg 4,00 N.). 


Italien 

hat ſich jetzt definitiv der Aktion angeſchloſſen. Der ita⸗ 
lieniſche Geſandte hat geſtern früh Caracas verlaſſen. 
Bei ſeiner Abreiſe gab ihm der amerikaniſche Geſandte 
bis zum Bahnhof das Geleit. Er hat vorher ein Ulti⸗ 
matum überreicht, in welchem er die Zahlung von 
2,4 Millionen Mark verlangt. K 

Weiter haben der amerikaniſche, det fpa- 
niſche und der belgif He. Geſandte der venezola⸗ 
niſchen Regierung eine Note übermittelt, worin fie fich 
im Falle der Begleichung der deutſchen und engliſchen 
Forderungen für ihre Länder die Behandlung als be⸗ 
borzugte Staaten vorbehalten. Das kann für Venezuela 
eine nette Rechnung werden. 

* * * 


Heer und Flotte. 


Der kommandirende General des 4. Armeekorps 
General von Klitzing hat geſtern ſeine Verſetzung in 
den Ruheſtand nachgeſucht. 

Ein neues Kaiſer⸗Honneur. Nachdem bei der letzten 
großen Herbſtparade der Parademarſch vor dem Kaiſer 
eine abgeänderte Form erhalten hat, gelangt nunmehr auch 
für die Wachtpoſten ſtatt des Präſentirens eine ähnliche 
Art der Ehrenbe zeugung vor dem Kaifer zur Ein: 
führung. Unter Berufung auf die von feinen Vorfahren 
überlieferten; Traditionen hat der Kaiſer die Regiments⸗ 

mmandos durch Cabinetsordre angewieſen, das neue Honneur 
einüben zu laſſen. Das Kommando für das Honneur wird 
lauten: „Zieht das Gewehr an!“; in zwei Griffen hat 
der Kolben dann in der linken Hand zu ruhen, während die 
rechte oben den Schaft hält. Die Grenadiere des alten Fritz 
5 11 manchen Abbildungen mit angezogenem Gewehr dar⸗ 
geſtellt. 

Die Nettungs⸗Medaille iſt dem Oberleutenant z. S. 
Schroeder vom Stabe S. M. S. „Charlotte“ ver⸗ 
liehen. 
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Neues vom Tage. 
Das Linienſchiff „Wittelsbach“ 


ſitzt noch immer auf dem Halskow⸗Riff bei Corſör feft, Tele- 
graphiſch wird uns mitgetheilt, daß die Bergungsarbeiten 
fortgeſetzt werden. Dieſelben werden durch das Steigen des 
Waſſerſtandes erleichtert. Von Korför und der Kieler Werft 
ſind Prähme herbeigeholt und an der Arbeit, um größere 
Laſten von der „Wittelsbach“ zu entfernen. Als gefährlich ift 
die Lage des Schiffes uicht anzujefen, da es kein Leck, ſondern 
nur unbedeutende Verbeulungen an den äußeren Platten er⸗ 
halten hat. Der Unfall iſt durch Stromverſetzung erfolgt. 
Ein Raubmord . 

hat in Berlin ſtattgefunden. Die 60-jährige Wittwe Budwig 
wurde in ihrer Wohnung todt aufgefunden. Die Leiche zeigt 
an der rechten Schläfe eine mit ſchwerem Schädelbruch kom⸗ 
plizirte, etwa 5 Centimeter lange, mit ſtumpfen Rändern 
verſehene Hautwunde, außerdem mehrere kleinere Ver⸗ 


letzungen. Am Sonntag Abend hörten die Mitbewohner des Dan ig í N Es 
Haufes ein Wimmern aus der Wohnung der Budwig, eż SE ganai eee (ab ng 9.20 N., 
beachteten aber dasſelbe wenig, da es ſich nach kurzer Zeit Vorzug 544 DirſchauDangzi (ab Dirſchau 11.37 B., 
nicht mehr vernehmbar machte. Der Mörder muß fein Opfer Vorzug 549 anaig Marien urg (ab e: 3.37 N.). 
an der Thür, nahe der Waſchtollette, getroffen und die Leiche Vorzug 305 5800 804 1 (ab 1 I 
fpäter unter den Tiſch gelegt haben. Mit einigen in 7,20 8,), Nachs 8 Ibing— © HE (a É 
der Stube befindlichen Tüchern hat er dann das in 
der Stube laufende Blut aufgewiſcht. Dagegen befindet ſich 
unter der Waſchtoilette eine größere Lache geronnenen Blutes. 
Aus der Kopfwunde ſelbſt iſt noch eine größere Menge Blutes 
in ein Tuch gefloſſen, das er der Leiche um den Kopf wickelte. 
Eine Anzahl leerer Portemonnaies, denen die Bügel abge- 
brochen waren, ſowie eine Geldtaſche ohne Inhalt lagen in 
der Stube umher. Die Schubfächer von Kommode und Schrauk 
waren erbrochen und durchwühlt. Ferner wurde in der Stube 
ein Brief, angeblich von der Hand der Ermordeten, entdeckt, 
in welchem fie einer Verwandten mittheilt, daß fie für den 
Sonntag einen „lieben Beſuch“ erwarte. 

Wie die Blätter melden, beſchüftigte fiğ die Budwig mit 
dem Verkauf von Wein, lebte aber hauptſächlich von Unter⸗ 
ſtützungen. Die Polizei hat auf Entdeckung des Mörders eine 
Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. 


Die Nachricht von dem Unfall des Prinzen Friedrich 
Leopold 
auf dem Eiſe wird, trotz der Dementis, von der Seite, von 
welcher die Mittheilung ausging, aufrecht erhalten. 
Ein rabiater Kerl. i | 

Der Doppelmörder Behnert in Jena ſchlug geſtern einen 
Auffeher mit einer Eiſenſtange nieder, um zu entfliehen, 
wurde aber an der Flucht verhinder und in Elfen gelegt, 

Familiendrama. 1 

Geſtern Mittag erſchoß der Fuhrhalter Toggweiſer tn 
Zürich feine Frau, ein zweijähriges Töchterchen, und nach 
einem Schuß auf ſeine Schwiegermutter ſich ſelbſt. Die 
Schwiegermutter tł ſchwer verletzt. 

Verhaftete Jen⸗Natte. 

Der Präſident des Madrider Militärkaſinos General 
Bourbon⸗Caſteloi, ein Verwandter des Königs, iſt verhaftet 
worden. Die Verhaftung iſt die Folge von Maßregeln, welche 
der Präfekt von Madrid getroffen hat, um das Spielen in 
den Kaſinos zu unterdrücken. 

Bei der Grube „Hohenlohe“ bei Beuthen 
ſind 750 Heuer ausſtändig von der 1600 betragenden 
Belegſchaft. 


i In Venezuela 
ſoll alles drunter und drüber gehen. Caſtro hat mit 
dem Ausbruch einer neuen Revolution zu rechnen. Der 
Rebellengeneral Matos hat den Vorſchlag Caſtro's auf 
Vereinigung aller Streitkräfte abgelehnt und beginnt 
feine Anhänger um fih zu ſammeln. Der Rebellengeneral 
Rolando rückt mit 6000 Mann gegen Caracas, um Caſtro 
zu ſtürzen und mit den Mächten Frieden zu ſchließen. 
Nach der „Daily Mail“ hält ſich Caſtro verſteckt. 

i London, 18. Dec. (Tel.) 

„Daily Mail“ meldet aus Willemſtad: Die vene⸗ 

zolaniſchen Aufſtändiſchen nähern ſich Valencia. 
Die Bevölkerung in Caracas verlangt dringend 
Caſtro's Rücktritt. Der frühere venezolaniſche 
Präſident Andrade ift aus Columbien in Willemſtad 
eingetroffen. 


Die argentiniſche Regierung ſtellt in Abrede, 
daß ſie Venezuela Schutz verſprochen habe, ebenſo beſteht 
bei den übrigen ſüdamerikaniſchen Re⸗ 
publiken einmüthig die Abſicht, ſich an dem gegen⸗ 
wärtigen Konflikt Venezuelas nicht zu betheiligen. 


Politiſche Fagesüherſicht. 


Ein Erlaß des Kronprinzen wird in einer in Oels 
erſcheinenden Zeitung veröffentlicht: 

„An die Arbeiter meiner Stadt Oels! Es iſt mir 
eine aufrichtige Freude geweſen, daß ſich viele Arbeiter 
meiner lieben Stadt Oels der Bewegung angeſchloſſen 
haben, die heute überall durch die deutſchen Lande 
geht. Ihr beweiſt dadurch, daß keine Gemeinſchaft 
zwiſchen Euch und jenen Elenden beſtanden hat oder 
je beſtehen wird, die es gewagt haben, einen deutſchen 
Mann an ſeine Ehre zu taſten, und daß Ihr geſonnen 
ſeid, treu zu Eurem Kaiſer und Vaterlande zu ſtehen. 
Dies freut mich um ſo mehr, als ich mit meinen lieben 
Oelſern zuſammengehöre. Se. Majeſtät der Kaiſer, 
mein geliebter Vater, Allerhöchſtwelchem ich von der 
treuen Gejinnung, welche mir Eure Wortführer heute 
gelobt, Mittheilung gemacht habe, hat hierüber eine 
freudige Genugthuung empfunden. Mir aber wird der 
heutige Tag unvergeßlich bleiben. 

a Wilhelm, Kronprinz. 
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1 am Dienſtag, den 23. December: die unter a, ge⸗ 
nannten Vor⸗ und Nachgüge und außerdem noch Vorzug 
21 Danzig— Elbing (ab Danzig 6.52 N.) und Vorzug 

552 Elbing. —Danzig (ab Elbing 9.42 N.): 

c) am Mittwoch, den 24. December: die unter a. und 
b. genannten Vorzüge pp., ſowie ferner Vorzug 541 
Danzig — Marienburg (ab Danzig 4.52 P.) und Vore 
zug 542 Marienburg Danzig (ab Marienburg 8.15 V.); 

„am Donnerſtag, den 25. December: Vorzug 541 
Danzig Elbing (ab Danzig 4.52 V.), Vorzug 542 
Elbing Danzig (ab Elbing 7.28 V.]. Vorzug 543 
Danzig — Elbing (ab Danzig 7.50 V.), Vorzug 544 
Elbing— Danzig (ab Elbing 10.35 V.) : 

e) am Freitag, den 26. December: Vorzug 549 
Danzig Marienburg (ab Danzig 3.37 N.) und Vor- 
zug 550 anerienburg den (ab Marienburg 7.00 N.): 

am Sonnabend, den 27. Deecember: die unter a. 
und b. genannten Vorzüge: 1 
g) am Sonntag, den 28. December: Vorzug 545 
Dirſchau- Bari ab Danzig 10.52 B.), Vorzug 548 
Dir ne ab Dirihau 4.44 N.), Vorzug 548 
Danzig—MNarienburg (ab Danzig 7.50 B.), Vorzug 5 
Marienburg Danaia 

rienburg— Danzig 


ug 549 Danzig 
oraug 550 sna (ab ZA 2) 
1.00 N.), Vorzug 305 Schneidemühl—Elbing (a 
Schneide ühl 7.20 V.) und Nachzug 304 Elbing 
Schneidemü n (ab Elbing 3.25 N.) ; 1 

h), vom 29. December d. Js. bis 2. Januar k. Js. die 
Vorzüge 549 Sanati Marienburg ES anaig 3.37 N.) 
und 550 Marienburg— Danzig (ab Marienburg 7.00 N.). 

Nähere Auskunft wird auf den Stationen ertheilt. 

* Dementi. Die Nachricht, daß Herr Landesökonomje⸗ 
rath Kennemann⸗Klenka feinen Güterkomplex der 
preußiſchen Regierung teſtamentariſch zugewieſen habe, 
beſtätigt ſich, wie nun aus Poſen berichtet wird, 
keineswegs. 

* Betreffs der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank iſt im 
Handelsregiſter eingetragen worden, daß Herr Bant- 
direktor Franz v. Roy, wie wir bereits mittheilten, aus 
dem Vorſtand ausgeſchieden iſt. 

* Die Krahnthorfähre iſt, nachdem geſtern der leb⸗ 
hafte ſüdweſtliche Regenwind das Eis etwas abgetrieben 
hatte, heute früh wieder in Betrieb genommen 
worden. Das geſtrige milde Wetter hat unter dem Eis 
überraſchend ſchnell aufgeräumt, leider minder raſch mit 
dem Schneeſchmutz auf den Straßen. Heute früh 
herrſchte bei ganz niedriger Froſttemperatur ſchönes mil⸗ 
des Wetter. i 

* Gie Mennsonitenſchule, und zwar eine gehobene 
Schule ir die Söhne der in der Provinz verſtreut 
wohnenden Mennoniten, ſoll in einer Ortſchaft im Wer⸗ 
der gegründet werden; es wird beabſichtigt, in dieſen 
Tagen eine konſtituirende Verſammlung einzuberufen. 

. Aufgehobene Hundeſperre. Die über die Ort 
ſchaften Weichſelmünde, Bröſen, Saspe und Schellmühl 
angeordnete Hundeſperre iſt nun auch aufgehoben. 


ug 544 
(ab Marienburg 11.00 997 Bor- 


ur „Vorwärts“ -Affäre „Vorw.“ ſchreibt: 
0 . en den tre i arienburg (ab Danzig 3.07 N.), 


„Nicht die Rückſicht auf den Todten, ſondern die Rück⸗ 
ſicht auf Lebende machte den Wunſch nach Ginz 
re des Verfahrens zur abfoluten Nothwen⸗ 
igkeit. Krupp ſelbſt hatte in feiner letzten gut 
ſchwerere Erſchütterungen durchzumachen, als daß ihn der 
„Vorwärts“⸗Artikel ſonderlich hätte aufregen können. 
Es blickt ein Schimmer der thatſächlichen Wahrheit 
durch, wenn das Direktorium unter den Gründen auch 
den angiebt, daß die Gefahr beſtanden hätte, das Ver⸗ 
fahren über den eigentlichen Gegenſtand hinaus auszu⸗ 
dehnen. Dazu hätte der Fall Krupp natur noth⸗ 
wendig geführt, und das durfte nicht ſein.“ 

Die „Nationalztg.“ glaubt die Umſtände zu 
kennen, auf welche der „Vorwärts“ hier anſpielt; es 
handle ſich um Familien⸗ Angelegenheiten, 
welche die Oeffentlichkeit nichts angehen. 


* 

Bei der Erörterung der braunſchweigiſchen Regie⸗ 
rungsverhältniſſe iſt im November Bezug genommen 
worden auf ein Anſchreiben des Reichskanz⸗ 
lers, N 

„daß nach feiner — des Reichskanzlers — Auffaſſung 

in den thatſächlichen Verhältniſſen keinerlei Verz 
änderung eingetreten ſei, welche dem Bundesrathe An⸗ 
laß geben könnte, aus eigener Entſchließung oder auf 
Anrufen eine andere Stellung als in dem Beſchluſſe 
von 1885 einzunehmen.“ p 

Die „Norddeutjde Allgemeine Zeitung 
erklärt offisiös, fie fet zu der Feſtſtellung ermächtigt. 
„daß mit der angezogenen Aeußerung die auch heute bez 
ſtehende Auffaſſung ſowohl der kaiſerlichen Regierung 
als auch der preußiſchen Staatsregierung wiedergegeben 
iſt.“ Hieraus folge auch, daß anderweitige Schritte des 
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Bootsunfall. 

Auf dem Shannon⸗Fluſſe beigondon ſank in der vergangenen 
Nacht in der Nähe von Tarbe ein zu dem Schiffe „Columbia“ ges 
höriges Boot, in welchem fiH der Kapitän, der Steuermann, 
der erſte Ingenieur und zwei Matroſen des genannnten 
Schiffes befanden; alle find ertrunken. 

Anti⸗Duell⸗Liga. 
Ein Komitee hervorragender Perſönlichkeiten in Italien 
erläßt einen Aufruf zur Bildung einer Liga gegen das Duell, 


in Einnahme 
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ſei noch kein Kandidat feſt in Ausſicht genommen. 
Eine Berliner Zeitung habe gemeldet, daß Stadtrath 
Ehlers⸗Danzig vorausſichtlich Oberbürgermeiſter werden 
würde. Das ſei aber durchaus nicht im Intereſſe der 
Stadtverwaltung, da in einem ſolchen Falle die Stadt 
Herrn Bügermeifter Trampe verlieren würde. Ob ſich 
für dieſen eine Stimmenmehrheit finden werde, ſei aller⸗ 
dings fraglich. Redner gab weiter ſeiner Meinung dar⸗ 
über Ausdruck, daß die Zeit bis zum 30. December zu 
kurz ſei. Der Wahlausſchuß ſei noch nicht feretig, und 
dann wolle die Bürgerſchaft den Kandidaten doch auch 
vorher ſehen und ſprechen hören. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, falls es nothwendig ſein ſollte, in einer ſpäteren 
Verſammlung zu dem Kandidaten Stellung zu nehmen. 
— Eine lange, eingehende Debatte entſpann ſich ſodann 
über den vierten Punkt der Tagesordnung, Einrich⸗ 
tung von Unfallſtationen betreffend. Herr 
Rentier Hilger hatte das Referat übernommen und 
hatte eine Fülle von Material, beſonders über Berlin, 
herbeigeſchafft. In der Debatte wurde als ſehr noth⸗ 
wendig bezeichnet, daß auch Danzig feine Unfall- 
ſtationen bekäme. Der jetzige Betrieb des Sanitäts⸗ 
wagens genüge keineswegs, auch der Transport und bie 
Behandlung Betrunkener ſei nicht richtig gehandhabt. 
Mancher Betrunkene brauche viel nöthiger den Arzt als 
den Schutzmann. Herr Stadtverordneter Schmidt 
meinte, daß die Unfallſtationen vielleicht von den Bezirks⸗ 
armenärzten, die ſich ablöſen müßten, verſehen werden 
könnten. Die Anweſenden beauftragten den Vorſtand, 
beim Magiſtrat betreffs der Einrichtung von Unfall⸗ 
ſtationen vorſtellig zu werden. — Die Verſammlung er⸗ 
reichte erſt gegen Mitternacht ihr Ende. 

* Herr Oberpräſident Delbrück hat ſich zur Theil⸗ 
nahme an dem 75jährigen Stiftungsfeſt des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Elbing heute nach Elbing begeben. 

* Ferienordnung für die höheren Schulen Weſt⸗ 
preußens im Jahre 1903. Die Oſterferien beginnen am 
4. April und dauern bis 21. April, die Pfingſtferien 
währen vom 29. Mai bis 4. Juni, die großen Sommer⸗ 
ferien vom 4. Juli bis 4. Auguſt, die Michaelisferien 
vom 26. September bis zum 13. Oktober und die 
Weihnachtsferien bom 19. December 1903 bis zum 
5. Januar 1904. i 

* Weihngchtskonzerte. Am nächften Sonntag beginnen 
im Rathskeller wieder die hier ſo beliebt gewordenen 
Mittags⸗ und Abendkonzerte. Wie in den Vorjahren wird 
auch in dieſem Jahre das Trompeterkorps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter perſönlicher Leitung 
ſeines Dirigenten Herrn Krüger die Konzerte aus⸗ 
führen. Während Mittags nur ein Theil der Kapelle 
konzertirt, ſpielt Abends die ganze Kapelle. Die Konzerte 
finden bis einſchließlich Weihnachten Heiligen Abend und 
am Sylveſtertage ſtatt. Alles Nähere iſt aus dem In⸗ 
ſeratentheile erſichtlich. 

* Von der Landwirthſchaftskammer. Die Bor: 
fände ſämmtlicher preußiſcher Landwirthſchaftskammern 
werden ihre nächſte Tagung im Frühjahr 1903 in 
Danzig abhalten. 

mh Im Strießbach hatte in Hochſtrieß der ſcharfe 
Froſt eine Eisſtopfung zur Folge, in deren Folge 
das Waſſer über die Ufer auf die anliegenden Felder 
ausgetreten iſt. An der Kaſerne des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments war es nahe daran, die Straße zu über⸗ 
ſchwemmen. Der Bürgerſteig ift hier an der Flußſeite 
feit einigen Tagen unpaſſirbar. 

* Jagdergebniſſe. Die Treibjagden in unſerer Um: 
gegend haben in dieſem Jahre beſſere Ergebniſſe geliefert 
als in früheren Jahren. So wurden in voriger Woche 
in dem Belaufe Sobbowitz auf einer Treibjagd 208 Haſen 
zur Strecke gebracht. In Klempin betrug bei einer ganz 
kleinen Jagd die Strecke 80, in Kl. Zünder 137 und in 
Oſterwick 130 Haſen. Derartige gute Schießreſultate 
ſind bei früheren Jagden nicht erzielt worden. 

* Nutzen der Haftpflichtverſicherung. Ein ſchweres 
Jagdunglück traf, wie die „Dirſch. Ztg.“ meldet, den 
Rittergutsbeſitzer H. in R. bei Pr. Stargard. Als er 
mit ſeinen Neffen von der Entenjagd heimging, entlud 
ſich durch einen bedauerlichen Zufall ſein Gewehr gerade 
in dem Moment, als er es ſichern wollte. Hierbei wurde 
der eine Neffe in den rechten Arm getroffen und erlitt 
einen Splitterknochenbruch. Fortgefetzter, forgjamiter 17. 18. 17. ; 
ärztlicher Thätigkeit gelang es, einer Amputation uov=|8'40/, RGA. 1505040 102 10 [Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 77.76 77.90 
zubeugen, doch blieb der Arm des zu den beſten Hoff 5½% „ 102,—-|102.— HM nat. II. Obl, Er- 
nungen berechtigenden jungen Mannes dauernd geſchwächt % 2 91.25 91.50 gänzungsn. 101.601101 50 
und nur ſehr beſchränkt leiſtungsfähig. Die verwitwete %% Pr. Euſ. 1905101. 80 103.00 ABEL Ondlsg. Ant. 156.8015650 
Mutter des 17⸗jährigen Verletzten erhob daher Erſatz⸗ Błota w 101.90 102.10 | Davınjtädt, Bant|135.50|134.25 

s Sin 4 are 0.180 „ „Pfdbr.] 91,20) 91.50 Danz. Priv.⸗Bauk ——| —— 
anſprüche an ihren Schwager, der jahrlüffiger 31% Pom. Pfdbr. 98.60| 98.80 | Deutſch.Bauk⸗Akt. 210 60/910 50 
Verurſachung des Unfalls nicht ganz freizuſprechen 3 o yr“ I gg. — Dise Com Anh 88.5 

4 WA ZA FO 3½% Wpr. „ | 99.80) 99— Disc. Com.⸗Auth. 188.25 188.50 
und darum haftpflichtig war. Schließlich einigte s w Dresd. Bank⸗Akt. 143.60 (143.10 
man fih dahin, daß H. außer den Heilungskoſten] neulandſch. 98,10) 98.90 A Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A —.— —— 
(8—900 Mk.) eine Abfindung von 5000 Mk. zahlte. Fürſse o Wyr. Pfandbr. DOeſt. Erd⸗Anſt u14j211.75|212,— 
den Rittergutsbeſitzer halte dwie uns mitgetheilt wird,], vitterſchaftl. 1. | 89.—| 88,90 Oſtdeurſch. Banka. 91.50) 90.— 
auf Grund feiner Haftpflichtverſicherung der Stuttgarter 4% Thin 71.1898 91.—| 94.40 h Algem. Elet hel. 174.— (174.80 


Beſtand von 507,60 Mk. verbleibt. Mehrere Mitglieder ſes J. 10 M. — Penſionirter Strafanſtaltsaufſehr Leo Auguſt 
wurden aufgenommen. Die nächte Monatsverſammlungſo Knoblauch. 61 F. 7 m. — Unverehelihte Rofalie 
findet am 5. Jannar n. J. fiatt. Weichbrodt 7 J. M. — Sohn des Hilfs ⸗Wageumeiſters 

z. Zeyer, 17. Dec. Der Zeyer'ſche Raiffeiſenverein Paul Ped lies W — T. des Arbe ters Wilhelm Kar⸗ 
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein 
hat in dem einen Jahre ſeines Beſtehens bereits einen 
Umſatz von etwa 130 000 Mark zu verzeichnen. Die Mit⸗ 
gliederzahl beträgt 27. 

* Swinemünde, 17. Dec. Der der hieſigen Rhederei 
Kunſtmann gehörige Dampfer „Germania“, welcher am 
4. d. Mis. auf der Reiſe von Swinemünde nach New⸗ 
Caſtle an der ſchottiſchen Küſte unweit Aberdeen ges 
ſtrandet war, ift heute durch mehrere engliſche Bergungs⸗ 
dampfer abgebracht und nach Aberdeen geſchleppt worden. 

* Alleuſtein, 17. Okt. Geſtern ift die 2jährige Tochter 
Gertrud der Arbeiterfrau Koslowski, die allein in 
der Wohnung zurückgelaſſen war, erſtickt. Hinter 
dem Ofen liegendes Holz war in Brand gerathen und 
die Stube verqualmt. Als das Feuer bemerkt wurde, 
war es bereits zu ſpät. 255 

Königsberg, 18. Dec. * TB) Wie aus Tilſit 
berichtet wird, fielen daſelbſt geſtern Abend ſo große 
Schueemaſſen nieder, daß die Straßenbahn den Betrieb 
einſtellen mußte. 

Memel, 17. Okt. Der 12jährige Sohn der Los: 
frau Buchardt in Dittauen, der mit ſeinen kleinen 
Geſchwiſtern in der elterlichen Wohnung allein zurück⸗ 
geblieben war, hat, wie das „Wiem. Dampfb.“ meldet, 
feine kleine Schweſter Gua mit einem Revolver erſchoſſen. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Von Paul Schroeder. 
Danzig, 18 December. 

Tendenz: ſchwach. Erſtprodukt Baſis 88“ Rendement: 
Mk. 7,90 Geld per 50 Ko. incl. Sack franko Reufahrwaſſer 
prompt. 

Magdeburg. Teudenz: matt. Termine: December 
8,12½ Januar⸗März 8,15, April 820, Mai 8,25, Auguſt 
8,45, Oktober⸗December 8,90. Gemahl. Melis I 28,95. 

Hamburg. Tendenz: matt. Termine: December 8,17½, 
Januar 8,17½, März 8,20, Mai 8,30, Auguſt 8,50, Septbr. 
8,56, Oktober 8,97½. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. : 18. Dec, 
Wetter: ſchön. Temperatur Plus 30 . Wind: NW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher roth⸗ 

bunt 774 Gr. Mk. 149, bunt 732 Gr. Mk. 145, hellbunt 740 
und 750 Gr. Mk. 147, 756 Gr. Mk. 148, 761 Gr. Mk. 149, 
hochbunt 772 Gr. Mk. 150, weiß 764 und 766 Gr. Mk. 151, 
roth 777 Gr. ME. 148, Sommer: 766 Gr. Mk. 152 per Tonne, 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inläudiſcher 720 Gr. 
Mk. 122, 714, 782, 756 und 768 Gr. Mk. 128, polniſcher zum 
Tranſit 788 Gr. Mk. 89. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſche zum Tranſit 
große 615 Gr. Mk. 89 per Tonne. 

Haſer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 118, 
mit Geruch Mk. 107, ruſſiſcher zum Trauſit weiß Mk. 104 
per Tonne. 1 

Erbſen inländiſche Futter⸗Mk. 128, ruſſiſche zum Tranſit 
Gold- Mk. 160, Futter- 113½, feucht Mk. 111 per Tonne 
gehandelt. 

Pferdebohnen iunländiſche nicht ganz trocken Mk. 120 und 
Mk. 125, weich Mk. 115 per Tonne bezahlt. 

Enis ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 98 per Tonne 
gehandelt. 

Raps imländiiher, Sommer Mk. 160, ruſſiſcher zum 
Trauſit Sommer- Mk. 165 per Toime bezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- Mk. 164 und 
Mk. 165 per To. gehandelt. 

Mothklee Mk. 100 und 106 per 100 Kilo geh. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 8,40 und 8,50, grobe 
Mk. 8,20 und 8,25, mittel Mk. 8 per 100 Ko. bezahlt. 

Moggenkleie Mk. 7,85 und 8,—, beſetzt Mk. 7,60 per 
100 Ko. gehandelt. 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8. 17. 18 


Welzen per Dez. ka 156.50 f Hafer per Dec. |139.—|138,— 
» „ Mai 1156.50|157.75 j „ Mai |186.—1136.25 
j „ Jul! ——| —— 1 Maid per Dec, | —.— 133.50 
Roggen per Dez. |137.50/187,75 h „ Mai |109.75/108.75 
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»Die Stadtverordneten - Gięung, welche für 
geſtern Abend angeſetzt war, konnte nichtſtattfinden, 
da bis 9 Uhr, alſo nach einſtündigem Warten, ſich die 
zur Beſchlußfähigkeit nothwendige Anzahl von 31 Herren 
nicht eingefunden hatte. Die Höchſtzahl der anweſenden 
Herren betrug 26. — Nach $ 42 der Städteordnung 
kann nun, wenn die Stadtverordneten zum zweiten 
Mal zur Verhandlung über denſelben Gegenſtand zu⸗ 
ſammenberufen werden, dennoch aber nicht in genügender 
Anzahl erſchienen find, ohne Rückſicht auf die Zahl der 
Erſchienenen berathen werden. Hoffentlich wird dieſer 
Fall aber nicht eintreten, 

* Die See hat ſchwere Opfer gefordert. Ganz plötzlich 
kam geſtern Nachmittag um etwa 4 Uhr der Südweſtſturm 
herangeheult, unſere Fiſcher an der Danziger Bucht 
waren ſchon früher hinausgefahren, als das Sturm⸗ 
warnungsſignal aufgezogen werden konnte, und wurden 
ſo vom Sturm auf offener See, zum Theil jenſeits Hela, 
überraſcht. Soweit bis jetzt bekannt ift, kenterte im 
hohen Seegang ein Glettkauer Kutter, der mit 
vier Fiſchern bemannt war; zwei von ihnen wurden ge⸗ 
rettet, die beiden anderen, Johann und Richard 
Kreft, Vater und Sohn, 68 und 30 Jahre alt, 
fanden in den eiſigen, unbarmherzigen Fluthen ihren 
Tod. Um ſie trauert in herbem Schmerz die Familie 
und mit ihr die ganze Fiſchergemeinde. — Große 
Aufregung herrſcht in Bröſen. Fünf Fiſcher⸗ 
futter find noch nicht zurück, keine Nachricht liegt vor, 
daß ſie anderwärts eingelaufen wären, bis heute Mittag 
1 Uhr war auch noch keines von ihnen in Sicht. 
Hoffentlich iſt es ihnen gelungen, irgend wo unter Land 
Schutz zu finden, jedenfalls haben ſie aber eine ſehr 
ſchwere Nacht zu überſtehen gehabt. — Auf der weſtlichen 
Seite der Danziger Bucht, nach Plehnendorf, Bohnſack, 
Schiewenhorſt etc. zu, hat man anſcheinend das Heran⸗ 
nahen des üblen Wetters rechtzeitig vermuthet; ſoviel uns 
mitgetheilt wird, iſt in dieſem Gebiet von Seeunfällen 
infolge des Sturmes glücklicherweiſe nichts bekannt. 


Unſer nach Bröſen entfandter Mitarbeiter berichtet 
uns weiter: 


Der Südweſtſturm, welcher geſtern Nachmittag mit 

voller Macht einſetzte, hat leider einen ſchweren Unglücks⸗ 
fall zur Folge gehabt, bei welchem zwei wackere Fiſcher, 
Vater und Sohn, ihr Leben eingebüßt haben. Wie all- 
täglich, waren auch geſtern die Fiſcher unſerer Bucht in 
den frühen Morgenſtunden zwiſchen 2 und 8 Uhr im 
See gegangen, um unter Hela ihrem Gewerbe obzu⸗ 
liegen. Darunter befand ſich auch ein Boot der Glett⸗ 
kauer Fiſcher, welches mit den Fiſchern Johann Kreft, 
64 Fahre alt, ſeinem Sohn Richard, 28 Fahre alt und 
dem Fiſcher Johann Gronau und Friedrich Bender bez 
mannt war. Wie üblich, trat die Fiſcherflotille in den 
ſpäten Nachmittagsſtunden den Rückweg nach ihren verz 
ſchiedenen Heimathsorten an. Unterwegs wurden ſie von 
dem wilden Südweſtſturm überraſcht und mußten kreuzen, 
um ihre Heimathsdörfer zu erreichen. Auch das Boot 
des Fiſchers Kreft mußtein dieſer Weiſe manöveriren 
und war glücklich auf der Höhe von Zoppot angekommen, 
wo noch ein Schlag zu machen war, um Glettkau zu 
erreichen. Als das Boot nun über Stag ging, wurde 
es vollgeſchlagen und kenterte, ſo daß ſeine vier In⸗ 
ſaſſen in die Wellen geſchleudert wurden. In dem 
ſchweren Arbeitsanzuge, den langen Fiſcherſtiefeln, iſt 
eine Rettung durch Schwimmen ausgeſchloſſen, ſelbſt 
wenn das Waſſer eine weniger eiſige Temperatur ge⸗ 
habt hätte, als geſtern in den Abendſtunden. 
Da hilft weiter nichts, als daß der verunglückte Segler 
ſich an ſeinen Riemen anklammert und ſich von den 
Wellen an den Strand werfen läßt. Das that auch der 
Fiſcher Gronau, dem es ſchließlich glückte, in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande den Strand zu erreichen. Er war durch 
das eiſige Waſſer in einen ſolchen Zuſtand verſetzt worden, 
daß ihm der Riemen, an den er ſich geklammert hatte, 
nur mit Mühe aus der Hand gewunden werden mußte. 
Er liegt ſchwer krank in feiner Wohnung darniedey 
und a außer Stande, über feine Erlebniſſe Auskunft 
zu geben. 

Beſſer iſt es Bender gegangen, dem mehrere Berufs⸗ 
genoſſen zu Hülfe kamen, ſo daß er ſich verhältnißmäßig 
wohl befindet. Die beiden Krefts ſind leider ein 
Opfer der Wellen geworden, ihre Leichen ſind 
heute noch nicht gefunden worden, auch das Boot 
iſt verſunken. . j = 

Unfägliches Unglück iſt über beide Familien gez 
kommen, die Frau des älteren Kreft ift feit längerer 
Zeit ſchon kränklich, und der ſchwere Unglücksfall hat 


ezynski, 6 M. — Fran Johanna Emilie Grenzius, 
geb. Gronau, 72 J. 5 M. — S. d. Tiſchlergeſellen Ferdinand 
Krebs, 8 J. — Arbeiter Auguft Klein, fait 57 J. — 
Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent a. D. Heinrich Johann Theodor 
Weiße, 74 J. 10 M. — T. d. Arbeiters Joſef Fiſcher, 9 M. 
— S. d. Segelmachergeſellen Emil Stein, 7 Stunden. — 
Unehelich 1 S. 


Spezialdienſt 
` ee + 
für Drahtnachrichten. 
Krieg mit Veuezuela! 

Amerika gegen die „friedliche“ Blokade. 
Waſhington, 18. Dec. (W. T. B.) Amtlich wird 
bekannt gegeben, die Regierung ſei zu dem Schluß ge⸗ 
kommen, eine friedliche Blokade der venezolaniſchen 
Häfen könne, als gegen die Schifffahrt der Vereinigten 
Staaten gerichtet, nicht anerkannt werden. Die Ver⸗ 
bündeten dürften die Schifffahrt der Vereinigten Stad- 
ten nur unterbrechen, wenn ein wirklicher Kriegs⸗ 
zuſtand anerkannt ſei. Das Staatsdepartement ſei 
der Meinung, daß die ausgedehnten Intereſſen des 
amerikaniſchen Handels die Annahme und Aufrechterhal⸗ 
tung dieſer Anſicht fordere. Der amerikaniſche Handel 
werde ſonſt lahmgelegt, wenn immer eine Seemacht ihre 
Zuflucht zu der anormalen friedlichen Blokade nehme. 
Wenn England und Deutſchland die amerikaniſchen 
Handelsſchiffe auszuſchließen wünſche, müßten ſie alle 
Schiffe einſchließlich ihrer eigenen ausſchließen, was 
die Anerkennung des Kriegszuſtandes in ſich begreifen 
und der jetzigen regelloſen Lage ein Ende machen 
würde. > 


Die Blofade vor La Guayra. 


La Guayra, daß die Blokade der Stadt geſtern begonnen 
habe und ſich nur gegen venezolaniſche Schiffe richte. 


Keine Zolltarif⸗Novelle. 

Berlin, 18. Dec. (W. TB.) Die „Berl. Pol. 
Nachr.“ glauben aufs Beſtimmteſte verſichern zu 
können, daß die Nachricht, die Reichsregierung gehe mit 
der Abſicht um, dem Reichstag eine Zolltarifnovelle zu 
unterbreiten, jeglicher Begründung entbehre. 


Vom Brandt'ſchen Erbſchaftsprozeß. 

Berlin, 18. Dec. (W. T. B.) Im Brandt'ſchen 
Erbſchaftsprozeß ſind heute die Angeklagten nicht 
zur Verhandlung erſchienen. Das Gericht beſchloß, 
dieſelben verhaften zu laſſen und einſtweilen ohne 
ſie zu verhandeln. 


Telephonverbindung mit Däuemark. 

Kopenhagen, 18. Dec. (W. T. B.) In den nächſten 
Tagen wird zwiſchen den Inſeln Fehmarn und Laland 
ein Telephonkabel gelegt. Vermittelſt dieſes Kabels und, 
ſowohl deutſcher⸗ wie däniſcherſeits ausgeführter neuer 
Landſprechverbindungen ift nunmehr eine zweite Ver⸗ 
bindung mit Dänemark geſchaffen. 


Der Ausſtaud in Marſeille. 

Marſeille, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Die Seeleute Be- 
ſchloſſen in einer Verſammlung, unter gewiſſem Vor⸗ 
behalt morgen die Arbeit unter der Bedingung wieder 
aufzunehmen, daß der Ausſtand von neuem beginnen 
ſoll, wenn im Parlament nicht ein Geſetz angenommen 
wird, durch welches die Stärke der Schiffsbeſatzungen 
feſtgeſetzt und die Arbeit an Bord geregelt wird. 


Endgiltige Annahme der Unterrichtsbill. 

London, 18. Dec. (W. TB.) Das Unterhaus 
ſtimmte geſtern dem von der Mehrheit des Oberhauſes 
an der Unterrichtsvorlage vorgenommenen Ab⸗ 
änderungen zu, während das Oberhaus ſich mit 
der Neugeſtaltung, die dieſe Abänderungen noch 
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. jie fo ſtark betroffen, daß fie bollſtändig nieder ge⸗Verſicherungsverein einzutreten. er 10 5 e n ahnt im Unterhauſe erfahren haben, einverſtanden erklärte. 
ſchmettert und ganz theilnahmslos geworden ift. Maul * Rothe Kreuz⸗Lottoerie. Laut Bericht des 0 Meg conv Anl. 99.50 99.60] „ „St. Prior. 77.50 77. — Damit ift die Unterrichtsvorlage vom Parlament end- 


Lotterie: Geſchäfts von Carl Feller jr., Danzig, Jopen⸗ 


4% Oeſter. Goldr. 108. —108.— Gr. Berl. Pferdeb 201. 10,200.75 
gaſſe 18, fielen in der Rothen Krenz⸗Lotterie größere i 0 


fürchtet, daß ſie den Verluſt ihres Mannes nicht lange 
4% Rum. Golv [Gelſenkirchen 175.40/175.30 


N iltig angenommen. Die Vertagung des Parlaments 
überleben wird. Der Sohn war ſeit einem Jahre verhei⸗ e en POW P 


wird heute erfolgen. 


rathet, er hinterläßt feine junge Frau mit einem Gewinne am 16, Dezember. von 1894 ... .| 85.40) 85.40 Harpener 166.90|166.-— 
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2 Gewinn & 1000 Mk. auf Nr. 122803 265779 Konftantinopel, 18. Der. Die Auslaſſung des 
„ruſſiſchen Regierungsboten“ über die Lage in Mace⸗ 
donien wird in hieſigen diplomatiſchen Kreijen als die 
bedeutſamſte die Türkei betreffende Kundgebung 
ſeit dem letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege aufgefaßt. 
Konſtantinopel, 18. Dec. Der angekündigte Beſuch 
des ruſſiſchen Miniſters Grafen Lamsdorff in Wien 
ruft bei der Pforte große Beunruhigung hervor. Man 
befürchtet neue gegen die Turkei gerichtete Abmachungen. 


Berlin, 18. Dec. (W. T. B.) Graf Bülow erhielt 
von dem bayeriſchen Miniſter v. Crailsheim ſowie 
dem ſächſiſchen Miniſter v. Metzſch Glückwünſche zur 
Erledigung der Zolltarifvorlage. l 

Wien, 18. Dec. (W. T. B.) Morgenblätter verzeich⸗ 
nen das Gerücht, daß der Reichskriegsminiſter 
dv. Kriegshammer feine Entlaſſnug eingereicht 
hätte. 

Madrid, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 
beſchloß die Aufhebung des Dekrets betr. den Religions: 
unterricht in kaſtiliſcher Sprache. Der Unterricht fol 
in der Sprache ertheilt werden, welche die Schüler 
können. í , 

Sofim, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer von 
Rußland hat für die mazedoniſchen Flüchtlinge 
10 000 Rubel geſtiftet. 19 
F ZE Z . U · :•mK m: 2 

Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 0 
erantwortlich für Polit und Feuilleton: Kurd Herte I 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
für Provinzieles: Walter Kranki; für den Inſeratentheil: 


[bin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
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Aus der Geſchäftswelt. 


Der kleine Liebling möchte gern zu Weihnachten 
hübſche Schachteln mit „Bonbons au Chocolat Peter“ 
gefüllt haben und ſeine Mama wünſcht, daß des Kindes 
Verlangen in Erfüllung gehe. — Iſt übrigens dieſe Cho⸗ 
kolade nicht die feinſte und von Allen bevorzugte, die 
Marke „en vogue“, ſeitdem „Gala Peter“ in die Sa⸗ 
lons Eingaug gefunden hat? i pi 44i. 


freiwilligen Krankenpflegerinnen des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins für Weft 
preußen und die Sanitäts Kolonne vom Rathen 
Kreuz zu Danzig haben beſchloſſen, am Montag den 
22 December Abends 7 Uhr eine Weihnachtsbe⸗ 
ſchee rung für von der Stadt Danzig und von Oliva in 
Vorſchlag gebrachte Kommunakpflegekinder, 
ſowie für Kinder der Kolonnen mitglieder im 
großen Saale des Gewerbehauſes zu veranſtalten. An 
die Beſcheerung ſoll ſich eine Verlooſung für die 
Mitglieder und Ehrenmitglieder beider Verbände an⸗ 
ſchließen. Als Beitrag zu dieſer Verloofung hat die 
Kaiſerin als Proteftorin der Vereine vom 
Rothen Kreuz 2 Bilder von ſich mit ihrer Tochter, der 
Prinzeſſin Viktoria Louiſe, huldreichſt überſandt. 
Von Frl. E. v. Goßler ſind 2 Photographien ihres 
Vaters, unſeres verewigten Oberpräſidenten, gütigſt ger 
widmet. Einige andere Beiträge ſind von Freunden 
und Gönnern der Vereine geſtiftet. An der Abendkaſſe 
können noch Eintrittskarten zu 0,50 Mk. gelöſt werden. 
Nach der Verlooſung findet zwangloſes Zuſammenſein in 
den Räumen des Gewerbehauſes ſtatt. 

* Weihnachtsvackete nach Eugland. Die Ber: 
ſender von Packeten nach Großbritannien und Irland 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſich in dieſem 
Jahre ganz beſonders empfiehlt, die Packete, die um die 
Weihnachtszeit ihre Beſtimmung erreichen ſollen, mög: 
ichſt frühzeitig aufzuliefern. Da das Weihnachtsfeſt in 
dieſem Jahre auf Donnerstag und Freitag fällt, ſo 
bleiben in England erfahrungsgemäß auch am Sonnabend 
den 27. December die meiſten Geſchüftshäuſer, beſonders 
in der City von London, geſchloſſen. Es ift ſomit dort 
mit einem Geſchäftsſchluß von Mittwoch⸗Mittag den 
wäh december bis Montag den 29. December zu rechnen; 

rend dieſer Zeit können Packete bei den meiſten 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] —.— 121.40 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo 1146 -- 147 90 9 1 ? 

Tendenz. Die 1155 ſtand zu Beginn im Zeichen 
ausgeſprochener Geſchäftsſtille, theils wegen der bevgr⸗ 
7: kde en Re, andererjeits wegen mangelnder Wes 
Provin Ie 75 eſtigung von auswärts. Banken e dem Stand 

i J. Bon PT, W Pai ia Dad Fe ny ię <A 
m. Zoppot, 18. Dec. Bei Berathung der Magiftrars:} YEller gefragt, pater aber auch wieder nachgeben d. Kohlen⸗ 
N da Berti be down tod łęk anie8 warte in der Kenabg gebessert“ fekt agekd ne Gpatethin bel 
J Herrn Dr. Lind e ⸗ſehr ſtillem Geſchäft Lokalwerthe, Fonds und Bahnen 

ann der Wunſch ausgeſprochen, das vom Stadt:| unberändert. 

baumeiſter Puchmüller entworfene Projekt einer Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Nachreviſton durch den Geh. Baurath Hoffmann aus 8 ea bRN 18,, Det, 
Berlin unterziehen gu laffen. Der Magiſtrat ift biejer| „. 65 war zwar auch heute in Getreidehandel hier ſehr 
Anregung gefolgt und hat den Stadtbaumeiſter nach il. R. die e n A Pant ae TEE = en, > 
Berlin zur Unterbreitung des Projekts bei dem genannten och get rie Pee e ee od tod 


EWĘ i š N RAAL CU de. Roggen Li del är 
Sachverſtändigen deputirt. Wie uns mitgetheilt wird, ki W leine Penn ne ee en de er 
hat Herr Hoffmann das Projekt als folcheś durchaus gen Käufer bewilligen. Hafer fet matt. Nüböl_findet 
gebilligt. Die Ornamentirung der Façade ift ideal 


3 wenig Beachtung, hält ſich a) gut im Werthe. 
gehalten, würde aber bei fauberer Ausführung in tadel⸗ Faß iſt 4 


Für 70er Spiritus loco ohne Faß i Mark exzielt 
loſem Material ſehr große Koſten verurſachen, weshalb 


porden, Der Preis wird durch eine Bewegung geſtützt, 
der Gutachter eine einfache, aber dennoch ſtilvolle Front die man auf den Ring zurückführt. 
dem Bau zu geben anregt. 


ö Standesamt vom 18. December. 
2 Quaſchin, 16. Dec. Auf der bei Herrn Neumann Decem 


Geburten. Holzarbeiter Guſtav Bigott, S. — 
abgehaltenen Herbſtverſammlung des Bienen⸗Tiſchlergeſelle Joſeph Benkowski, T. — Kupferſchmiede⸗ 
wę ? züchtervereins wurde u. a. einſtimmig beſchloſſen, geſelle Franz Grewe, S. — Arbeiter Franz Kranich S. 

aa rengäuſern nicht abgeliefert werden. Kaifers Geburtstag in größerem Maßſtabe, mit Reden t Tiſchlergeſelle Wilhelm Lange,. T. — TFichlermeiſter 
nab bollap gehts postkarten. Daß der Poſtkarten⸗Sport und Vorträgen, feſtlich zu begehen, und zwar im Gaſt⸗ Gustav, Albert Fat, E — Maichinenfhlofler Willy 
nadbrspoftkarten, l ift, zeigt die e Wa haus des Herrn Daus in Espenkrug. Als Vergnügungs⸗ 
ARÓW biel. Daes erlag Derligt über mehrere ep ad wurden die Herren Teßmer und Zöllner ges 
Hundert verſchledene Sorten Karten, von den einfachſten ind 
Dannenzweig⸗ eis au den eleganteſten Handmalerei⸗Karten. 
Neu ſind u, a. die „Union⸗Doppelpoſtkarten“, eine Verbindung 
von Gratulations⸗ und Poſtkarten. 

* Danziger Bürgerverein von 1870. Im Kaiſer⸗ 
hofſaale hielt geſtern Abend der Bürgerverein von 
1870 eine Verſammlun g ab. Der Vorſitzende, Herr 
Stadtverordneter Schmidt, widmete vor dem Eintritt 
in die Tagesordnung dem berſtorbenen Schatzmeiſter des 
Vereins, Herrn New endt, einen warmen Nachruf. Die 


w. Marienburg, 17. Dee. Dem Schweinehändler]! 
Lange von hier ſind aus dem Portemonnaie 340 Mk. 
geſtohlen. Der That dringend verdächtig ift ein ſtellen⸗ 
loſer Schweizer, — Der Hausbeſitzerverein wählte in 
einer heuigen Generalverſammlung die aus dem Bor: hi 
ſtande ausſcheidenden Herren Profeſſor Dr. Heiden» 
hain und Handſchuhfabrikanten Ehlen berger 
wieder, an Stelle des ausſcheidenden Herrn Buch⸗ 
| druckereibeſitzer Stamm wurde Herr Kreisjparkaffen: 
Verſammlung erhob fih, um den Verſtorbenen zu ehren, rendaut Carli in den Vorſtand gewählt. Nach Ere 
von den Sitzen. — Bei der Beſprechung der Ober⸗ſſtattung des Jahresberichts wurde die Rechnung gelegt 
bürgermeiſterwahl gab Herr Schmidt einen und dechargirt. Dauach betrug die Einnahme 
Vericht über den Stand der Angelegenheit. Vorläufig 1804,23 Mk. und die Ausgabe 296,63 Mk., fo daß ein 


Heirathen. Vizewachtmeiſter und Depotſchreiber vom 
Traindepot 17. Armeekorps Guſtav Kuberka und Anna 
Kraſchewski. — Geſchäftsführer Johaunes Birth und 
Unna Bartel. — Bäcker Friedrich Wan nuſchkat und 
Pauline Saxetzki. — Arbeiter Friedrich Hape und 
Auguſte Deſenz. Sämmtlich hier. — Hofbeſitzer Richard 
Frowerk zu Müaggenhahl und Frieda Marks zu Roſtau. 

Todesfälle. Oberin, barmherzige Schweſter Theodora 
vom Heiligen Carl Borromaeus, Marie Schwenger, 


iſt das beſte 


Gi S © ; Schnupfenmittel 


der Welt. (18153m 


New ⸗Pork, 18. Dec. (W. T. B.) Reuter meldet aus 


ih at Nachrichten. 18. December. 


Mmm 


Min Langfuhr, Brammer's Hotel (früher Tite) am Markt 
s Sountag, den 21. December 1902, i 
Abends 7 Uhr pünktlich, 


Eleganteste Handschukel - 


Sitz, Haltbarkeit, Umtausch, 
„Ideal - Handschuhe“. 


Stadt- Rz 


Donnerstag, 18. December 1902, Man Uhr; 


Kr. 2963 


Abtheilung für 


Offenbacher 


[Leder waren. 


Unerreichte Spezialitäten. 


Finanz-Portemonnaie 

Ideal- Portemonnaie 
Talisman-Portemonnaſe 
Universal- Portemonnaie 
Welt- Portemonnaie 


MID. R.-Pat. In. franz. Ziegenleder, seitwärts schliessbar 
mit verdecktem Schlitz. 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Im bunten Rock. 
£uftfpiel in 3 Aufzügen von F 9155 b. A i und Freiherrn 
v. 


Höchste Hleganz. 
Handschuh - Kartons: 
enth, 3 Paar zu ermissigien Preisen 
Karton © enth. 3 Paar Handsch, Mk. 3,50. 
ee 3 Paar 5. 


Glacé- Handschuhe 


unter gütiger Mitwirkung von: Frau Clara Küster, 5 
Konzertſängerin⸗Laugfuhr, Frau Brieske, den Herren 
Markull, Gratz, Jeschke, ſowie Mitgliedern des 
a Danziger Orcheſtervereins. 18452 
Streichquartett, Geſang⸗ und humoriſtiſche Vorträge. i i 
Billets zu 50 bezw. 20 J an der Kaſſe. 


SCK a, 


m 


Fabrikant om 1 


Miſſis Anny Elartſon, feine Nichte. 


Eurt Weſtermann 
Jeunn von Weber 


8,00 
Offizier- -Portemonnaie v. Mk. 1,00 b. 5,00 
ferner ca. 100 verschiedene Nummern bis zu 


den hochfeinsten Ausführungen, 


|Handtäsehehen 


Herren-Handschnhe. 


Ia. Glacó, hochfein, sehr haltbar, Mk, 2,— bis 2,50. 
Ia, Stepper, unzerreissbar 
Ziegenleder, un 4 


Juchtenleder, 


Leutnant Victor von Hoheneng . > 
Betty von Hohenegg, deſſen Schweſter 5 
Paul von Gollwitz, Aflefiov a. D. 

un von Trotzbach, Diviſions⸗ Kom⸗ 


teſtaurant 


„med 


Pie ag 


„Zur Wartburg“ 


Donnerstag, den 18. December 


Geschenke u. 
Postkarten 


empfiehlt die Papierhandlung 


| Cigarrentaschen 
brieltaschen | 
Handsehul-Bluis 


gefütter te: Gi 

schuhe, Känguruh-Rahrhandschuhe Mk. 3,—, 

BE DE PATA d ENTRICHTEN PORA REED OOAD IAE 
Offizier-Handschuhe Mk, 1,50 bis 6,50. 
Sümmtliche Sorten Woll-Handschuhe. 


Sufiizratg Rösler 


9/09 e er ve w 


Bofen der Miſſis Clarkſon $ 
rau 0 pas Wirthſchafterin in Wiede⸗ 


PEF 
+3 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 


Blut- und Leberwurst 
(eigenes B. WWII, 


in 


isitenkarten-ktnis gte.) 


vorm. „Technikum“. Neuheiten in grossartigster 


zu allen Preisen. 
"Hei ven-Westen. 


Cravatten 


RUHT 


N bei Wiedebrerht „ fi 


II 


Getreide - Aquavit) 
[A. Fast. 


W R a 
Warme Blut- und 


er 


— na 


Alexander Callianv 
t Maſchek 


Deutsche Kolonial: 


9 
Świeć Chritian, Burſche bei Hohenegg 5 


Ort der Handlung: Berlin. — Zeit: de e 
Gewöhnliche Preiſe. 0 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Sduttbiiea für 
Stehparterre A 50 J. — enog nah 1, Ahr. É 


Abtheilung Danzig. 51 St Lanzgasse 51, 


i 


| Wir ; b en bis anf 2 | Weiteres | fiuunttid 


Baar-Einl agen 


ohne Kündigung mit 
bei 1 monatlicher Kündigung mit "ie fi 


Morgen Freitag, 
I: den 19. December er., 


Abonnements = rst lung 
Barbier von Sevilla. amire Oper. 


i Bei ermäßigten Preiſen. 
Sonntag 1 3½ Uhr. 


„ Weihnachtsmärchen. 
Sonntag, Abends 7½ ke 
tout í 


Bei Sen Preiſen. |M 
Sandmännchen er 


| 


nabend!“ 


M früher 4. Damm 5. 
iu dagen ze 


Danziger Sauerkohl 


Außer Abonnement. 
Oper. 


alser- Panorama 
Dieſe Woche bis Sonnabend: 


Das herrliche Venedig, 


p. Pfd. 5 H, p. Centner 3,75% 


gar 0 u Magdeburg. Sanerkohl 
ij Bluth 


1 Pfd. 10 , 3 Pfd. 25 ~ 
ff. Preisselbeeren 


Neue Dillgurken 
Neue Senigurken 


p. Pfd. 50 9 
p | Neue 19 5 8 I 


Au⸗ it. Verkauf ek 
Beleihung von Effekten. 


Norddeutsche (rodilanotalt 


Langenmarkt 17. 
|| Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
epoſitenkaſſen: Langfuhr, 


d „Die christliche 
Mission in China, 


Verkaufsſtelle von Gr: M 


Eine. Abonnementskarte 
zum Kaiſer⸗Panorama iſt das ſchöunſte 
Weihnachtsgeschenk 


welches man für nur 1 Mark Erwachſenen und 
Kindern ſchenken kann. 


1 zeugniſſen aus unſeren 
Kolonien (K. Eisengräber - 


Paul Machwitz, 


3. Damın No. 7. 
— Fernſprecher 474, — 


Halle a. S.), im Papier⸗ 
geſchäft der Frau M. Dix, 


kürfelvehnallen | o. 
t hua $ 


er 


„(18390 Ka re al Langgasse 51. — —— 


Als praktiſche 


eihuachtogeſche ke 


empfehle: 


Herren und Dameuſchreibtiſche, e , 


Hochfeinen 6933 


[Fautaſie⸗, Salonſchränke, Yuffets, Vertikows, m 
Zigarreuſpiude, Salon, Servir⸗, Nähtiſche, 


2 Waſchtiſche, Toiletten, Nachttiſche, 
| Schreibtiſchſeſſel, Goldhocker, Paravauts, 


pro Liter 1,00 Mk. 


Eduard Fast, 


Grosse Krëmergasse I 


zutbswetnkeller, 


Leder⸗, Goldſtühle, Klavierſeſſel, 


Bauerntiſche, Notenſtänder, Garnituren, 


Klub Ff. Cognac | 


Sonntag, den 21. d. M. pro Liter von 1,25 Mk. an. 


Ecke Jopengasse. 


; BŚ, Chatjelougneg, Te ppiche, Gardinen, A 


Schaukelſtühle in Wiener und 


aeiae Form, größte Auswahl. 


E. G. Olschewski, 


und folgende Tage: 


Grosses Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 


N A ff, Rothwein, 


pro Flaſche von 80 Pfg. a 


„div. ff. Liqueure 


pro Flaſche vou 60 Pfg. au. 


Dominikswall 15. 


OM ihindclihb- 


Möbelfabrik. Holzmarkt 14. 


1. Jeib⸗Huſaren⸗Regiments Ar. 1 


unter perſönlicher Leitung des Kgl. 
Muſikdirigenten Herrn Ad. Krüger 


Anfang Abends 7 Uhr. 


het | N 


Sonnabend, den 20.Bechr. a. cr. 
Abends 8! 


Paul Nachvig, 


23. Damm Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 474. 


Marzipan-Mandeln 
a Pfd. 1,10 und 1,20 M | 


la Puderzucker 
Rosenwasser, 


90 


Grösste Auswahl 


im Speiſeſaal d. „Danziger Hof“ 
Säfte können durch Mit- 
pas eingeführt werden. 


Loge Eugenia. 


Cigarren, Oigarelten. 


ragen ori 
Danzig, M 


erer ee I! 


Freitag, 26. December 1902 


ne Pr. Stargard 
Deutscher Ostmarken-Verein. 


Freitag, den 19. d. Alts., Abends 8 Ahr, 


Nachmittags 5 Uhr 
Bescheerung. 


Gesellschaftsabend. 


Beleg- Früchte. 


Wei) nad JE 


zj 
z M 
15 


Teppiche 


r grossor Pe a 


in der Turnhalle hierſelbſt 


Vortrag des Herrn Dr. Wegener aus Posen. 


Alle Mitglieder des Vereins ſowie alle deutſchgeſinnten 

Männer werden hierzu freundlichſt eingeladen. 
Pr. Stargard, den 12. December 1902. 
Der Vorstand. 


Apollo. 


ſämmtl. RS 


„Beftänpigteitt, 90 1 Qualität. Pehi Pelerghurger Cummisehuhe, i 
Filzſchuhe, Filzſtiefel, 
F Seidenhüte, Klapphüte "RR 


Filzhüte, Velourhüte. 


zahltSterbegel pi 175 Zum ida 


grosse Rosinen, Sultaninen, 


e ber 21. Dec.: 
Kaif Succalen, ff. Weizenmehl, 


Schweineſchmalz, 


grantirt rein, Pfd. 70 A 


Nachmittags von 2—6 gor 
Heil. Geistgasse 10 7, 


uch in eros. ki 
N Dimensionen Bi 


ji Ziegen ; 


A 2 og . i 


wo Blumen = Palast. "as 
Schenswerth für Danzig. 

Großer Geſellſchafts⸗ Abend. 

Hotel Germania. 


Heute fowie folgende Tage von 8 Uhr Abends: 


ne "Militär = Konzert. 


Menu 1,00 und 1,25 Mk. 


| m Mütze n 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſteu Preiſen. * 


Albert Meck, Max Specht, Hutfabrik, 


Breitgasse 63, nahe dem Sxrağnthor. (18385 


a Margarine, Palmia. 


Hochfeine Streich: u. 
a Blas⸗ nn i 
empfiehlt zu Hochzeiten un 
Ballen RPA ea: 
pro Mann von 3.4 an, 
tags von 4 |. an, torgen, 


‚1anos 
Flügel, Harmoriams, 110% 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 


ſtändchen von 1 V an. 10 Hoch⸗ 
eiten können ſtets angen, werd. E 

ischnewski, Danzig / Toblas⸗ 

gaſſe 32, parterre, im Laden 


1 F z “7 in allen gangbaren Grössen. 3 
Parfümerien ù 
Toilette⸗Seifen 


Zahn- und Mundwasser 
in reicher Auswahl und jeder Preislage. 
See ale, J'y po -Voilchen, 171575 Vellchen, 


QODOCODOODOGACADĄ hi 


8 Reise- und g 


$ Retaurant und Cafs Jantzen 


Neuheiten 


grossartiger 
Auswahl. 


Ausführungen. 


a (17586 k 


tinale- Toppie ü 


bis zur Grösse von 3X4 Meter, 


Gehpelze, 
Damenpelze Ę 


wegen Auflöſung des Ge⸗ 
ſchäftes zu 5 


Pfefferſtadt Nr. 1. 
z Eine Auftreten des beliebten Humoriſteu⸗ 


beende B’etschthaler: ini 2e v 


Dis Weihnachten gratis!) 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (10532 


3 Damen. 3 Herren i 
tioni € m 9 


Soft englifhe m dei ide 


„ Skeinkohleu. SS 


Authracit⸗ u. er 
Brikeis und Sparherdhol 


Bei Beſtellung von Visitenkarten von 1,25 an gebe 
TAM 10 geſchmackvolle Neujahrskarten A 

100 Stück ff. Elfenbein 75 Pfg. bis 
zu den eleganteſten. 


Tik⸗ „Jak! Gta 


MU R 


Miftenkarten 


A Marine- -Krieger- „Verein 
7 ak Derlobungs-Anzeigen 


„Hohenzollern“. 


7 Weihnachtsfeier 


m Sonnabend, den 20. Decbr, Abends 8 Uhr, 
im St. Joſephshaus, Töpfergaſſe N 
Theater, Beſcheerung für Kinder der Vereinskameraden 


(76: 
100 Stück von 3 Mk. an 
bis zu den feinſten. 


Teiimaetsgesch 


Dieſe Uhr iſt im zerlegten Zu⸗ 
ſtande, jeder Theil tft numerirt 
und jedes Kind kann nach ar 


gefügter Zeichnung Be⸗ 
ſchreibung dieſelbe e 
züſammenbauen und zur richtig⸗ 


Nenjahrskarten mit dana 1 Mark! 


bis zu den ele ee in BoE: Auswahl. Fertige 
Stück an. Neujahrs- 
karten oh ud Namen i fe dutzendweiſe von 2 
10 Pfg. au. Einzelverkauf eleganter Neujahrskarten fpottbillig. E 


Kaver’s Sud- u. Śteindrnkerei S 


(A Eofel-Iander 


ferner Hacken eintreffend: 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


e Wanduhr machen. 


Walter Golz & Co., 


Kein Laden, Das Komtoir befindet ſich eine Mreppe, 


Alle Arten Zither ; 
(11516 ftimmt und reparirt 
A. Schiemann, Tiſchlergaſſe 22. 


le Aepfel fg 1, pt, 


lebendfrifdje Że Robert Schmidt, 


be durch Mugler eingeführt Ber org Pfu 
Wim. Goertz, Neie 46. 


nacher, 
30 Milthkunnengaſſe 30. 


dbänken⸗ auptſt 
ge dir. 3, Jaugfuhr, Typene 


(16039 


BE. 208 eh 


— — 


x 
— ee — 


e. 


Nr. 296. 1. Beilage der Ju. 296. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten- Donnerstag, 18. December 1992 Venete Nachrichten“. Donnerstag, 18. December 1902 


k || fahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: ee d ẽ ß . . ne Kälber: 5 Stück, 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Lo n Ee. Kappeln Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich, Kappeln, Maſt) und beſte Saugkülber — Mk. 2, Mittlere Piafi- 
Schleimünde Schifffahrt für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfef kälber und Saugkälber 35-40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
b 3: POOH ren Bereiche möglich. Apenrade und Föhrde: Eisfrei. 80 d e. und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
es 17. Armeekorps. Uebe, Hauplm, un atzmajor in „ ſund Kleiner Belt: Eisfrei, Haderslebener Föhrde ſtri n 17 8 4 stać 
Graudenz, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches und unter WWIE bei Gifpadeten den Vermerk „durch Eilboten weile Treibeis. Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Ben us 5 en Pa a 
Ertheilung der Ausſicht auf Auſtellung in der Gendarmerie U „f. w. Insbeſondere muß der Beſtimmungsort genau, Schlepperhilfe möglich. genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — ME. 
zur Dispoſition mit der geſetzlichen Penſion geſtellt und zum deutlich und recht groß bezeichnet und bei Sendungen Swe e 41, Ein... eee ee 
Bezirksoffizier beim Landw.⸗Bezirk Pr. Stargard ernannt 
Schaefer, Hauptm und Komp. ⸗Chef im Inf.⸗Regt Nr. 165, 


Iſchrift muß alle weſentlichen Angaben der Begleitadreſſe 
enthalten, demgemäß bei frankirten Packeten auch den 
Franko⸗Vermerk, bei Packeten mit Poſtnachnahme den 
Betrag der Nachnahme und den Namen und Wohnort des 


Wee ża że 99 1 hu nn d l d i du ie die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
mpfängers, bei Packeten na erlin außerdem der 5 ſt U, Jahren — Mk. (Käfer) — Mk. 2. Fleiſchige 
zum Platzmafar in er Jaucovius, Oberlt. Buchſtabe des Poſtbezirks (S-O, N-W pp.) ſowohl auf andel un 9 t rie. Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
im Inf ⸗Regt. Nr. 59, A erorderung gunt een der Begleitadreſſe als auch auf dem Packet ſelbſt vor⸗ New o vk, 17. Dec. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) [Sauen (Eber nicht aufgetrieben 38—40 Mk. 4. Ausländiſche 
buch e Nad temp. e en e en em handen fein. Die Packetaufſchrift muß auf den Packeten 16./12. 17.112. 16.12. 17.112 Schweine unter Angabe der Herkunft — Wk. 

annzegiet pum Huß⸗hiegt Nr. 141 verfeit. D. platen, L. ſelbſt niedergeſchrieben oder an denſelben fo haltbar |Gan. paeiſße⸗Actien 128, 188% f Raffee T ee 
im Kaiſer Alexander Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 1, vom 1. Fa- befeſtigt fein, daß fie nicht während der Beförderung] North Pacif-Actien] due 96 per Ko egj ZKE Verlauf und Tendenz des Marktes. 

nuar 1903 ab auf ein Jahr But Dienſtleiſtung zum Huſ⸗Regt. durch Zufall abgeriffen oder abgeſtreift werden kann. Petroleum 1 10 0 per Ba 2 ADA 4G Znane: Mittelmäßig. 

Nr. 5 kommandirt, Moſel, Major und Eskadr⸗Ehef im Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das] do. ſtandart white 8.60 | 850 | Weizen i Langſames Geſchäft. 

Ulan.⸗Regt. Nr. 4, zum Stabe des Ulan.⸗Regts. Nr. 8 Packet ſelbſt geſetzt werden, fo ift ein Blatt weißen Papiers] do. o Bal. at Oil⸗ ver December. .| 831/4 — e Rege 


o mmes, Hauptm. im Be eneralſtabe, als Rittm. (ÓW er NE 1.30 | 1.90 per Mai 814 Die Preisnotirun, s⸗Kommiſſtion. 
a Eskadr.⸗ Ich ia das A oiępi Nr. i H Ra a, au verwenden Ra det we race nach feſt aufzukleben. 8 u Ter Peuscovad,| 51% | 51/4 pen Ju 78896 er i 
Rittm. und Chef der Eskadr. Jäger zu Pferde Nr. 17, Am zweckmäßigſten ſin AE, Aufſchriften auf weißem Ebicag o, 17. Dec, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) i Schi ffs⸗ R t 
als Eskabr. Chef in das ÜUlanen⸗Regt. Nr. 8 verſetzt. Papier. Formulare Poſtpacketadreſſen dürfen zu 16/12. 17.12 16.42. 11,12 t apport. 
Frhr. v. Kettler, Rittm. und Eskadr.⸗Chef im Kür. 17 1 Aufſchriften nicht berwendet werden. Bei Fleiſchſendungen weize Schmalz Neufahrwaſſer 17, December. 
Nr. 5, zum Chef der Eskadron Jäger zu Pferde Nr. 17, und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche per December. Tlga) — per Januar . 2.72 513 Angekommen: „Skandinavien“, SD., Käpt. Anderien, 
Bertram, Ritim, in demſelben Regt, zum Eskadr.⸗Chef Feuchtigkeit, Fett, Blut u. f- w. abſetzen, darf die Auf- Ben Sk .. | 77 60 = AŻ Mai a iinr 18155 18.57 [von Gr. Jarmonth mit Heringen. „Niromedlas“, SD., Kapt 


Falka, von Swinemünde, leer. „Aarflein“, SD, Kapt. Anders 
von Sunderland mit Kohlen. 
Geſegelt: „Veſta,“ Rapt. Janzen, nach Bremen mi! 
Gütern. „Holtenau,“ SD., Kapt Jvens, nach Liban leer. 
Nenfahrwaſſer, 18. December. 
Ankommend: 4 Dampfer. 


ernannt. Gobbin, Oberleutnant im Feldart.⸗Regt. Nr. 45, ſchrift nicht aufgeklebt werden, fie ift vielmehr auf die 
zum Adjutanten der 36. Feldartillerie⸗Brigade ernannt. Umhüllung ſelbſt zu ſchreiben. Sollte dies nicht möglich 
Bergemann, Lehrer an der Kriegsſchule in Danzig miti fein, fo find ſogenannte Fahnen aus dauerhaftem Stoff 


f. Is. zum Stabe des Pion.⸗Bats. Nr. 19 
e 8 ehndat, er tm Garde⸗ Pio. Bi mit dem haltbar zu befeſtigen. Für alle Fälle empfiehlt es ſich, 


N 
10. Januar k. Is, als Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig in das Packet oben auf den Inhalt eine mit der 
verſetzt. Weiß, Major beim Stabe des Kür.⸗Regts. Nr. 5 äußeren Aufſchrift genau übereinſtimmende Aufſchrift zu 
zum BOK des Gdlej. Train⸗Bats. Nr. 6, ernannt. legen, damit bei einem Verluſte der erſteren das Packet Umlaufs ziffer i e e 53 ca, 16 1 A * 
u, Matbujiuś, Major md Gsfabu-Cher im da en nach amtlicher Eröffnung ohne erzug richtig bejieli Sokoł e R er s EEE IE 
Nr. 5, gum Stabe des Kür.⸗Regts. Nr. 5 und Freiherr ot werden kann. In der Zeit vom 15. bis zum 25. De- Falliſſement. Die Magdeburger Firma F. O, Licht, 


Stoſch, Rittmeiſter im Huſaren⸗Regiment Nr. 4, alö|.. d : s 
Esfadron-Chei in das Huſaren⸗Regiment Nr. 5 verſetzi. mber muß im inneren deutſchen Verkehr jede sſch. m. b. H., hat den Konkurs angemeldet. Dem „B. 8 


Preußiſche Pfandbrief⸗Bank. In der geſtrigen Ausſchuß⸗ 
ſitzung des Aufſichtsrathes berichtete der Vorſtand über die 
Reſultate des laufenden Jahres, die eine nicht unerhebliche 
Ausdehnung der Geſchüfte erkennen ließen. Der Beſtand an 
Darlehnsforderungen ift um ca. 18 Millionen Mark, die 


Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 18. Der 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Beſtimmung nach Hannover verladen, gewiß ein erfreu⸗ 
liches Zeichen für die aufſteigende Tendenz des erſt 
kürzlich bedeutend erweiterten Unternehmens. 


* Polizeibericht für den 18. December. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunken⸗ 
heit und 3 Bettler. Obdachloſe: 11. 

Gefunden: Feuerverſicherungsprämienſchein für Herrn 
Mofibote Karl Kiume, 1 vom Lehrling Arthur Böhnke, 
Allee, Bergſtraße Nr. 10. 

Die Empfangsberechti ten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: 1 rothbrauner Krimmerkragen, ſchwarz 
eingefaßt, 1 Biber⸗Pelzmuffe, 1 Militär⸗Gummiſchuh, am 
22. Okt. goldener Ring mit länglichem grauen Stein, einge⸗ 
faßt von Perlen von denen eine fehlt. Abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. 


* Waſſerſtandsbericht vom 18. December. Thorn 


meldungen von den europäiſchen Märkten und gab während Riga jad 
des Verlaufes weiter nach anf Realiſtrungen, die durch be: 
trächtliche Zufuhren im Innern und durch günſtige Wetter⸗ 
nachrichten im Weſten und Südweſten veranlaßt wurden. 
Schlußtendenz willig, ½ bis 9 e. niedriger. Laufender Monat 
2 e. unter geſtrigem Schlußpreis. 


geborgen wurde, aber im Vorderraum 12 Fuß Waſſer 
ſtanden. Trotz Sturm und hohem Seegang verſuchte 
man die Ladung zu entlójhen, und wie ein heute bei 
der Rhederei⸗Firma eingegangenes Telegramm berichtet, 
gelang es auch, etwa 100 Fäſſer mit Heringen zu bergen. 
Heute aber ſteht das Waſſer bei unruhiger See etwa 
amei Meter über Deck, und der Schornſtein 


iſt bereits fortgeſpült. Geborgen wurden vom 
Schiff etwas Tauwerk und ein Boot. Die Ausſichten 


Ein Maximum von über 770 mm liegt über Süd: 
weſt⸗Europa, eine Depreſſion vun unter 735 mm über dem 
norwegiſchen Meer mit Ausläufern nach der Nordſee. In 
Deutſchland ift das Wetter mild, überall ift Regen gefallen. 

Im Binnenland trübes mildes Wetter mit Regen⸗ 
fälle und vielfach ſtarken weſtlichen Winden iſt wahr⸗ 


ſcheinl ich. 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 18. Dec. 


(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 
Nieder 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 18. December 1902. 

Ochſen: 10 Stück. 1. Vollſleiſchige DA EZ? Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. Junge 
OE uiti ausgemäſtete, — ältere a Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 33—35 Mk. a 
4. Bene: genährte R jeden Alters — Mk. ſchlags⸗ Witterungs⸗ 

Kalben und Kühe: 3 Stück. 1. Vollſleiſchige aus Stationen | menge verlauf in den 
pao Kalben Pra ln Mk. R 2, Volf in Mill. letzten 24 Stund. 
eiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten lachtwerths bis zu 1 hr À 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und menig | Hamburg 1 [chm Niedrſchl.] Cherbourg 


S ‚im Inf.⸗Regt. Nr. 152, ndirt zur Dienſt⸗ Packet eine beſondere Begleitadreſſeffolge ſollen die Paſſiven bedeutend fein, Die Firma, 
SRA Aj wein Aefiingönefänguiß ui ee 28 ra haben. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es fidh Inhaber durch die Ausgabe ſtatiſtiſcher Berichte vom Zucker⸗ S Ba r. ind Wind⸗ Wer Ten: 
Feſtungsgeſängniß verſetzt. Loewig, Zeug⸗Oberlt. beim im eigenen Intereſſe der Abſender und Empfänger, zu markt bekannt geworden iſt, betrieb den Handel my Suder- Wn. ſtärte Cel 
Art.⸗Depot in Kulm, zum Art.⸗Depot iu Königsberg in Pr. jedem Packet beſondere Begleitpapiere anzufertigen. rübenſamen. Die Magdeburger Zuckerbörſe wird Bat Ver⸗ ' wn - = 
v, Zeug⸗Oberlt. beim Art.⸗Depot in Spandau, zum m. b k. Auf A des nehmen nach von der Zahlungseinſtellung nicht betroffen, Stornoway 746, WNW U friſch Regen Ba 
und Beyer, p Dampfkrahn im Freibezirk. uf Antrag des f 90000 k Deth lackſod 9.3 WR 
Art.⸗Depot in A verſetzt. Behrendt, Unteroffizer u Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft hat die Königliche ſein ful ein dortiges Bankhaus mit 90 000 Mark betheiligt ER an ? BNB aa 5 M 
m 128, zu Seeger, Lt. i 5% 
b eier gem, Add h en Kommando zur Liſenbahn Direktion die Zwangs benutzung des Ein Kummer Unternehmen. Die Aktien Geſelſchaft] Selle 266,6 NNÆ leich wolfig 110 
Dienſtleiſtung bei dieſem Regiment enthoben. Hahn, Dampfkrahnes vor der offenen Halle auf der Süddentſche elektriſche Lokalbahnen, die fih in Liquidation] Isle d' Alz — | — 
St. im Inf.⸗Regt. Nr. 18, und Hohnhorst, Lt. im Inf. "BL des Hafenbaſſins aufgehoben. befindet, weiſt in ihrer Bilanz vom 3. Auguſt einen Verluſt Paris en = * STD PE 
Regiment Nr. 152, zu den Nej.Ojfigieren ihrer Regimenter „Beſitzwechſel. Das allen Danzigern wohlbekanntef von 4386 793 Mk. bei 3 Millionen Mk. Aktienkapital aus. —| Vliffingen 757.4 W mäßig | wolkig 74 
übergeführt. — Nagel, Oberlt. im Gren.⸗Regt. Nr. 5 der Café Ludwig Halbe Allee, wurde geſtern durch das Die Geſellſchaft, eine Gründung der Glektrizitätswerke Kummer, Helder 756.0 S SSW li leicht Regen EAT 
Abſchied mit der geſetzlichen Penſton aus dem aktiven Heere Kommiſſionsgeſchäft von Friedrich Vas ner für den Preis beſteht feit 1898. Sie betrieb die elektriſchen Kleinbahnen]Ehriſtſanſund 7411 SW friſch heller Au 
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, bewilligt. — von 195000 Mk. an Herrn Rentier A. Pardon, Cuim, | Murnau Oberammergau und Bad Aibling — Feilnbach. Da Skudesnges 7480 WSW mäßig halbbedeckt 58 
Werdermann, Lt. im Inf. Regt. Nr. 175, der Abſchied verkauft. Die Leitung bleibt jedoch noch einſtweilen in un- die erſtgenannte Linie ſchließlich nicht einmal die Betriebskoſten Plagen 749, WNW NERI wolkenlos 35 
bewilligt. — Kolbe (Pr. Stargard) und Dr. Gutzeit veränderter Weiſe in den Händen des Herrn Ludwig. deckte, ſo beſchloß die Generalverſammlung vom 3. Auguſt 1901 Fopenbagen e 1 as 17 
(Dfterobe) Unterürzte z$ Ref, zu Aſſiſt.⸗Aerzten befördert. — * Ein ſtörender Druckfehler hat ſich in -unferejdie Liquidation der Geſellſchaft. Kummer verlor an dem Karlſtad 747,4 NB leicht wolkenlos — 3,6 
Dr. Brix, Oberſtabs⸗ und Regts.⸗Arzt beim Infant.⸗Regt. geſtrige Notiz über das erſte Konzert des Danziger Unternehmen etwa ſiebeneinhalb Millionen Mark. Stockholm 74500 bein c 2 15 
Nr. 141, zum Feldart.⸗Regt. Nr. 20, und Dr. Michaelis Orcheſtervereins ein New⸗Pork, 16. Dec. Weizen eröffnete willig mit un: n een 10 U 8 
z © , geſchlichen. Es muß daſelbſt 0 Risba ſtark wolkenlos 1, 
Oberftab. und Regts⸗Arzt beim Feldart.⸗Regt. Nr. 20, zum verändertem Maispreis und gab während des Verlaufes nach | |. pa $ BR 
$ Zeile 9 folgendermaßen heißen: Ferner hat Frau Eliſabethſ auf Verkä der Baiſſiers und auf Abgaben ausländiſcher davaranda mäßig | bedeckt — 11 
Inf.⸗Regt. Nr. 141 verſetzt. — Zielinski, Stabsarzt der -6 lieb digſter W Verkäufe der Baiſſie 1 B aa m 55 
Landw. 2. Aufgebots (Konitz) der Abſchied bewilligt. Zieſe⸗Schichau in lie enswürdigſter Weiſe fih erboten, Firmen ſowie im Einklang mit Chicago. Ungünſtig wirkten Borim i mą leicht | bedeti en 
* Danziger Dampfer geſtrandet. Die Danziger Rhe⸗ in dem Brahms'ſchen A.moll-Trio op. 114 den Klavier⸗ ferner Meldungen von günſtigem Wetter im Südweſten. Keitum 5 . leicht: wolkenlos 160 
ld ift leider v part zu übernehmen, während der Perlite Kammer- Schluß willig, Preiſe e bis 1, e, niedriger, — Mats marj pambura ; RE RAR na 
Berei J. G. Reinho on einem ſchweren birtuos Richard Mühlfeld in dieſem Trio als Klarinettiſt bei der Eröffnung in Mailieferung ile bis ½ e. niedriger und Swinemünde ſchwach heiter 1,1 
Seeunfall betroffen worden: der DampferImitwirtt 20. ꝛc. gab während des Verlaufes weiter nach im Einklang mit] Aügenwaldermünde 7 nm friſch wolkig 375 
u If i i + ä i Weſzen und der Mattigkeit der Chicagoer Märkte. Schluß Neufahrwaſſer 7470 HA friſch beiter 2.0 
„Kapitän Bialke, mit Heringen von Yarmout Ernudbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Zuſchlags⸗ P NW. wach] Schnee 0,4 
„Emma p È g 5 be chu ß: Neufahrwaff Olivaerſtr Nr. 34 5 willig, Preiſe ½ bis ®/, ©. niedriger. Memel 742 TWW |fdnań! Schnee 9 
nach Danzig unterwegs, iſt unweit Rowe vor der r auf den Ka itin Chicago, 16. Decbr. Weizen eröffnete bereits zu Münſter Weiti. SW ſeicht | bedeck! 26 
9 chen Küſt t det. E p niedrigeren Breijen, Mai war t/s bis ½ e. unter dem geſtrigen Hannover — ſtill bedeckt 1,4 
Pommer üſte geſtrande w mma” 1 e 15 ae nr e Nr. 10 von Schluß, da die Marktberichte aus Europa wenig günſtig] Berlin J. leicht bedeckt 2.4 
war bereits am 13. December vor Terſchelling auf Hechte hre era lauteten. Im Verlaufe gaben die Preiſe weiter nach auf Ggemniy 75% — | fil Schnee 0,4 
Strand gelaufen, bald darauf aber wieder flott geworden B. Durch Verkauf: Langfuhr, Linzſtraße Nr. 17, von der WORA e EN ENTE. jara Aa de Breslau © e. a AAC 2,2 
5 weiter gedampft. An b ſchen Küſte iſt ihm Abegg Stiftung fir e en an den Bäckermelſter gu wirkte die geringe Nachfrage des Publii Deg -|7626 3 ſtark bedeckt TE 
un g pft. An der pommerſche Curt Porzig für 2 a 5 beſſerem Ea Na 8 ROKIEM auf| Frankfurt (Main) 757,7 N leicht Regen 
das i i e ver⸗ „ap die Preisgeſtaltung ein. uß willig, i8 niedriger, | Karlsruhe 761,4 SW riſch N di 
offenbar das unruhige Wetter und die bewegte Se 5 * Die Danaiger Mialsjabrit Walter Kaemmerer December 11, e. niedriger auf e der Baifepaztel, —| Bringen 760,5 SW Kim. bedeckt 8,2 
hängnißvoll geworden. Geſtern kam die Nachricht, aß hat geſtern wieder mit dem Dampfer „Helene“ eine Mais eröffnete mit williger Tendenz, Mai unverändert bis Holyhead 758.5 W arm. wo tig 78 
durch die zu Hilfe) geeilten Dampfer die Mannſchaft[ größere Sendung von 1000 Gentnern Malz mit der ©, niedriger im Einklang mit enttäuſchenden Kabel Bodb 736,8, Wess | fim ſtark e 0.5 


Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill 


auf Bergung des Dampfers ſind natürlich mäßige, die 
Bergung erſcheint aber vorläufig noch nicht ausgeſchloſſen, 
wenn der Wind umläuft und der Waſſerſtand abnimmt, 
ſo daß das Deck wieder über Waſſer käme. 


Beobachtungs⸗ 
ftation 


Rowe liegt zwiſchen Stolpmünde und Reba, etwa 1,08, Fordon + 1,10, Kulm + 1,12, Granden 1,54, gut entwickelte jüngere Kühe und Salben 26—27 Mk. 4. Mäßig Sıpintemitnde ° anht Niederſchl. Paris = 

15 Kilometer nordöſtlich vom Stolpmünder Leuchtfeuer. dene * 170, Pieckel 1666, Ak 0,94, Z Kühe und Kalben — Mk. sches i ma E Wien 26 

S.⸗D. Emma” ift 657 Reg.⸗T. Brutto, 3967 Netto Einlage . 2,32, Schiewenhorſt + 2,42, Marienbur Bullen: 2 Stig. 1. vohfleilkige auögemäftete Bullen) Breslau ada n > 

groß, 1888 bei J. W. Klawitter gebaut, 55 Meter Lang, . 0,80, Wolſsdorf + 0,74 Meter. O | e 08 "Badia nenkgete. |lugere umo Gliete Buben! Tee | Jejminieberidt| Lemberg — 

7,68 Meter breit, 5,23 Meter tief; feine amweisylindrige Der Eisauſbruch ift geſtern bis Kilometer 183,828 m. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen et i pio Ry Hermannfiadt $ 
Mün Nehm. Niedrſchl.] Trieſt 


Maſchine iſt 1883 bei Schichau in Elbing gebaut und 
indicirten 370 Pferdekräften. „Emma“ rangirte als 
erſttlaſſiger Dampfer. 

X Weihnachtspackete! Bei Anfertigung und Verſen⸗ 
dung von Weihnachtspacketen ijt zweckmäßig und im 
eigenen Intereſſe ſowohl der Abſender als auch der 
Empfänger folgendes zu beachten: Es empfiehlt fich, mit 
den Weihnachtsverſendungen thunlichſt frühzeitig, wenn 
möglich ſchon vor dem 19. December, zu beginnen, damit 
die Packete ſich 1 in den letzten Tagen vor dem Feſte 
zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in 
der Beförderung leidet. Bei dem außerordentlichen An⸗ 
ſchwellen des Packetverkehrs iſt es nicht thunlich, die ge⸗ 
wöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten. Namentlich 
bei weiteren Entfernungen kann auf rechtzeitige Zu⸗ 
ſtellung vor dem Weihnachtsfeſte nicht gerechnet werden, 


(Gerdin) vorgeſchritten. Auch wurde bei Dirſchau die 
2. Brückenöffnung freigelegt. An der Mündung ſchwaches 
Eistreiben. Das Eis treibt in nördlicher Richtung 
langſam in See ab. 


* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 18. December. 
Memel: Eisfrei. Brüſterort: Eisfrei. Pillau: See 
eisfrei, Hafen ſtrichweiſe Treibeis. Repier Schifffahrt ge: 
ſchloſſen. Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, 
Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: 
See und Einfahrt eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke. Jahren 
Treibeis. Stolpmünde: Eisfrei. Kolbergermünde: 
Eisfrei. Swinemünde: See und Hafen eisfrei, Innen⸗ 
hafen ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff bis Stettin: 
Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 
Greifswalder Die: Südwärts ſtrichweiſe Treibeis, 
jonit eisfrei. Thieſſow, Oeſtliche Ginfahrt in 


In der Zeit vom 15.—25. Derember 


hat nach poſtaliſchen Beſtimmungen der Briefträger bei unſeren 
Poſtabonnenten den Auftrag zur Abonnementserneuerung entgegen⸗ 
den Bodden bis Stralſund: See eisfrei, Greifs⸗ 


wenn die Packete erft am 22. December oder noch fpäter | waler Bodden theils zuſammengeſchobenes Eis, theils ſtarke zunehmen, den Abonnementsbeitrag zu kaſſiren und vollgültige 


ingeliefert werden. Um eine $ Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Wittower Poſthaus, : 1 G x reh 4 A 
are u E ae benen R Şans majer: gm bergie g evier, lark Quittung darüber zu ertheilen. Es empfiehlt ſich, ſchon jetzt das 
e en er ven Badd en bis CE und. Ste Abonnement zu erneuern, da in den kommenden Feiertagen die 
eisfrei, Gellen un exendehl ſtrichweiſe Treibeis, Bodden 2 w z 1 

gen od; See geflohen. Bas mem une Briefträger ſehr in Anſpruch genommen find, 
bis Roſtock: Hafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schiff⸗ 
fahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Fahrwaſſer nach 
Wismar: Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. Travemünde bis Lübeck: See, 
Hafen eisfrei, Revier und Buchten leichtes, loſes Eis. 
Eckernförde: Eisfrei. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis 
Brunsbüttel: Eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Eider 
von Rendsburg nn Hohner Beh DT E 


"he Bekanntnachur, er —  Divangsberiteigerung IM 


ge der Zwangsvollſtreckung jol das im Dorfe 


Meiſterswe Kreis Danziger Höhe, belegene, im Grund⸗ Neue Synagoge. ; 


es angezeigt, dieſelben unter „Einſchreiben“ oder Werth- 
angabe zu verſenden. Der Portozuſchlag für Einſchreib⸗ 
packete beträgt 20, derjenige für eine Werthdeklaration 
big zu 600 Mark nur 10 Pfennig. Die Verpackung der 
Madete muß feft und dauerhaft fein. Schwache kae en 
dünne Schachteln oder Zigarrenkiſten und dergleichen ſind 
zur Verpackung nicht zu benützen. Die Packete müſſen 
mit einer dauerhaften deutlichen und vollſtändigen Muf- 
ſchrift verſehen fein, jo daß nöthigenfalls das Packet auch 
ohne Vegleitadreſſe beſtellt Werden tann. 


Die Padetauf 


Bwangsverfteigerung, 
ege der wangsvollſtreckung ſoll das in Danzi 
Babia Mr 9 ener im Grundbuche von Danzig, 5 
dem neuen Thore Blatt Nr. 29, zur Zeit der Eintragung des 
Berfeigerungóvermerfeć auf den Namen des Unternehmers 
Mich er l August Schischkowski in Danzig, Grüner 
Weg 7—8 eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 


am 17. Februar 1903, Vormittags 10½ Uhr 


durch das unterzei der Gerichtsſtelle — 
nete Gericht — an der Gerichtsſte 
Piefleuftabt 3885, Soio uud — verſtegert werben. 
Seit oś dend ü efte and einem Wohnhaus mit 
51 feal Au bat dofraum, Hausgarten und 2 adgejonberten 
gol í er: einen jährlichen Nutzungswerth von 1622 2 
und eine Größe Von 309 ar, Parzelle Nr. 204 des arten- 
r — Gta: 
m 85 X 28 der Gebäudeſtenerrolle. 
eng in Verſtelgernne nicht exfichtliche Mete und 
ſpäteſtens in oo eigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
kuiderſorich, glaubhaft zu machen. 


buche von AS a! uf dc ge boy, PERE | Gottesdienst. 
des Verſteigerungsvermerkes au amen des Tiſchler 110. December, 
Joseph Zielke in Altſchottland eingetragene Grundſtück Feel, pes n 

am 18. Februar 1903, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der 1 Pfeffer⸗ 
ſtadt 38—35, Hofgebäude, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Acker im Dorfe, Parzelle 
Nr. 693 Kartenblatt 2 der Gemarkung Meiſterswalde mit 
13 ar 80 qm Größe und 0,54 Thlr. Reinertrag, ferner aus Kantor Nakler 
einem Hofraum mit Garten im Dorf mit 4 ar 80 qm Größe, aus Stettin. 
Parzelle Nr. 694 Kartenblatt 2 der Gemarkung Meiſters⸗ 


An den Wo entagen: 
malde, Es ift bebaut mit einem Wohnhaus mit Stall, deſſen au de ns 4 Uhr 


(bends 4 Uhr. 
Sonnabend, den 20. December, N 
Morgens 91, Uhr. 


Probe⸗Vorkrag d. Herrn 


"Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ist heute Mor jA 6 Uhr 
nach nur fünftägigem schwerem Krankenlager die ehrwürdige Oberin dee 
hiesigen St. Marien-Krankenhauses 


us dem Grundbuch nicht erſichtliche Rechte find ipätejtens Schwester Marıa Theodora 


im Verfteigerungstermin nor der Aufforderung zur Abgabe mm ee im 64. Lebensjahre und im 39, ihres Ordenslebens sanft im Herrn ver- 
richt, ula, umelden und, wenn der Giänbiper wider, Tamilion Nachricht el, schieden. Dem St. Marien-Krankenhause hat die theure Entschlafene seit 
* Dania, ben © IE 1902, 18401 dem Jahre 1887 als prap Eid aa 80 se um die Entwickelung 
—ͤ— desselben unvergessliche Verdienste erworben, welche ihr Gott der Herr im 

Königliches Amtsgericht. Abtheilung 1. 30000006060002000 reichsten Maasse vergelten möge. Ihre Seele wird dem Memento der hochw, 


jährlicher Nutzungswerth 36 Mk. betrügt. Grunbfteueumütier: orgens 7 UH 
rolle ke! Nr. 123, Gebäudeſtenerrolle Nr. 6. 


Danzig, den 6. December 1902. 18402 Bekanntmachung. Geistlichkeit und dem Gebete der Gläubigen aufs Wärmste empfohlen. 
CCC, poco Babe 1. 8 
Bekanntmachung. A Buin elem sfsestu von, 300 Mavt iieiocno bisa 3 Der Verwaltungsrath des St. Marien-Krankenhauses. 
ter 5 
In unſer Handels regiſter Abtheilung B ift heute bei der reinigung ſofort zu eee, eee e a [pil Ball Oj NB. Die Exporte nach der Hauskapelle ist Sonntag Nachmittags 
Auer Nr. 10 regiſtrirten Aktiengeſellſchaſft in Firma] Bewerber diefer Profeſſſon, weiche unverheiratet ſind | $ Warlobto= == . Montag Vormittag 9 Uhr finden ebendaselbst Vigilien und 
Danziger Privat- Actien-Bank in Danzig mit wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Zeugniffe ſowie — 3 pA Todtenamt statt, woran sich das Begräbniss auf dem St. Nicolai-Kirchhof 
Biveiguiebentafhung in Stolp eingetragen: Der Bankdirektor eines i eee Lebenslaufs an den e Danzig SIER an der Grossen "Allee anschliesst, — Besondere Todesanzeigen werden 
ranz von Roy it aus dem Gorftand ausgeſchieden, eiuſen 60 8 Dakau J PG 8 I nicht versandt. (18503 
Danzig, den 12. December 1902. (18463 Gonzaöftein, 15. December 1902. HB December 5 8 11 : 
Königliches Amtsgericht 10. Der Direktor. Sasse eee CE 7 $ 


Nachruf. 


Am 17, d. Mts. verschied nach kurzem 
schwerem Leiden der Bureauassistent 


Her Julian Barlack, 


Sein aufrichtiger biederer Charakter, sein 
jederzeit hilfsbereites freundliches Entgegen- 
kommen, sowie seine stets bewiesene Zuver- 
lässigkeit sichern ihm bei seinen Vorgesetzten 
und den Beamten ein dauerndes ehrendes 
Andenken, (18498 


Danzig, den 18. December 1902. 


Der Vorstand der Sektion T der 
Norddeutschen  Holzberuisgenossensehait, 


N Heute Abend 6 Uhr endete ein ſanfter Tod das theure 
Leben meines geliebten Mannes, unſeres ſorgſamen 
Vaters und Großvaters, des i 


Kaiſerlichen Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. 


Heinrich Weisse. 


Jm tiefften Schmerze 
AA Langfuhr, den 17, December 1902. 
Die Hinterbliebenen. 


kk 
ij 


lzy 
MA 


Die Beerdigung findet Montag, den 22. d. Mte, l 
Vormittags 11 Uhr, von der Kapelle der vereinigten W 
W Kirchhöfe aus auf dem Langfuhrer Kirchhof ſtatt. N 


Dankſagung. 


5 hir die in fo reichem Maße geſpendeten Kränze 
Herrn Archidiakonus Dr. Weinlig für ſeine troſtreiche ŚP 
0 Grabrede, ſowie Allen, die meinem lieben Vater die; 
letzte Ehre erwieſen, beſonders den Herren der Nfr- 
K macher⸗Jnnung fage hiermit meinen herzlichſten Dank. 


Walter Fischer. 


Oeffentliche 
Zwangs -Versteigerung. 


Freitag, 19. December, 
Vorm. 10 Uhr werde ich hier 
m Auktiouslokale Tijler- 
gaſſe Nr. 49 
1 Jufluenz⸗Maſchine mit 
Zubehör, 1 Oseillatious⸗ 
Apparat 


Dienstag Morgen 4 Uhr 
verſchiedanAltersſchwäche 
meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter und 
Tante 

Dorothea Gell, 
4 geb. Zelinski, | 
im 77. Lebensjahre. meiſtbietend gegen ſofortige 
Danzig, den 18. Deebr. Bezahlung verſteigern. 

Im Namen der trau⸗ Gast, (18489 
ernden Hinterbliebenen Gerichtsvollzieher in Danzig, 
k Karl Gell. Altſtädt. Graben 32,2 Tr. 


ii Auktion 
hier, Hintergaſſe Ar. 16 


vom rauerhauſe Dlivaer- 
A 28 30% 
St. Joſephs⸗Kirchhof in Auktionslokah). 
der halben Allee, ſtatt. Freies, den 19. December, 
— Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


Oelientliehe eine Garnitur 
Iwanssversteioermng. |,» set See 


l pA an den Meiſtbietenden gegen 
Am Freitag, 19. Decbr. er., Baarzahlung veriteigern. 
Vorm. 10 Uhr, werde ich hier Ziehlke, _ 
im Auktlons⸗Lokale Tiſchler⸗ Gerichtsvollzieher kr. A. Danzig, 
gaſſe 49: —___ $uubegafie 87. (18501 
1 Pianino, 1 geſchnitzteßlüſch Nachlass- Auktion 
garnitur (1 Sopha, 2 Sefjel,) Tanggaſſe 55, 1 Treppe. 
Stühle), 1 Buffet mit] Am Sonnabend, d. 20. Dee. 


ſchrank, 2 Bettgeft., 1 Sopha⸗ ich daſelbſt im Auftrage der in Nari 
tisch, 2 Wüſcheſpinde, 1 Waſch⸗ Teſtamentsvollſtrecker Rechts⸗[(Sammelpunkt der aa Vin 
tiſchm. Marmorplatte, thohenſanwalt $errnbobe und Kauf⸗ Kl. Hammerpark), folgende 


Spiegel mit Marmorkouf m ia Gegenſtände, wie: 
Be mit Marmorkoniolel mann Herrn Pape in Danzig 1 Planino, etf. Geldschrank, 


1 bunt. Plüſchſopha, 1 Bücher⸗ 
ſchrank u. anderes Mobiliar, 
ſowie mehrere Arbeitswagen, 
1 Partie Kanthölzer, Schaal⸗ 
bretter, Gerüſthölzer ꝛc. und 


ALL Idas zum Nachlaß des Rentlers 
meiſtbietend gegen ſofortige Herrn Kabus 
Bezahlung veriteigern. (18488 Mobiliar als: 
Gast, Gerichtsvollzieher inf Lautifen Schrank, 1 Büffet, 
Danzig, Altſt. Graben 32, 2. 1 Zylinderburenn, mehrere 


7 N 3.] Kleiderſpinde, Wäſcheſpinde, 
r Sopha, Seſſel, Tische, Stühle, 


Sonnabend, den 20. d. Mets, 
Vormitt. 10 Uhr, werde ich in 
meinem Auktionslokale Hier- 
ſelbſt Frauengaſſe 49 


gehörende 


Gardinen, Portiéren, Bette 
geſtelle, Betten, Deck., Kleider, 
Kisten Cigarren nnd Wäſche, Glas, Porzellan zx. 

2, Zir. Schunpftabak öffentlich meiſtbietend gegen 
meiſtbleteud gegen Baarzahlung gleichbaare Zahlung verſteigern. 
gerſteigern. (18501 | Trödlern ift d. Zutritt nicht geſt. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Auktion 
Ernstthal bei Oliwa. 


Sonnabend, den 20. December, Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende bei dem 
Herrn Friedrich Witzki untergebrachten Gegenſtände als: 

1 gelbgeſtr. Kaſtenwagen, 1 gr. 1 kl. Leiterwagen, 1 zwei⸗ 
ſpünn. Laſtwagen, 2 gweir. Rückwagen, 1 Spazierſchlitten, 
1 ſchwrz. Wallach, 1 ſchw. Stute, 2 Arbeitsgeſchirre und 
Leine, 1 gr. Dampfkeſſel, 2 Arxbeitsſchlitten, 1 Hund, div. 
ſchmiede⸗ und gußeiſerne Maſchinentheile, ca. 60 Bentner, 


ca. 300 Meter Schmalſpurgleiſe und Weichen, 3 Stück ſöffentli 


Spiegel, Waſcht., Nachttiſche, meiſtbietend geg. 
1 Glasſervante, 1 Stutzuhr, verſteigern. 
diverſeRippesſachen, Teppiche Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


Donne stac 


Danziger Jienefte Nachrichten. 


T p. — — 


Restbestände in 


8505 


Restbestände in 


naben Anzügen 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung 


Sonnabend, 20. d. Mts., 
Marmorplatte, 1 Kleiber⸗ 1902, Vorm. 10 Uhr, werde] Vormittags 11 Uhr, werde ich 


diverſe Baumaterialien 


Frauengaſſe 49. 


Auktion 


Kupferſtiche, 387 


4 Globus 


Transport⸗Lowries, 1 Partie buchene Bohlen (in Beate pane, SĄ verſteigern. 


beitung), mehrere 1000 verſchiedene Kiſtenbretter, ca. 54 
Stck. eſchene Bohlen, ca. 8 Stck. verſch. Bohlen, 10,0 lid. 


Mtr. Kiefernbreiter, 6,0 lfd. Mtr. Kreuzholz, ca. 13 Stck. Danzig, Altſtädt. Graben 58. 
(jb. Mtr. eſchene Bohlen, 20 Stck. Ender diverſ. Bretter, ee 


1 kl. Poſten Abſchnitte, 8 Stck. Bretter, Bohlen und Säum⸗ 
linge, 50 Stck. Latten verſch. Länge und Stärke, 2 Haufen 
buch. Knüppelholz, 2 Klötze kief. Rundholz, 1 Stück eichen 
Rundholz, ca. 25 Stck. zuf. rot. 100 lfd. Mtr. Kreuzholz, ca. 30 


h. Harder, 
Gerichtsvollzieher, 


Sick kieferne Schaalbretter, fowte verſchied. Poſten eiden |Fijp Zahnleidende. 


kiefern und eſchen Kreuzhölzer, Klötze, Zaunpfähle und 


Brennholz, ca. 100 Mill. Hintermauerungsziegel 2 Stück Kü 


Schiebkarren 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
18508) Danzig, Krebsmarkt 8. 


Auktion 


+ + + < 
mit Nefanrations-Wtenflien. 
Freitag, den 19. December, Vormittags 10 Uhr, 
verfteigere im freiwilligen Auftrage die vollſtändige Ein⸗ 
richtung, nur kurze Zelt gebraucht, Hundegasse 112, 
„Zum Technikum“, als: 
1 Buffet, 


Olga Wodaege, 


Langgaſſe 51, 1. Etage. (16169 


Von der Reiſe 


tl. Zahnerfatz u. ſ. w. 
Theilzahlung geſtattet. 


zurück. 


Dr. Neumann. 


hähne, 18 Tiſche, 96 Wiener Stühle, 2 Gofdragmen:Spiegel, | TauftHerrmaunKorsch, Damen- 
2 ele ſch $ Trumeauſpiegel, 2 Abſchlußholzwände⸗ Friſeur, Röpergaſſe 24. (17878 
12 Garderobenleiſten, 3 zweitheilige Sophas, 1 Regulator, Patentfl. kauft set Hoſennährg 2. 


1 Schreibpult, 1 Fenſterein richtung, 1 Meſſerputzmaſchine, 

2 e 2 Eckſophas, 7 Gaskronen, 2 Ampeln 

1 großes Firmenſchild, 3 Küchentiſche, 8 Sexkkühler, 

diverſe Wäſche, Teller, Gläſer und anderes Geſchirr, 
wozu einlader \ y 

.. Edvard Glazeski, Auktionator und Tarator, 
129959) Bureau 3. Damm 14. 


ta) 


Vierkantige 1 Literflaschen 


/|Meugavten 38/84 zu kaufen gej 
Harmoninm, gut erh. zu kauf. gel 


fferten unter W 596 an die E. 


Angefang, Rabattmarkenbücher 
werd. gekauft Fiſchmarkt 39, 1. Off mit Pr u, W 627 a. d. Exp.] Dom. Müggau b. Schidlitz. (18361 


Langfuhr, Marienſtraße 


SKO) Bair.⸗, Seltrfl. k. 1. Prieſterg. 6, p. 


8 g/ 7 1 u ede 
ee M 506] Vormittags v, werde i 
Danzig, Pfefferſtadt 3. (18506 im Hauſe Jopengaſſe 19, 1, 
im Wege 
101000 85 4 ð 
1600 Bücher, deutſch, englisch 
und franzöſiſch, 175 kob. 
ſchiedene Jugendſchriften, 80 
Geſangbücher, 366 verſchied. 
Klaſſiker und Gedichtbücher, 
36 verſchiedene eingerahmte 
unein⸗ 
gerahmte verſchied. Bronze: 
und Marmorfiguren, mehrere 
Repoſitorien, 1 Tombank, 


der Zwangsvoll⸗ 


obu 
ch meiſtbietend gegen 


Zinnteſſer 


ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. W 576 an d, Exp. d. Bl. (1844b 


Weinfässer 
kauft Melzergaſſe 17. (18193 
Gut erh. Sopha, Tiſch Waſcht. w. 
gek. Off. m. Pr. u. W 624 an d. Exp. 
1 Hobelbank zu kaufen geſucht 
Off.. Prs. unt. W 621 an d. Exp. 

Makulatur kauft 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 

Makulatur wird gekauft 

Korkenmachergaſſe 3. 


Suche täglich 


70-80 Liter Vollmilch. 
bei pünktlicher Zahlung. Offert. 
mit Prsang. u. W 630 an die Exp. 
Neue Tuch- und 
Wäsche-Abschnitte 
kauft zu höchſten Preiſen (12816 
Josef Lachmann, 
Gr. Nonnengaſſe 6. 


Dünger 
ünger 
aus Langfuhr, PA, Schidlitz 
und Emaus ſucht zu kaufen das 
Dom Müggau b. Schidlitz. (18360 


Eiſerner Gartenzaun, ca. 20 bis 


— — üàg—— żodckc Ą 

Gut erhalt. Blumentijch u. 
Schaukelſtuhl zu kauf. gal 
Offerten unt. W 647 an die Exp. 

Eine einflügl.Stubenthür mit 
Gerüſt wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. W 566 an diecrp. (183 2b 


Für auswärt. Käufer ſuche in 


1 Tomtiſch mit Zinkplatte, Splükaſten, 3 Zapf⸗ Maare, ausge. u. abgeſchnitt. Langſuhr beſſores Wohnhaus, 


gut verzinsl. Anzahlung in jed. 
Höhe Nur Offert mit Miethe u. 
Preisang. w beridi. ue 
Ein gut verzinsliches, maſſives 
Grundstück wird gu kaufen 
gefucht. Offert mit gen. Angaben 
unter W623 an die Exp. Ag werb. 
Klein, Hans od. Bauplatz wird 
vom Selbitnerfäuf, zu kauf gef. 


inder- Mänteln und 
Kinder- Jacken 


Offerten ke: 885 1 zu ok. Hundegaſſe 128, 1. (13546 


Piettgeh. Niederlagen irihſch al f. nen nuch ach [gu vert. Langfugr, Hanptitr. 88 


gleich od. ſpäter zu übernehmen. 
Off. u. W 614 an die Exp. (13776 


Altes, gut eingeführtes 

5 5 mit Konſole, 1 Küchenſchrank 

Engros Geschäft 1. Teppich, 1 Bettſtelle mit 
Eigarren, Weine 0 mit Matratze, 1 Fahrrad. 2 Fach Muff zu verk. Schüſſeldamm 38,1 


nachweislich hoh. Reingewinn, Gardinen, div. Bilder zu verk. 
mit treu. Kundſchaft, umſtände⸗ Weidengaſſe 6, prt., Hof, rechts. 
geben na Se e ee 
nahme 15—20 000 erforderl. cg e e ee denk. Jopeng. 8,1. H. verb. (13796 | Fait n. Konzertzither u. Violine 
Of. unt.W628 an die Exp (13906 Sopha 25, gr. Wäſcheſchrk. 20 - Kleid und Pelzgarnftur mit Saft. zu vrk Fleiſcherg. 37 


e 123, 1. (2056 


Eckladen, ſofort zu verkaufen. A Ą : 
Offerten unt. W 640 an die Exp.] bill. zu verk. Bötichergafie 1, pt. 


Restaurant mit vollem 
Sekt, unt W den bie Gy. a e 88 u. Nactlr Billig 
bis izzi verk. Näh. Gerbergaſſe 12, 2. 
25 i 7 t = — = 
gef. long, w. für alt au (120 Flgffgehende Meierei ‚Rune. Sorbat, teinien, 


Haare kauft ſtets Kleefeld, 
Altſt. Grab. 106. (8850 
Alte Gümmſſchuhe und Stſefel 6 Wochen alte e 


kauft zu höchſt. Preif Hausthor / i 
(10470 


"of. zu verk., erforderl. 1600 % 
Ofert. unt. W 641 an die Exp. 
chte Wolfſpitzenitur (Sopha, 2 Janteuils), 


AE 1 Schlatjophn mit Plüjchbez.| Winterüberzich,, 2 Gebzodan, zin on, PU verfauf. (13205 


Papageien, 


Harzer Kanarien- 
ögel (Lichtſänger), 
rothe Paal mił 
Zier- und Singvögel, Sopha, 2 Faut, 4Demffauteuils Ein Pi H Papp- li. Hlechkartons 

| ianino, aa 
f zu Weihnachtspacketen geben 
ab Gebr. Wetzel, Qang- 
(12686 


Reifckoffer 


99218 8 nah 17015 Düſſel⸗ 
12 5 ; fer Ausſtellung em lang, 
„ igute Plüſchgarn 60. % 1Chaiſe⸗ ; 3,1.185 beih zu ver ] 
umftändehalber zu_verfaufen ne ERIE? Stile E e | aa ad O hveiti au beraten. 
Vorſtüdt Graben Ba. (184961 Pi-Sph.35, 1 Paradebettg m. 

u gut. Papageigebauer bill, zu Mtr. 34 u. 1 hocheleg. Bowle w. 
verkaufen Frauengaſſe 48, 1 Tr. 65./get.6.[.28-45.0.$raneng.9,1 


lauarienti 


— Größte Auswahl, — $ 
PPR alle Arten |ipiegel mit Konſole Mig zu guter Ton, umſtändehalber fp- 
e 


gel. 
Goldſiſche, Ständer und Glas] 7 Paneelbrett, 1 Kruzifix unter Schwarzes Meer 23, 2, lks. 
zuſammen 2 Mk. biligi z. verk. Glas b. zu v. Poggenpf. 24 25,4. Pianino zu verk. © Iſchlerg. 28,1. 


Vogelhandlung 
Poggenpfahl 27. 
Neufundländer Hund 


6 Wochen alt, hat zu vert. das 


Breitgaſſe 87. 


ſingend, Näheres Gerbergaſſe 12, 2 Tr. 


klangvollen An der gr. Mühle 1a, 2, rechts 
Touren, gr. Auswahl à 4, 5,6, 
7 6 Tg. Probez. Schüſſeld 17. 
Eine Kuh, welche in dief Tag. 
friſchmilchend wrd ioll fta Verk. 


Sehwarz, Ohra, Mühlenweg 4. als Plüſchgarnituren, Sophas ſteht zum Verkauf. Pr. 50 Mk. L im Preiſe zurückgeſetzt. 


; in Plüsch fomie Ripsbezug, Pfefſerſtadt 44, 2. P © 8 
i N Stühle, Bettneftelle, Tr Plefſerſtadt 44, 2, Frauschke. & po, ; 
Alfakfer hel, ee Muiitwerk,jeibitipiei,faft neu, © Bil Isch & Rathmann, 


18. December. | r. 296. 


Fleck 


Umständen bis Weihnachten ausverkanfen u. offer- 
iren dieselben deshalb ZU FANZ Ausser. 
na alu N 


Nachstehende Artikel wollen Wir unter allen 


gewöhnlich billigen Preisen. 


Kinderkleider aus neuesten Stoffen für Kinder 


von 2—7 Jahren. 


Zum Aussuchen: 


Serie 1 | Serie 2 | Serie 3 | Serie 4 
früher bis 4,50 früher bis'8,00 früher bis 10,00 früher bis 15,00 


für Kinder 
von 3—10. Jahren. 


Zum Aussuchen 


Kindermäntel u. Jacken 


Serie 1 
45 


‚früher bis 7,50 


| Serie 2 


| G” 


früher bis 10,00 


Serie 3 


früher bis 15,00 


eee EEE LIE 


aus blauen und grauen Stoffen in 


| Knab enanziige neuesten Formen für Kuahen von 


— 3—9 Jahren 
Zum Aussuchen: 


Serie 1 


früher bis 7,50 


Serie 2 Serie 3 
á 6” | Q50 


früher bis. 10,00 


früher bis 15,00 


Junge dänische Dogge billig zuſplüſchgarnſtur,Sophas, Schlaf⸗ 
verk. Krüger, Heil. Geiſtgaſſe 35. ſoph. in Plüſch u. Neiße, fich 


Gute Geige 


(11876 | mit Bärenfflle gef. u. bes. preisw. 


m 
Oberbett 16, Unterbett 12 Mk. Jaquets bill J v. Poggenpfuhl2, 2 Pianino 
> Elegantes weisswoll. Kleid] gz, "TRU 
Passend zu Weipnachtägeichent.:| zu verkaufen Biefferftadt 79, dr. Pets“ Fabri 
Gerten PUSTO he, H deer de gegen on e 
[Sopha,Paradebettg., Tiſche, St., bill. Z vrk. Schichaug. 19, partlks. ] Fast n. Einrichtg. best, aus 


Schränke, Spieglſp. m. Spieg. g. Seid. Plüſchfjacket, gut erh, bill. || eleg.Pianino, Buff. hochm, 
F 

En piegel, 2Tische, 8 Stühle 
2 nene Paletots billig zu Küchensch. n. Pisch. Bettg. 
Bett., ete. sof, zu vk. Handi. 
verbet, Milchkanneng. 14, 1. 


Brautl.z.v.Hunden. 123, 1.(18036 

Ein Ghaifelongue billig zu verkaufen. 
verk. Schüſſeldamm 34, part. r. Er. Braun, 1. Damm 18. 
I nuko. Bertitow, I Spiegel Tuche busca ed miang. 
uchmant. b. zu vk. Jopeitg.67,1. 


Lang Plüſchmant. Kleid, Pelzkr. P 


Gut erhalt. Pelzboa (Fuchs) 


IAbend⸗ u. Tang Wintermantel 17978 


Nußb. Waſchtiſch mitaſtarmorpl. an verkauf. Jopengaſſe 63, 2 Tr. bilin 34 seit. Selongane >, 


m 
Reisepelz 
mit Schuppenbeſatz für große 
Figur ſehr billig zu verkaufen 


Prachtuolles Pianino 


Chaiſelongue mit Rücklehne, 
ausziehbar, Moquet, mahag. 


Hängel. b. 3. ok. 1. Prieſterg 6,pt. Zu nerkaufen Frauengaſſe 15, 2. b.zu „ ol 
1345 


I nene rothbr. Plüſchgar⸗ H. Mantel 6.5.0. Johanntsg 15 
Faſt neuer, wenig gebraucht. 


wegen Räumung zu verkaufen] Geſellſchaftsanzug, 2 Sommer. Am Speudhaus I, part, 
Tiſchlergaſſe 37, part. anzüge (für ſchl. Figur) bill zu — Pianino, — 


AN RT E 
1 gebr. Chnifelongue in Fan⸗ 


Nußbaumf neu, groß. voll. Ton, 
Umſth. ſof. z. vk. ne eee 


Alte Violinen von 


ń + Sophatiſch,Parade⸗u. Stabbettg. bili K 

Rai ms Harzer Kanarien; Pilao Nori rabeni? ee | Johanii zasne 56, 2. 
edle Sänger, zu ver x ? 7 Pian I ah NY 4 AAAA, 

Ein Grundstück HE dh nak Echt rufifdey Reifepeh Pianino gut erh. DIN. g.5erf. rejp. 

mit hellen, großen und kleinen gaſſe 2, 1 Treppe. 


VV 
zu Komtoirzwecken, großem ger feine einperſon. auch einfache, Mod. modef. Winterkleid, Dam.- 


zu verm. Gr. Allee Lindenhof, 1. 
(13076 
Bevor Sie ein (4122 


kaufen vert. Sie 1 u. frank. Ill. 


| Linczinsk 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 7) bi 


{ N b 
tanino,f. neu, g. vt. Breitg.43,p. 
(12926 


Schiedmayer Harmonium fir 
billig zu verk. Breitgaſſe 113, 2. | 150 Mk. zu vrt. Brodbänteng.s6,t 


2. 


(Seal⸗Biſam) u. Faguet billig Kine gnterhaltene Zither 


1. 


d 


Damenwinterjadet f. EL Figur] Gute Geige m. Bogen u. Kaſten 


1. 


verk. Näh. Gerbergaſſe 12, 2. faſt neu, umſtändehalb. bill. zu 


tafieftoff, Rücklehne und aus Zange Stiefel billig zu ver⸗ Bilig gu ver verk. Reformgaſth. Hundeg. 125, 
+ 


ziehbar, ift billig zu verkaufen. kaufen Drehergaſſe 21, part. 


Nußbaum geſchnitzte Garnitur, verk. Langgarten 64a, 2 Trp. 
u. 6 Stühle, runder Tiji. Gold- 


verkauf. Näh. Gerbergaſſe 12,2. fort preiswerth zu verkaufen garten Nr. 1. 


Sehr g. gearb Baſchenſopha bz. Bioline, elf gepolft. Bettgeitell 
vrt Kohlengaffe 9. Kellerwerkſt. zu verk. Vorſt. Graben 405 1. 


„ [58 beit. DON. Dtaben 16, E 
Umftändehalb. ſofort zu verk. Nonzertharmonf Zr Au. Sf. 


Schidlitz, Carthäuferſtraße 4 


Eine Geige zu verkaufen] Y 
Isler. 


Pr. 35 Mk. Paradiesgaſſe 6/7 Zr. 
(13826 


Vorzügl. nußb. Pianino billig 
zu verk. Breitgaſſe 59, 1. (13816 


® 
Dinkel Polis. Tlige, Sa 
© 
0 


Roller, Ein fait neues Sopha zu vert Blaue (17187 


Cheviot⸗Reſte 


zn Kuaben-Anzügen 


Betten ſpottb. z. v. Porst. Gr. 30,1 
L392 


Möbel 


zu verk. Sandgrube 47. 


Gut erh. Klavier neh? 


billig zu verk Töpferg. 10, 2 Tr. 
Faſt neues Tivolie, 1 m lang 
zu verk. Altſt. Graben 87, 2 Tr 


tijhe u. a. m. wegen Aufgabe 
ſehr billig zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 88, part. (13686 


i Langgasse 67. 
N 3000000000000006 


. — Polyphon, Accordzither bill. z 
Ein Plüſchmantel Sie gu | ann Ju ber Dil gu 


0, 


o (ig 
+900000000000000 


2 
: 


2 


0000 


+ 


+ 


* 
24 


e - 


AE 
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„Verkaufsanzeige. 55 ee een Boden jolori 118 St au Canon, Herr en- und Knab en-Anziige 
Mil Paletots, Joppen, Kaiser-Mäntel 


Näh. Heil. Geiſtgaſſe 35, 1 Tr. Hintg.4. N.Langgart.45.1.(1380b 
gehörige Lager au Gold, Silber- Alfenidewaaren und 
zu Befanut febr billigen Preiſen. 


attenbuden 18, 1, frdl. Wohn., Schmiedegaſſe 3, Wohnung, 
anderen in Gold⸗ und Silberwaarengeſchäften gangbaren 
Anfertigung nach Maass 


0 Ban anit. kdrl. Leute zuv. 2 Bim, Cab., Küche, Boden u. 
ee die le 17 i Repofitorium und Wohn ergaſſe 22, 1. Keller v. 1. Jau. 1903 zu vrm. 
Tombauk ſollen verkauft werden. Der Taxwerth beträgt N Fan S Kb. ch elf IR s 
Mk. 1712,80. — Termin zur Ermittelung des Meiſtgebols „ Ą Zimmer, UIQ l. Küche, Inh, 


8 B 2 ( „4 
findet Freitag, den 19. d. Wits. Vormittags 11 Uhr, e ZEE hochpart., neu venovirt, auf W. 


CETEL EELEE] 


im Geſchäftslokal Breitgaſſe 6 ftatt. — Beſichtigung kann für Damen i Irdl. Wohnung von Stube, Kb., Gas, elektr. Beleucht., ſofort od. 
e, , 811 Daran ech 38er a 
PORE er F Ver Ę or Tr, Ketterhagergaſſen⸗Ecke. 5 z; > i 75 | 
JJ 
i onkursverwalter A. Striepling. Pelzcolliers i sofort oder zum 1. April] Schr Were 2k. B89 . | * | 
20 1 ſchöne Shlitten-Pelgdede,| von 2.4 an bis zu den die herrſchaftliche Wohnung, v. gl. o.. Jan. 3. v. N. Kl. Bergg. 2a. "n A i | 
i PLM p 1 Pelzkragen und 1 Paar feine eleganteſten, beſtehend aus 7 Zimmern zu A 
5 Fuchspfoten⸗Handſchuge zu ver- mieren Can All ' 5 | 
kaufen Jopengaſſe Nr. 39.3 $tolas Semen Ane e Holzmarkt 25/26 Holzmarkt 28 


I a —— 
Wohnungen, 8,50, 16, 21, 23 Mk. e 
gu vorm, da ge M, 2 zr. , Zigankenberg, 
Freund, Wohnung, beteh. aus Helligenbrunn etc 
Stube, Cabinet, hell. Küche, Bod. — 
u. Keller vom 1. Jan. zu verm. 
Näheres Breitgaſſe 107, im Lad. . 
Kl. Wohnung zu verm. Zu Stall zu nermiethen. Näheres Preitgaſſe 79, 2, eleg. möbl. 
erfr. Pfefferſtadt 14, im Keller. Johannisthal 23, part (16689 rn a Gabinet 115 auch 
Tiſchlergaſſe 3-5, ifte. neu F631 sp Bad, Balk. ꝛc. ohne Penſion zu vermiethen. 
venou. Wohnung, 2 Slub. Küche, ð 6 Simmer, 600. 00 me. Breſtgaſſe 79, 3, einf m. Etiibdh. 
Kell, Bod. u. Veranda umſtdh. zuym N Johannisberg 19 (18159 (18159 [mit Penſton für 48 Mk zu vm. 
billig z. Jan. zu verm. N. 1 Tr. Langfuhr, Abeggſtift (Allee), 2 junge ente find möbl Zimmer 
Kleine Wohnung ohne Küche Eigenhansſtr. ta, ift eine Stube, AEO A . x TOR 
p a wa ang Sober rd 5. Se lg leitende Raufmünniſche Kraft 
al alle Saal = ida ung.Eing.Poggenpf. 32,2, (14066 $ | 
Küche u. Zub. z. 1. Jan. zu verm. frdl. Sont.-Wohn. v. 2 Stuben, - möbl. Zimmpreis⸗ die i : FR . 
W E CAM A ; „preige|die imſtande ift, außer ſich der inneren Verwaltun 
Aufertigung Holzmarkt 20, 1, Hinterzimmer, BEE ost, beige Pon Laugfuhr, werth v. gl. zu vm. zu widmen, auch in den Außen verkehr mit d a | 
* * b helle Küche, Speiſekm. u. veicht. | e — Mirch. Prom. 6, Garth.pt. linta. Kundſchaft und den Behörden einzugreifen. Für 
von Damenpelzen un Zubehör 5. 1. Januar zu verm. n SA Bim A (14116 eine energiſche, aufſtrebende und auf dem Gebiet des inter- 
fi St. ch ohun „3.4 Zim, rchl. 3b. ehre n 
Kl. Oehlmühleng. 1, 1, St., Kch., ) 9 Hin, ö Borit Grab Stube FEME 319. nationalen Kohleuverkehrs bewanderte Perſönlichkeit bieten 
zu vm. Nh. Altſt. Grab. 98, pt. L. 
FFF 


Garnituren, Schlaf⸗, Paneel⸗ 

und andere Sophas billigſt 

Neugarten 35 c, part., 

t Ging. Schützengang. (12886 


Sopha, neu, einperj. Bettge⸗ 
ſtell, 2 kl. Polſterſtühle ſehr bill. 
zu verk. Dienerg. 10. ee 

(1276 


a 


in neueſten, echten Pelz⸗ 
arten. (17756 


Knien: und Barets. 
dehjoppen 


für Herren, 
mit gutem Pelz durch⸗ 
meg gefüttert, 


28 Mark. 


Pelze tir Herren, 


Licht. Weihnachtsbäume 
von 10 Pfg an, zu haben 
Langgarten, 

au der Barbarakirche. 


Circa 50 Zentner 
Tutterkartoffeln 


billig abzugeben (18495 

Mix & Lück, Strohdeich. 

Paſſend. Weihnachtsgeſchenk 

A Sehr gut erh. mah. Zylinder⸗ 

Teihnachtggoscheuken bureau, neues Meyer's Lexikon 
pA 


pi ill. k. iſchergaſſe 6, 3. 
empfehlen wir bill. zu verk. Fleiſchergaff 


angeſammelte Weihnachtsgeſchenke 


auf Cheilzahlung 
Il * N A 


eine Mark wöchentlich: 
Tnselhennhren, Regnlateure, 
ee POTET 


Sraneng.17, möbl. jep.Bordzim. 
mit Bent. f. 50 Mk. zv. Näh. 2Tr. 
Schmiedegasse 8, fein 
möbl. Zimm. u. Kabinet v.ſofort 
zu verm. Zu erfrag. im Laden. 


Erſtklaſſiges franz. Champagnerhaus | 


ſucht zum Vertrieb jeiner in Deutſchland auf Flaſchen ge- 
füllten Weine beim Weingroß handel eingeführten | 


_ Vertreter sm 
für Danzig und Umgebung. | 


Wir ſuchen eine 


Hochherrſch. Wohnungen von 
5—7 Zimmern pp., Garten, ev. 


In passenden 


eeesesseesesesessssesesesesssesessesesesesssssessessss 


Herrenpelzen nach ! Zim. vl. 
+ Bd. an kdrl. Leute z. 1. Jan. f. 14% v. gleich od. ſpäter zu vermieth. ſich bei Bewährung gute Ausfichten in unſerer Geſellſchaft. | 
Maaß unter Garantie 8 ln oi Pól das. | gangf., Jäſchkenthalerw. 29a, 1. Bewerber werden gebeten, ſich unter Einſendung ihres 


H 
PIE TIIIIIIELLEIISIIIEITIITIITTIITIITEITELIIT 


bin U Ketten, Ringe in bekannt vorzüglicher Z m mit eig. zę Nenſchottland 28 . Wohnungen z 7 Lebenslaufs nebſt Zeugnißabſchriften, die nicht retournirt | 
Ste fih in „aoi: | Wunſch lende Aus í Ausfüh 3 Eine Wohnung ut ene zum 1. Januar zu vm. Monats⸗ Brodbänkengaſſe 18, 1. iit) werden, direkt — aber nur ſchriftlich — bei uns zu melden. N 
Metermaßen für ganze Auf uni fer uswahl. usführung. x zu verm. mufethe Y 50-A Philipsen. (13126 elegant möbl. Vorderzimmer Nee e "bet 18179 | 
Herren-Än ję Ig Leute Bürgichaft verlangt. Schüſſeldamm 15. Templin. Mmiethe 7,50. Philipsen. (18126 | mit ſeparat. Eingang zu vm. Netourmerke ber den. (18478 | 
Jl FAIRE, Off. unt. W 366 an d. Exp. (116 Großes La ger Stb. Cab. ch. 15,507 r. St u. ch.] Sehr hübſche Wohnung uon j Sopy fein möl. Zimmer v. gleich Stettin, 15. December 1902. | 


Sehr fei Zi er i 
11,50 U. 12,50% Mattenbnden 20.|3 Zimmern pp. Balkon für bin ni Der Vorſtaud d Hedwigshütte“ | 
. 400 Mek. zu vermieth. Näheres od. Tann BLE Der Sprjtan et „Hedwigshutte“. j 


Heiligenbr. W. 13,p. Markowski. | NÓG! Bimm. 3.0. Fraueng. 4888. Anthraeit⸗, Kohlen: u. Kokeswerke James Stevenson, | 


a fämmtlich. Pelzarten 
und Bezugſtoffe. 


Zz 


i Herren-Beinkleider | 


Kl. Wohn, mit eig. Thür, part., 


i 3inglings= Anzüge, f | 0 ere fe 8 LI (16688 Kohlenmarkt 13, 2, ein fr. möbl. Aktiengeſellſchaft. h 
1 t » u — A WL DE Naar en ORZEC T a AO z * EH DN 1 4 REET ~- ERFAN FEIER EEE ETIA E EERTE OAE 0 P en 
; = Apan 2 i Elan TRE „19 Wohn. v. 2 Bimm. für 22 Pit. zu Vorderzimmem.g. Penſion dum. Von einer alten deutſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaf 

Eunben Anzüge als Spezialität k lu DNI (U kun R nien A um. H. Allee, Ziegelſtr. Grönke. Gut möbl. Zimm. m. Peuſ. an 2 wird in Stadtgebiet oder Ohra 
und (18273 5 ) Johannisgaſſe 68 Stube, Gab, Küche u. Zub. u. gl. anſtänd. Hrn. gleich od. Neujahr z egen hohe Proviſion 


empfiehlt (17670 


H. Ed. Axt, 


Langyasse 57 58. 


ein tüchtiger Agent geſucht Oſſerten unter i 
T 928 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (17783 
Von einer alten deutſchen Feuerversicherungs- | 
Gesellschaft wird für F 466855 8 17782 
Schidlitz oder Emang ein tüchtiger Agent 


gegen hohe Proviſion geſucht. Offerten unt. T 935 an die Exped. | 


Tichtiger Reisender, 


gewandter Verkäufer, mit nur guten Zeugniſſen, für land- 
wirthschaftl. Maschinengeschäft zum baldmógi. 
Eintritt geſucht. Brauchekundige, mit der Kundſchaft in den 


Gr. Wollweberg. 10 ift eine Wohnung, beſtehend aus] R. 8 
parterre, Souterrain u. 707 Küche uno Seller von e 
1. Etage. ſofort zu verm. Näh. pt. (1 5 
OO Röperg. 15,3, fr. Stb., Cab., kleine Neufahi a 
BDBDOOORASSCESELOO Küchen Bod. g.v: Nh.Hundeg. 45,1 * Ohra, Schidlitz, 


Wei ba u 3 Stuben, Küche u. Zub., 14 bis ; ; 
Weihnachts aume 25 Mk., Jan. z. v. Rammbau 27. | 0% Stadtgebiet Ste. SA l 5 6, 2 
an der on IROKO, DD e ee Beköſtigung Faulgraben 16, 2. 
Ecke Häkergaſſe, I. Dualität, J \ „Im neuen Haufe Schidlit, Kart: | Logis m, Koſt, wöch. 9,50 Mk. im 
1—6 Mtr. lang. (14016 wohnung mit eigen. Thür, 15 7% däuſerſtr. 86, an d Straßenbahn möbl Zim. z. h. Holzraum 2,1, l. 
imbeer- Citronen- monatl., 1. Januar gu vermieth. geleg., find gut 1 0 Wohn. Ant Fränl.ſind. gut. Logis a. mit Friul. find. gut. Logis a. mit 
za ”|Gine kleine Wohnung gleich zu mit Waſſerleit. u. Gartenautheil Peni. Häkergaſſe 10,2, v. (18850 
Apfelsinen-Bonbons |vermietóen Altſt. Graben 61.|fofort od. fpät. zu verm, 3 Sim. edge e Leute. 
1, Kilo 60.9, Erdbeeren 1 %, Bartholomüi-Kircheitg. 29 Balkon, Eutree, Küche, Madh,- Diſchlerg.33,1,Logis f.2 jg. Leute. 
Wiederverk.billig. Pfarrhofds, 1. find kleine Wohnungen zum 980 b J f bene 1 Logis zu hab. Altes Roß 7, 1. 
FF N 1. Januar zu vermiethen. Bu|U5Uu5. P.starthauferiir.sr, IW] Fran od. Mädchen kann ſich als 6 inzen vertraut Beberber 5 15 
SpazierſtockBambus rohr) mit In Sträuß. all. Art v. 25 Pfg. an Geldschr ank Annen Gof, DZE ORSOWA —: 1 Tr.0.0ssowskl, . Stadtgebiet, Schillingsg 61 a | Mubem md. An der gr. Mühle z. en ee Pen Offerten mit Gehalte, 
| Gljenbeintr. pafi. W.F alt Hrn. Körbch., Fülhörn. Hufei]., Roi. einthürig, Stahlpanzer b 1 Wohn. v.Et6.sta6 teh. u. Bob. ſind billige Wohnungen zu vm. Mitbew. k. 1. m. Jobnunisg.7pt.|aujpriihen erbeten unter P 1998 an Annoncenexpedition 
bill zu vert. Fleiſcherg 8b bart bäume v.50 Pfg au, Lampfchtrmef billig Adi, Brodbinkeng. . 1 Wohn v. St. Kch. u. Bd. z. 1. Jan. . Loppot, Ola, BE Ola E = Krosch, ‚Danzig. 18359 

| 7 , , 


( 
Schaukelpferd fait neues Soph. (Kleebl.) v. 20 Pfg. au, Ranken v. . Z 5.0. N. Zungferngafie 21, pt. h. Gi S ji ichtiger 
AMEA Poggenpfucl 20, part. 75 Pfg. au, 30 Lichte 26 Pfg., Ot Bild (König: Louie), mb. | Frenni. Wohnnng, 2 St, hach in Stahlwerk Jüngerer tüchtiger 
e e ſucht durchaus geeigneten 


i i FE U Stühle zu vrk. Hirſchgaſſe 8, 1 L nebſt allem Zub. fortzugsh zum | ii Westerplatte, 
1 5 nat Hru t e d irre Lamette 5 Pfg. Baumkugeln v š — 
Paar Pruſtgeſch Vertreter Bureau⸗ 


1 Pfg. an. Bei Einkauf v. Mkerh. pry p R A 1. Jau. d. vm. Straussgasse 76, 1. Brösen, Heubude 
mit Weiß beſchlag, Schul- jeder ein brillantes Geſchenk a i ij (| Gu. Rammbau 3, Hoſwohnung ee eee eee en 
| DNIU l i bei Danziger Werken, bei guter V $ t , 0 
Lappot, Rieker istr, li, Zoppot, Villa Seeroſe, Propfſton. Aer en mit Or E Er, 
der polniſch. Sprache mächtig, 


taschen und Tornister, Tleiſchergaſſe 7. 1148 5 per 1. Januar zu vermieten. 
eigu. Fabrik., echt Seehund, recht F Zum 1: April 1903 Wohnung v. Wohn. n Smb Rih. Kammer , ] a 
x hochherrſchaftliche Wohnung 52660 Wäldcheuſtraße 26. . näheren Angaben unter 18307 
Zimmer, Bad de. (9830. E l moj., find, gut. Veni. an die Expedition. (18807 | wird zu fofort für ein Rechts⸗ 


$ ſtark, bill zu ok. Kl. Mühlengaſſes. ` A 3.1. Jan zu verm. Rittergaſſe 6. 
HIM Ii 0 acher, Breitg.54-55 | Alt eingeführtes Bordeanx- anwaltsburean geſucht. Ofert. 


zu vim. Karpfenſeigen 7,3 Tr. 
Straußgaſſe 10, 1, im feinen 
| Haufe, gut möbl. Zim. zu vrut. 
Schlafſt. zu hab. Breitgaſſe 14, 2. 
(18466 


676 


Anaben.Beinkleider 
ni eignen, K 

bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe. 


einm 


Tuchwaarenhaus, 
Heil. Geiſtgaſſe 20 


eseees88868©88S688 


SSS 88 8886 


nit. j. Leute finden Logis mit g. 


(r. (alan. Weihnachtshänme 


gut, billig, Heumarkt, Pla 
busch Sin PAŃ) er; 


Aridriy. Handwagen tanii. (ER: 


ać amanta ALS de Pollachiooosehonke. 


Pension Wienecke 
befindet ſich von jetzt ab 


b 


CEEL EAA 
SIIcHeH62H9, 1.202 


£ 


verk. Fiſchm. 11, 2, Eg. Tobiasg. W i 
Eiſerner Koksofen mit Rohr zu 1 u 
verkauf. Schwarz Meer 27,1. r. © machts 

aume 


e 
Kokosläufer, gut erhalt., |. 4 A 
sufverfauf. Jopengaſſe 10, 3. ſind zu jedem annehmbaren 


7 8 Tr (G f; in d. Nähe d. Börſe z. mieth. geſ.][Poggenpfuhl 3 ift eine Dad- 

En Off. m. Pr. unt. W 605 an d. Exp. ſtube nebit Zubehör zu verm. | 

chneidertisch it zu Neltere Dame ſucht z. April im Neu dekorirte Wohnung, 2 oder RZEZ | 

| vertaujenBorit Graben ggpart ant. Hauſe Wohnung v. Stube,|3 Zimmer, Küche und Zubehör mm Di ermie hung; Reiſende mit Privatkundſchaft, Ein fidfiger (1891 

| Riu ee a aa 0 extrastarke Qualitäten Cab, heller Küche, Zub. Dfrt.|2. Etage, an ruhige Einwohner es — ; | W e Vereinen, Hotels, Reſtaurants SOKOŁY O : l 

| billig zu verkf. Poggenpfühl 50. 3 MAN Ma WWI, 20 nit Preis unt. W 607 a, d. Grp. zum 1. Jannar zu vermieten ; A 88 Sy u. Delikateſſen⸗Handlungen 20. tadtreiſender N 

DIRIR e å 75 E AE RE ne Weidengaſſe 14 find fein möbl. 8 

Zafjecdect, zu v Hirſchgaſſe L,pt. billigſte Preiſe. Nelt kind Lente fz 1 Appl 1908 Vorst.&rah.84, Badeanit. (18640 Zimm zu verm. Mäh. pt. (12916 Hundegaſſ e 111 0 en Dt C. an 5 gefücht. Off. u. W631 an die Exp. | 

; Altſt. Graben 79, 1 Bartsch f Rathmann, teen 9 Mien he raana Brodbinfeng.9,3, C. Kirichnzg,, | nd die unteren Räumlichkeiten, e a nn —— fi 

AKA OWI BIC Sen W Ritt i 3 . RY A 8 r 2 gut mbl. Zm., a. m. Peni., z. uvm. Komtoir, gr. Kellereien, Remiſe, äußerſt tüchtige i N | 

poloni I I RAA Langgasse 67. i TR ESTE "TY e ST i Sgeſchüft i 

Ra ſch. (L Ig.nen, vorz. Kinderl. Ehepaar ſucht z. April 8.11 Mk. z. v. Heil. Geiftg.36.(18786 5 z gr. Bierverlagsgeſchäft betrieb. il LI m If | 

BĘ E . ż|00000000000000200 Wohnung v. 3 Zimmern u. Zub.] Herrsch. Wohnung. O pe e e gu wird, per 1, April 1903 billig zu |£- meld Barter augen 25.) A JUL 101 | 

{ (17188 Sandgrube oder in der Nähe. 4 Zimm. Müdchenſt., Bad u. Zub.] Sande 2, 2, viszhavis b. Gerecht vermieth. Näheres bei Ludwig S ETA SEK | 

NE ee Vertrieb eines ſehr bar 
Nelterh hepaar füchr ö. 1. April | markt 6,1 Tr. . 1-1 Uhr (18700 - hell Tüdhtiger jüngerer WI] Sextries eines febr gangbaren 

925 $ uch 8. Lal ua: Langgarten 29 , find 1 auch? gut roßer Agerkeler * Ar für alles 9 4 

im ZE N a rar 1 Tiſchlergaſſe 20 iit Stube, Küche, inbl.ſep.g. Zimm.w.gl.zu v. (12980 są gleich zu hab en Hunde: erkünfer ; AAA ÓW e i 
i Bod. z. 1. Jan. zu v. N. iTr. (13656 Fleiſcherg. 48,p. möl.Brörg 3.5. gaje LL Geichüft. (13034 e . ge⸗ | 

f 


12 


D 


5 A $ 3 
enmena. Pi abn: Lange irflaſch. bill. abżą. Lang⸗ 4-5 Sin, v. d. 1 ſich z. Komt eig., 
n Wein⸗Hans ſucht Agenten od. unter 18477 an die Exp. (18477 
FFF 
Gut erh. Taſchenrevolver billig 
Off. 1. Pr. unt. W 611 a. d. Exp. Rl. Wohnnng, Stube und Küche, (12825 Pferdeſtall, worin bis jetzt ein Feuſteranſchläger 
nóg, umſtändeh. fof. fehr bill. zu 2 
Offerten unt W B99 an die Erp. ul. Apeit 1908 zu um A Kehlen, (i2965 | Sebastian, Souggnijt 29. (LTE Vertrieb ua e GA A 
‚u. W 615 a. d. Exp. (777 0 ür K b ſucht. ten u. A. B. 6 ` 
| Bun a Kl. Borberwofn. an Dame zu 12650 für Kleiderſtoſfe und Desde . 19 501845 


Komplette Preiſe du haben Sr bucht eee ez fi Ą | Dresd A 19 erb (18487 
Haudwerkerfamilie m. Kindſucht | EK 5 — ͥ ͤ—-—³ Eckladen mit gewölbtem Leinwaaren, welcher gut resden erbeten. 7 
Bade einrichtung Heumarkt il, 9 MAN ail 00 5 e a aa ten 117 Keller, JE A obie ns beforiren kann, wird für ki Mei S 
A En 7 Prs. bis 17.4 Off. W 643 a. d. Exp. gut v „Vorderzimm. b. Jan.] zu verm. Hake werk5, 2, l. ein Manufakturwaaren⸗ 1 d 
(kupfer), wenig benutzt, iſt 12706) im Garten. B Altſt. Graben 93, 2, zu verm. AufWunſch en (13086 | Heller warm. Lagerkeller Geschäft in Königsberg et en e 


Wohnung a. d. Markthalle, h. Wohnung, i. Pr. per Februar oder für Danzig g. hohe Proviſion 


mit Straßeneingang u. Waſſer 


Hell. Geiſtg. 30, 1, mbl. Zm. z. vm. 
(1269 


PFF | 
wegen Raummangels preisw. íl fl vs | 
zu verkaufen. Beſichtigung von Junge üthähne 4 Zimmer, Küche, Entree ꝛc. zu i N t f für ne konkurrenzl 
mittags 12 Uhr ab. Gold: u. Hennen, e hehe bern. 2h 4. Ham n 13 BaD 1754 W Bon. SEE leitung 2c., auch als Werkftätte || A ycie” di heriger ka, oto 10 H acht | 
ieńmiebegafie 3, 1 Tr. (13766 Danzig verkauft Dom. Schön- Gmiggarten 13, eine Wohnung Heilige Geiſtgaſſe 94, 1 | Pax bill paſſend ſotort Thätigkeit und Gehalts- bitte Poggenpfuht 92, 1 Trp 

TE feld bei Danzig. ee . 6 , an Die | Bormitings 6-11 wór. 
Spie fange 1, toll Herren - e ee 1 Et. von fofort zu vert. (18496 Geſchäfts⸗ od. Lagerkell. g. . Jan. Exp. d 1 erb. 885 ind 
1000 W il dt bi ö ŚW vt. 4205 r bb. Zub. v.gl.o.ipät, zu verm. (12850 "Mär. jeparates Zimmer zu gu vrm. Häkerg.30. Zu erfr.part — Beruſtein teher 
„Stück WAJUNYISUKAWE . Laftadte 25 Stb, Kab. zum RZ. [vermieten Hundenafie © 2 Laden Gin durdans uńidietnet, | anf Oxdinär und Oliven finben 
einzeln zu haben v. 50 Pfg. an. Puppenw-zuv. Saunen... 8 (4280b Fecres frol. Stübchen mit Jep. anen ordentlicher, zuverläſſiger 1 N bei 
Klein kerniges Holz a. Schſchte j Her i LS | Hofmohn. St. Kam tH., Hod. v. | Ging. zu v. Gr.Schwalbeng 9,1. mit u.ohne Wohn. zu jed. Geſch. K t . woyinaler, Langgaſſe. 
> Bugi vert. Sgilfgafie 4. (18756 Opernglas ab gl. zu verm.3.Damm10,1. (12936 fouggafie 27, 3 Gr. 3 Ft paſſ B. Fiſchm. 5, Brandt, (18866 1 er Photographie! 
Bimmerihank. 2.5. pirig 6 r. Aut erb. au verkDietgergaffe 3! Herr jur kl. möbl ſep. Zimmer.] Jopengaſſe 5 Hinterhaus anggaſſe 5 © 8 findet dauernde Beſchäftigung + | 
9.0,3, Suche zum 1. Januar Sohn | 


achtbarer Eltern als z 
Lehrling. 
Atelier F. Krause, 
Weidengaſſe 4. 


Zwei 
Lehrlinge. 


Für unſer Kaffee⸗Engros⸗ 
und Früchte⸗Importhaus ſuchen 
wir 2 Lehrlinge per 1. Januar. 
Meldungen ſchriftlich erbitten 


W. C. Paepke & Co., 


Hopfengaſſe 29. (18482 


Für ſämmtliche Abtheilungen meines Möbel- u. Waaren- 
Oredit-Hauses juche ich zur Aushilfe bis Weihnachten 
mehrere tüchtige 7 


Verkäuferinnen 


bei hoher Vergütigung. 8 
Nur ſchriftliche Offerten erbittei (18485 $ 


Berthold Feder, 


Brodbänkengaſſe 44, 1. 


Hundeg. 90, pt., möbl. Vorder- 
zimmer mit voll P. an 10.2 . d. v 
(13956 


Deutſches Neichs⸗Adreßbnch 1 N) N | Off. m. Prs u. W 626 an d. Exp. Wohnung für 14au um.(13136| faub. möbl. Borderz. zu verm jii o Page im Holz: u. Kohlengeſchüſt von 
| iſt zu verkanfen. Offerten ida il krappara 4 Fein ŚW t ; "| Sintergafje12 2WoHng., jeGntw., Saub. möbl Bordetzinin., ganz. Altſtädt. Graben 93 H. Woywodt, 
| W 616 an die Expedition. (13786 gut erhalten, ift billig zu verkf. PU Müblirtes Zimmer 2 Zimmer, Küche, Keller, Boden, Jeb bill zu um Drehergafielß,t. iy vis-a-vis der Markthalle, Baumgartſchegaſſe 21. 
| : Puttkammer, Langgaſſe 67,321. ittigh, mit Sihlafhobipet Nebenr. zu v. Näh. dai. Lindner. | M61. Sim. an . ip. Sente mit roß. Ladenlokal mit H| — e e 
| enil- ver auf RETE PE [ża E Ją N 3 U (13396 a. oh. Beni. zu v. Holzraum 6, 1. hohenschaufenſtern Sou- Ein Schmiedegeſelle 
FF ß,, Sander mówi. zimmer“, ||] ertain oc per Dti m 9an Al... cjele, 
ö ; Offerten u. W619 an die Exped. 2 NE helle Küchen Zub p.. Sander PUTNA „verm. Wünſche werden der die Hufbeſchlagprüfung be- 
zum Kuchenbacken! mit Anmah bill. z. vrk. Langfuhr, VCF Jau. z. v. Näh. Altſt. Gr. 34. (13506 [v. 1. Januar zu um. Pr. 12 Mk. beim Bau berückſichtigt ſtand. hat, findet lohn. Beſchäft. 
bei ½ Kilo Mehl giebt es für Linzſtraße 13, part. Walek. anne Stabe ion licht Ann f ren. monatlich. Am Sande 21 Tr. Muller, Oberhof bei Off. unter W 618 an die Exped. 
| 4.5 ein Backpulver, das 10 3 Or Bibel mit 50 Kupferitihen|® Ein Herr von auswärts © bill. zu v. Hakelwerk 5,2, . (13406 | Cleg. bl, Him u Kab ſep 4.3 Langſuhr. A — 
koſtet, Pfarrhof 48. Kaffees Lu verk. Pfefferſtadt 65, 2 Tr. r. 8 10 W a Otraußgaffe 6 zu vm. Weißmöncheuhintg. 1-2, p. Ein Vermögen 
8059 bis 2 % "lą Kilo, Daj.| Rine Modell Damffmaschine GESE e raußgaſſe Sep. möbl.Vorderzm. a. Bayni., | eee 
Radera geflllt Pfaunkuchen. vom Schloſſer gebaut, billig zu 8 | 2 ieh 8 s at 59 il Izu verm. Eliſabethkircheng. 3, 1. . eſch. zu erwerben durch Fabrikation 
Mah. Serbirtiſch⸗Nokenſtäander, verkaulen Oft. u. W 610 6w.|© iomłort, ngerie totos 8 d k en Mengoren 22,2, 5 verm. Nel en e 
À R WYS a lu I on Stat Anna , Korridor, ae. Gartz DU, h Wali: : e : det nter. Au⸗ 
Pa ad E oda ani Snoei rooit |S Woln- 8. Nehlalzinmer 6 | con. 1050.4 Damme 16 A. 2 möoliet. | Miieths-Komtoie lage 50 DRE. Mufiev 26 Pig 
Spielſach. verk. Fleifcherg. 6,3. Kaſſub. Markt, 19, 1 Treppe.] möglichſt mit allen Be: 9 Tſſchlergaſſe 20 iſt Stube, Küche, | Guty. ſof. od. 1. Jan. zu vm. (13666 8—4000 % Einnahme, ſof. zu YE. uskunft frei un franko. 
i i b d. z. 1. J. u um. Nah 1 Tr.] Str 00: gar Offerten unt. W 639 an die Exp Hildebrand's Laboratorium, 
Eine gr, neue Puppenſtube, Lueger Lexik. d. gej, Techn neu H quemlichkelten. Offerten @| 500. 3.1. Jan zn um. Ir ST möbl. Vorderzm p. 1 Jan. 
gr. Puppe u. Puppenmöbel ſ. b.zu vert.Jteugavten38/34.(13716 | m unter W 629 an die Exp. 8 Eine kleine freundl. Wohnungſpreisw.z.ovm 1. Damm 2. (13846 —ͤ—ñů .— — 
au wert. Bieitnajie 42, 1 Tru. Paſſend. Wednadiógeideni |06Q000000000080000 vom 1 Januar pu 36, 2 Tb. Gut möbl, Porderem ſep Eg, i brauchekund. Verkäufer 
F h ao e a use a | Manniich. eeg akcje 
r . e | immer 1 beiąb. Zimmer ohne Küche für 3 10 garren- u. Cigaretten⸗ Import nem seraieit 
——— .— . —⅛ 8. w R D C ˙ mm ²˙ X.à;NN TE PEE ANTP 
} QG DE 8 98 nn - = Bad, reichl. Zub., vollſt. neu Pt, 9 Mk. of. zu verm. Gr. Gaſſe 8. 1 _ Vorarbeiter für Erdarbeit ge⸗ Weiblich. 
n „ 2 i J. 1500 RE. jort gu vrm, (18158 | Samigrnbe 36, Hof, 2, jep. müht] Echorniteinfegergefelle, uch fi. unt. W 634 an d. Cx... 
s s i Puppentheater, mehrere andere vone ehtitje : 7 . 
Sämmtliche Sorten © Spiel fachen billig zu verkaufen dom 1. 4, auf längere Zelt 30 Brodbänkengaſſe 14, 2 Tr. Zimmer z. 1. Jan 03 3. v.(13686 aa R Marzipan = Arbeiter Eine perfekte Nähterin 
= = 7 1 „ . TZHTH REEF r von Joor: a p $ 
ein, um e miethen geſucht Nähe Hunden. Schleuſeng. 13, pt., Sani, Holzmarkt 5, 2, W 604 an die Exp. [ſofort gefucht Schichangaſſe 2 lmird ge Of W 644 au de Gry. 
4 Ein Geldſchrank Adr. erbitte Melzerg. 17.181911 Zimm. Gab, gr h. che, p.1.1.08 ſeleg möbl. groß Borderzimmer RRES Gi 
und Go NAC Gli tinig su verkaufen. Näher. 7 zu vm.R.daf.b.Bizewirth. (11916 | p. gleich od. 1. a: zu verm. 
Gerbergaſſe 11, im Laden. * ' Mor. Bimm.a.fagew. Katerg 221 
an billigſten Preiſen 6d Ein einſpänniges Subrwert Ff | 22 Nd — Ae 8 : 
$ in einſpänniges Fuhrwerk ift 5 Gr. Wollweberg. 18, 1, ein möbl. 
"© empfiehlt vt. Schidlitz, Carthäuſſtr. 101 ; | Bordera gleich zu verm. (13996 
\ ErstesUng ’ ® ee TR "e 3 1 9 7 - 
’hgarwein- Gute Winteräpfel, A Centr. | 3 EM 170 7 [F möblL., ſep. Zimmer fof. oder 
© Specialhaus © home. geg. Nachn. ab Bahnhof A ANON 1. Jan zu verm. Tobiasgaſſe 32,1. 
© Jopengaſſe Nr 22 Schöneberg. Muſterkiſte 10 Pfd. [Wohn. St. K., K., Bd. 12.50 Mk., kopi WO ŁC 6.77292 139 
& Telephon 1058, 150 ME. per Poſt fr. veri, Akoli A Stb. t, Stall Mk. — 
Preisliſten u. Propen AW Kulm, Reumffterberg pr. > "ME pi OI Ochwarzes Meer, 
gratis. (1404 b © | voto. auch ipit zu orm. Biſchofsgaſſe 79 mod. Wohn, nid 
r 410 it er! b Kinderwa kelKueivab 24, 2866 [3 Stub., viel Zub., Gas, 450 % Jopengaſſe 6,2, it ein jchön: |} 
OE 868 DS 3 5 er ſofort auch ſpät.z (18295 großes Zimmer alt vermiethen. 
FE ß billig zu verk. Münchengaſſe 124. Wohnun eee Vorſt Graben, 1, möbl Wohn p 
y 7 M 7 o u. á UA 7 D. - QL. p. a = BE 5 = E Ą 
l Weihnachtozäume Renés Bild, Uobelin-Malerei eee Pan pier 2 v. a 14, Lad. (12070 en 
A Re ausgeſu zur Bett⸗Dekoration, billig zu) Zimmern, Küche und Zubehör Langgart. 29,12 1. Stubem Herd el Baer ń 
Partie ee verk. Langgaſſe 10, 1 Tx. 18478 ejtejenð, it ſofort zu 1 u. Ofen wefeält Dame zun 2070 piro awe e 
å zu ſehr billigen Preiſen ab. Mah. Serren-Zyl.-Buream, Mag. bei Rechtsanwalt Zander, Kehrwiedergaſſe, Wohn. f. 10% Breltg. 9 möbl Zim. zu biu, l; 
s ś mah. kl. Servante, 2th. Kleider⸗ Danzig, Langgaſſe 67. (16387 zu verm. Pfefferſt. 50, 3. (1278b Fein möbl Vorderzimpe ter 
Ed. Claassen, Sagorſch. ſchrank, alles gediegen, ſoll Frdl. Wohn. Zimm Kab. Zub., Wohnung, 8 Zimmer, Zubehör Ging. zu um, Kohleng.2,1.(14006 
Verkaufsplatz: wegen Mangels an Ranm bil. I. Jan. zu v. Hühnerberg 14, 2, v. ſogleich od. ſpäter zu vermieth.] Eine kl. eich. Stube zu ver 
W. Foth, Fiſchmarkt 5, Hof. verk. werd. Milchkanneng. 14,1. (1283b Jungſtädtgaſſe 5. (10286 "mietjen Schüſſeldamm Nr. 13. 


Ein ord. Dienftmädchen 


mit guten Zeugniſſen kann fid iA 
melden Abegggaſſe 1a, part. r. 


Für meine Filiale in 
Zoppot ſuche ich p. 1. Jan. b 
eine junge, mit meinen 
Artikeln vertraute (18454 
Verkäuferin. f 
Schriftl. Offerten find 

zu richten an 18454 

il. Loewens, Langgaſſe 56 


Ein ſehr ſaub., ehr 
melde ſich für die Vormittagsſtd. ii 
von 8-12 z. leichten Aufwarten b. 
e. Dame Poggenpfuhl 88, 3, l. 


Jung. Mädchen, in d. Schneiderei 


(15356 


chen 


geübt, k.ſich md. Poggenpfuhl 5, 3. 


Mädchen für Alles, das kochen 
kann, zum 1. Januar geſucht. 
Frau Hauptmann Framm, iğ 
Karmelitergaſſe 6, parterre. 
Saubere geübte Plätterin 


melde fih Tagneternafjell,part. j 


Junge Mädchen, || 

die Küche erlernen] 

wollen, können ſich melden 
Cafe Hohenzollern, 


welche 


Suche zum 1. Jan. ein ordentl.|P 
Dienſtmädchen, von außerhalb, 
bevorz. f. Küssner, Schäfer. 110. 
Buffetfräulein, tücht., anſtänd. 
au ſofort geſucht Brammer’s ji 
Hotel, Langfuhr. (18457 | 
J. Mädch. z. Erlrn. d. Damenſchn. 
k.ſich meld. Gr. Wollweberg. 21 
Gebild. Krankenpflegerin nen 
mit voller Krankenhausaus⸗⸗ 
bildung ſucht von ſofort oder] 
1. Jan. für Privat: und Wochen⸗ 
pflege d. Schweſternheim Lübeck, 
9 9 75. Schweſter], 
Patschull, Vorſteherin. 8 
Suche per ſofort oder]! 
1. Januar für mein Hand- 
' schuh-Gteschiift ein X 


junges Müdehen 


Margo 


aus guter 
monatliche Renumeration als] 


Lernende. 


Selbſtgeſchriebene Offerten 
an R, Klein, Gr. Krämerg. 9. 

Ein junges Mädchen als 

Lehrling kann fiğ melden. 

Bruno Berendt, ; 

: Kohlenmarkt 1. ; 
Anſtänd. Dienſtmädchen kann 
ſich melden Fleiſcherg. 8, 1 Try. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe fude 


Danzig. 


Loden . von Us 


Familie gegen 


1 Posten doppelbreit 


Reinwollener Cheviot 


Mädch. f. N. Berl. Schlesm.u.stiel 


a. dir. zu Herrſch. f. Danz., Köchin., 
Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwig 
&latzhöfer, Breitgaſſe 37, St.⸗V. 


Anſtänd. Mädchen für Nachm. 


geſucht. Mld. Gr. Berggaſſe 19, 
Eine Aufwärterin kann ſich 


melden Ankerſchmiedeg. 15, pt. hi 
Saub. Dienſtmädchen mit g. Zan. 
zum 1. Jan. geſucht Vorſtädt. 
Grab. 25 v. Fr. Dr.med. Goebel. 

Frauen zum Ausleſen von 
Bohnen können ſich melden 
bei S. Anker, Hopfeng. (18476 
4. ordtl. Mädch. z. Milchaustrag. 
k.. meld. Meierei Holzmarkt 24. 


Verkäuferinnen 


zur Aushilfe werden geſucht. 
A. Seider, Holzmarkt 27. 


Saubere 
ordentliche 


für die Morgenſtunden ſofort 
geſ. Off. unt. W 645 an die Exp. 


Mk. 6000—10 000 zur 1. 
od. ſich. 2. Gup. p. Jan. zu verg. 
Offerten unt. W 620 an die Exp. 
Wechſelkr. gew. Kaufl. g. Unterpf. 
Langf., Friedensſteg 2,1,l. (13746 
Mk. 4520 — 5000 z. 2. St. ſtädt.geſ. 
Offerten unt. W 622 a. die Exp. 
Geſucht per ſofort od. ſpäter 
Mk. 4 u. 6000 z. 2. ſich. Stelle, 
Mk. 19 000 1. Stelle, z. Abl. 


Aufwartefran 


Stellengesuche 


Männlich. 


Junger Mann, Kavalleriſt gew., 
ſucht Stellung als Bereiter. Off. 
u. W 544 a. d. Exp. d. Bl. erb. (13090 


Ati kann ſich bei der 
Kapitaliſt Parzellirung ein. 
gewinnbringenden Terrains be⸗ 
theiligen. 50 Prozent Verd. 
Off. unt. W 637 a. d. Exp. (13986 


öh. Staatsbeamt. ſucht ſofort 


ücht. Materialisten | 200 Mk. geg. hohe Zinſ. u. Berg. 
empfiehlt jed. Zeit J. Koslowskl, Off. unt. W 635 an die Exp. d. Bl. 


Hundegaſſe Nr. 85. 
Ordentl. Mann, verh.,5 Jabre 
als Kutſcher geweſen, ſucht von 
gleich Stellung. Gute Zeugniſſe 


vorhanden. 


Geiſtgaſſe 99, 1 Treppe, rechts. 
u KB AA E MAAAC 


Weiblich. 


Alleinſt. anſt. Frau, w. gut kocht, 
56. Stell. oder bei Kindern Lange 
garten 71-72, Hof B, 1 Trepp. 
1 ſucht Stell. z. 
Ausl. alleinst. Frau iine klein 
Haushalts. Off. unt. W608 a. d. E. 
Gebild. Mädchen ſucht Stelle in 
Danzig u. Umgebung als Stütze 
Wirth 
Offerten unter W 613 an die E. 
ung. Dienſtmädchen bittet um 


oder 


8 


t 
ge ser a Bin RENT Grundſtück zum 1. Kan, geſucht. 


w. erth. Fiſchmarkt h, 1, Les. (8580 Offerten unt. W 606 an die Exp. 


Junger Engländer 


wünſcht russische 
gegen Saen 
nehm. Off.u. W594 an d. E. (1360b Darlenne giebt Selbitgeber 


hründl. Tioliuunterrieht 
Müdch., Knab. wie Grwachſ. 
ehmaun, Fleiſcherg. 37, 2. 


Capitalien. 


Bangelder, 
Privat- u. Stiftsgelder 


ext 
R. 


Bauk⸗Hypotheken 


offerirt für Danzig u. Umgegend 
auch für kleine Städte Statz- 
kowski Heil. Geiſtgaſſe 86, 1505 auf den Namen 

Gejuht zum 1. Januar 190 am 12.5, M. v. SS. „Kreß⸗ 
18818000 Mk. zu 5% nach mann“ fortgelaufen. Wieder 


telung z. 1. Jan. Off. u. W 6 


6—7000 Mk. werden geſucht 
zur ſichern Stelle. Agent. verb. 
Off. u. W 625 a. d. E. d. BI. (13886 


Mark 8000 


f. v. Selbſtdarlether p. 1. Januar 
zur 1. od. ſichern 2. Stelle zu hab. 
Off. u. 638 an die&xp.d.Bl.exb. 
15000 Mark a 4½ als Zwiſchen⸗ 
hypothek hint. 84000 Mk. Bankg. 
a. e. Grundſt. b. Marienwerder 
ſofort oder 1. Januar 08 geſucht 
Off. u. 18422 an die Exp. 18422 

kann ein Jeder 
Darlehen ſofort erhalten. 
A. Lölhöffel, Berlin W. 64 
Rückporto. (18119 
2000 ME., goldſichere 5⸗proz. 
Hypoth., Ohra Bahnh.)zu cedir. 
Offert. unt. W 603 an die Exp. 


d. auf ein 
i 1000 Mark Crunbflug 
m” in Schidlitz zur 2. St. geſucht. 
Offert. unt. W 609 an die Exp. 
werden auf 


4000 Mar 


ein ſtädtiſch. 


Näheres Heilige 


ſchaftsfräulein. 


leichtfassl. 


10 000 Mk. ſuche ich zur 2.Gt. 
auf 2 neue Häuſer, Werthtaxe 

Stunden 59000, Feuerverſ. 54000 Mk. 
v.engliſchen zu] Ofert. unt. W 598 an die Exp. 


reellen Leuten. Klensch, Berlin, 
inen ückp 


rm 


geſucht gegen Hinterlegung 
eines Hypothekenbriefes über 
30 000 Mk. Vermittler verbet. 
Offert. u. 18425 an die Exp. (18425 


ſowie (8346 


Schäferhund, 


„Fuchs“ hörend 


38000 Mk. Bankgeld auf ein] bringer erhält gute Belohnung 
Grundft. in Lan fuhr. Gerichtl. und Entſchädigung für Futter- 


Taxe 87 000 M Off. u. R. R. poſtl. Loſten. 
Bromberg, Poſtamt 1. 


Schleuſengaſſe 4a, 2 
Goldene Damenuhr 


(11006 


12 bis 18000 Mark mit Monogr. R. M. Sonntag 


ſucht Selbſtdarleiher auf ſtädt. 
RZY 2. ſicheren Stelle. 


Off. u. W 


von der Breitgaſſe bis zum 
Bahnhof verloren. Gegen Be- 


4 an die Exped. (12856 lohnung abzug. Breitgaſſe 117,3. 


Ludwig Sebastian. 


1 Robe 6 m doppelbroit 


Nopps + von 1,80 Mk. 


1 Robe 6 m doppelbreit 


Damentuch von 3,00 Mk. 


1 Robe 6 m doppelhreit 
1 Robe 6 m doppelhreit 


Hauskleiderſtoff, v. 4,00 Mk. 


1 Robe 6 m doppelbreit 


reinwoll. Cheviot, v. 5,40 Mk. 


1 Rohe 6 m doppelhreil 


gemuſtert Mohair, v. 6,00 Mk. 
gute Qualität, Mtr. 75 Pfg. 


110 em breit, Mtr. 1,10 Mk. 
früherer Preis 2,25 A 


A Sehfirzenstolle, waschecht, 
140 cm breit, Mir. 60 Pfg. 


5 1.97 4%.9% 4 v. e Mż 
N 
LT en s 


7277. 


ER LEM 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


29 Langgasse 29. 


Meine nach dem Umbau bedeutend vergrößerten Läger 
bieten bei der jetzt eingetretenen Preisermäßigung eine 
ſelten günſtige Gelegenheit zu billigſten 


Weihuachts- Einkäufen. 


| Damenhemden 4 


Lintenfagon Stück 1,00. vr. 


Oberhemden 
in u. von 3, Ul s. 


Nachthemden 


Damenhemden | Kragen 
Trägerfagon Stüc J, 50 wer. : Manschetten 5. on 44, 50 mr. 5 
60 ar. | Damenhemden | Serviteurs on 403%. 
ajeg Stur 1, 50 me | Chemisetts 5 70 P. 
Damenhemden J Kragenschoner 
g E00 | _ Hosenträger 
b | Tricotagen — Socken 
Damen-Nachthemden ] Taschentücher 
„ 2,50 Mk. 1 30 bh 
Cheviot Damen-Beinkleider Tisch- u. Theegedecke 


in gerauhtem Bac 1,00 Mk. ältere Muſter unter Koſtenpreis. 
Negligóe-Jacken 
geraubt oder a. 1,40 Mk. 


Damen-Unterröcke 


in Tuch, Velour 
Parchend Stück 1,50 Mk. 


Corſets, Morgenröcke, Matinses, 
Blouſen, Tänudelſchürzen von 
20 Pfg. an, Regenſchirme 

Ballſhawls, Muffs, Barets, 
Pelzkragen, Teppiche, Felle, 

Gardinen ꝛc. ꝛc. 


8 DAS 


10401079 


Alt. braun. Portemonn. ung. 2% 
Inh.,blaue Rabattm. u. div. Pap. 
perl. Langg. b. Wollwbg. D. ehrl. 
Find. w. geb. daſſ.abz. Hl. Gſtg. 71a 


Verlanfen ein Foxterrier, 
ſchlank, ſchwarz gefleckt, Kopf 
gelb⸗ſchwarz. Abzugeben Lang⸗ 
fuhr, Marienſtraße 20, 1 Tr. 


1 


Bierzipfel (Uhrkette), 
mit ſchwarz⸗weiß⸗grün. Bande, 
am Sonnabend verl. Inſchrift: 
L. Rahn, SS. Bremen 1901. Abz. 
Rahn, Langfuhr, Kaſtanienweg 2. 


Ig. Herr d.es an D.⸗Bekanntſch. 
fehlt, wünſcht m. geb. j. Dame zw. 
Heir. in Briefwechſ.z. tret. Bild, 6 IM 
welches ret. gefandt wird, erbet. | FE ni N GAY | NW 


Ol. b. 3.20.4. W 612 an die Gry. | R |) 
, Deira. |W AA 

lee eien Jefieen größer. » % i . 
Jedes Nireichholz entbehrlich! 


Geſchäfts, wünſcht mit vermög. 
junger Dame zwecks Heirath in 
Petroleum-Lampe 
mit elektrischer Zündung. 


Verkehr zu treten. Nur auf ernſt⸗ 
Hervorragende Neuheit, 


gemeinte Off. mit Photogr. wird] 
A als Weihnachtsoesehenk geeignet, 


geantwortet. Oſſ. unter W 600 
empfiehlt (17725 


an die Expedit. d. Bl. erbeten. 


Tischlermeister, 
die in eign. Werkſtatt größere 

Danzig, Langgasse 57/58. 
Fernsprecher 352. 


Poſten birkene Brettſtühle an: 
i£ elegr.-Adr.: „Lampenaxtft, 


fertigen können, wollen Offert 
mit Preis p. Dizd. unt. W 915 
in der Exp. d. Blatt. einxeich 
Tüchtige Nähterin empftehlt 
ſich Schüſſeldamm 23, 1 Tr. 
Puppenperrücken fert. noch an 
A. Auges, 2. Damm 11. (14056 1 
Empfehle mic den geehrten 
Damen Danzigs und Vororte] 
als tüchtige moderne 


= 

Friſeuſe 
bei mäßigen Preiſen in und 
außer dem Hauſe. Um gütigen i 
ZWEI Privat-Loos-Verein, 
Grete Schwank e: nur erlaubte Looſe fpiett 
Hundegaſſe 24, 1 Tr nimmt noch Mitglieder auf. 
— egen Große Gewinn⸗Chancen. Rifiko 
Sehr geſchickte Schneiderin gering. Hanpttreffer 
empfiehlt fih im Anfertigen 500 000 Mark. Kleine 
ſämmtlich. Damen⸗Garderoben Beiträge. Statuten frei durch 
Blouſen und Röcke in ſchönſter[ Hermann Westeroth, 
Ausführung Altſt. Graben 104,1. Magdeburg. (16807 


Hübſches Kind, |Hochfeine Fracks 


Feinste 


empftehlt 


Hundegasse 119. 
Täglich friſche 


mädchen, 3 pas m 15 und! (10430 

eigen an beſſere Familie ab⸗ s. ; 
5 0 e Abfindung wird nicht Frack . Anzüge empfiehlt billigſt 
gezahlt. Offerten unter W 646 verleiht Paul Machwitz, 


an die Expedition dieſ. Blattes. m 
arbeiten zz ze | We Riese, 
Haara fertigt bilioi] 127 Breitgaie 127. 
Altſt. Grab. 106, |FhcherrevisTomen 
kob. Kleciel, Ecke Gr. Mühlg. Z ka ausgeführt und 
(8845 | Geschäftsabschlüsse 


Claus, ger. vereidet. 
Fleiſchergaſſe 72, 1. 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Hreitgaſſe 


Bücherreviſor, Langgarten 11. 
Geschmackvolle Anfertigung, |Nähterin empfiehlt ſich Heilige 
solide Preise, (125661 Geiſtg. 36,3 Tr. Eng. Korkmachrg. 


(1845 


Stettin. Preßheſe 


8 (14096 
Clemens Leistner, 


Stettiner Presshele!! 


Max Lindenblatt, 


; liefert fr. Haus Dom. Kriffau 


loei größerer Abnahme billiger 


Ed. Müller 


[wegen Aufgabe des Artikels 


Alles ab hier gegen Nachnahme. 
(15553 


Wurst! 


[Alle 


i Sorten Blut- u. Leberwürste 


= Gute Blutwurst Pfd. 45 A 


gd | FeinsteBluiwurstm.mageren 


A f Extrafeine Blutwurst m. mag. 


5 Feinste Sardellenleberwurst 


Allerfeinste Gänse-Trüffel- 


3. Damm 7. (14106 


+ 


Italienischer Salat, Zunge, 


Nr. 296. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle: i 
Busch-Album, humorist. Hausschatz mit 1500 Bildern, 
Origbd. (20) 15 Mk. Breslauer, der Maschinenbau, feine 
praktiſche u. wiſſenſch. Grundlage, 2 reich illuſtr. Bände nebft 
Modellband, (35) 20 Mk. Buchheister, Handbuch f. Drogisten 
u, Farbwaarenhändler, 5. Aufl., 2 reich illuſtr. Bände in 
Origbd., (20,40) 15 Mk. Bock, das Buch vom gesunden und 
kranken Menschen, 15 Aufl., Origbd. (12) 8 Mk. Diesterweg, 
populäre Himmelskunde, 12/13. Aufl., Origbd. (8) 5 Mk. 
Hauffs Werke, illuſtr. Prachtausgabe in 2 Origbdn. (25) 20 Mk. 
Kerner von Marilaun, Pflanzenleben, 2 Ovigbóe. mit über 500 
Abbild. (32) 20 Mk. Knackfuss, Künstler-Monographien, 
12 Bände in Origbd. (32) 20 Mk. Koenig, deutsche Littera- 
turgeschichte, neuejte Aufl. 2 reich illuſtr. Origbde. (20) 15 Mk. 
Kulmer, Handbuch für Gold: u. Silberarbeiter und Juweliere 
nebſt Atlas, 2. Aufl. (18) 7 Mk. Dr. M. Luther's Kirchen- 
postille, Predigten für alle Sonn⸗ und Feſttage, mit großem 
Druck und vielen Abbild., Origbd. 10 Mk., Meyer's kleines 
Convers.-Lexikon5. Aufl. 3 Origbd. (30012 Mk., dasselbe, neueste 


18. December. 


Gummi- Schuhe 
werden gut u. billig reparirt 
Thornſcher Weg 16. (13276 


Konfekt, 


ſehr preiswerthe Miſchungen, 

pro Pfd. 60 Big. u. 1,00 Mk., 
Pralinees 

; pro Pfd. 90 Pfg., (17992 

Coburger Nehmaelzehen, 


ſehr beliebtes würziges Gebüd, 
pro Pfd. 1,00 Mk., empfiehlt 


Heil. Geiſtgaſſe 131. 


Dampfpreßtorf 


ufeld Wyr. (14090 


m cza Auflage, 20 Mk. Martha, Kochbuch, neueſte Aufl. Origbd. 

| = (8) 2 Mk. Neumayr, Erdgeschichte, 2 Origbde. mit über 
2 = |900 ꝗtheils farbigen Abbild. (32) 20 Mk. Fritz Reuter's 
m~e e Isämmtl. Werke in 4 Origbd. 10 Mk., in 8 Bänden 12 Mk. 
m” Ranke, der Mensch, 2 Origbde. mit über 1400 theils farbigen 
bd R. == Abbild. (30) 20 Mk. Ratzel, Völkerkunde, 2 Origbde. mit 
An : über 1100 theils farbigen Abbild. (32) 20 Mk. Schlickum, 
as Ausbildung des Apothekerlehrlings, neueſte Aufl., Origod. (14) 
5 Seo 9 Mk. Tausend und eine Nacht, überſ. v. Weil, 4 1 
S2 12 Mk. Sämmtliche Klassiker in besseren und billigen 
S 25 Ausgaben, Jugendschriften und viele andere Geschenkwerke 
Sa =*|zu sehr billigen Preisen. (18459 
a == — 

* A. T dl 
> EA. Trosien, Buchhandlung, 
zl 2 Petersiliengasse 6. 


Feinſte Pralinss Pfd. 80 Pfg., feinſte Tannenbaum: | 
Bisquits Pfd. 60 Pfg., feinſte Volksbisquits Pfd. 40 Pfg., 
einſte Früchte aus Marzipan Pfd. 1,20 Mk., feinſten 
Königsb. Randmarzipan Pfd. 1,20 Mk., feinſtes Königsb. 
Theekonfekt Pfd. 1,40 Mk., feinſte Makronen, ſelbſt ge⸗ 
backen, ganz delikat, Pfd. 1,40 Mk., ſowie Marzipanmandeln 
Pfd. von 1,20 Mk. an, Puderzucker Pfd. 35 Pfg., Roſen⸗ 

waſſer, Marzipanbelag, Thorner Pfefferkuchen v. Thomas 
und Weeſe, la. franz. Walnüſſe Pfd. von 30 Pfg. an, 
La. Lambertnüſſe Pfd. 40 Pfg., la. Paranüſſe Pfd. 50 Pfg., 

Ia. Feigen Pfd. 30 Pfg., Ia. Datteln Pfd. 40 Pfg., 


Apfelsinen Ddtz. 40 Pig, 


vorzüglichen Grogrum Flaſche 1,00 Mk., vorzüglichen 
Cognac Flaſche 1,10 Mk. 8 y 
offerirt, alles in nur beſter Qualität, 


Friedrich Groth, 


i A mA Nas 15, x 

UI. ernſprecher 1050. (18129 

offerirt l. P Ilanmenmus = Verſand nach außerhalb prompt. Kiſten ꝛc. werden 
v. 30—600 Pfd. Fäſſ. p. Ztr. Netto] nicht berechnet. ’ 

UPA RAKA PAY + 


Emaille⸗Em. incl. 4,40 , tn 20 DYW = 
Pid.Netto Blech⸗Em. inkl. 3,40 Prächtiger Rehrücken 
per Pfd. 1,40 Mk., do. 


ff. Schneidemus 
$ i Rehkeulen per Pfd. 1,00 u. 


= 1,10 Mk., do. Rehlapatten 
per Stück 1,50 und 1,75 Mk. 
Rehklein per Pfd. 20 Pfg. 
empfiehlt Alfred Post, 
5 Jopengaſſe 14 u. Langgaſſe 
Nr. 45, Eing. Matzkauſche⸗ 


8 Literdoſe A 2,75 empfehle 


Melzer⸗ 
gaſſe 17. 
frische Eier 


1,10 Mk. Fleiſchergaſſe 16. 
(14026 


Baumbehang 


in Glas und Watte, 


Lichthalier 


billig mit 200/. Rabatt (11266 
Poggenpfuhl No. 73. 


Blech⸗Eimern inkl. 3,90 A 


(16246 


Von heute ab: 


In Weihnachts-hesehenken 


sehr geeignet! a 


Lange, halblange u. kurze 


Pfeifen, 


ſowie echte Wiener Meerschaumspitzen in 
großer Auswahl empfiehlt 


HR. Obst, 
Heil. Geiſtgaſſe 13. 


"a Dfeifenlager am pte 


alle Sorten 
beż Abnahme von 3 Pfd. 
à Pfd. 5 3 billiger. 
Wurſt⸗ 
Präſent⸗ $ 
Körbchen, 
hübſch dekorirt, a 
in jeder Preislage. 


Herren- und Damen⸗Schirme 


zurückgesetzt —— 
in Halbſeide von 1,50 Mk. an offerire zu 


Weihnachten. 
J. Neumann, 
Hundegasse 103. 13895 
Herren-, Knaben-, Kinder- 
Hüte und Mützen, 
DES” Filzschuhe eg 


für Straße und Haus, 


Echt Petersburger Gummiſchuhe 


A. Kunitzki, 


Gr. Krämergaſſe 5. 


von heute ab nach neueſtem 
Rezept 
extra pikant hergeſtellt. 


Gute Leberwurst Pfd. 50 4 
Feinste Zwiebelleber- nnd 
Landleberwurst Pfd. 65 9 


Fleischstiicken Pfd. 65 9 


Fleischstücken Pfd. 75 9 
Extrafeine feine Leberwurst 

Pfd. 70 9 
Alierfeinste feine Trüffel- 
Leberwurst Pfd. 90 9 


Grosse Auswahl, 
‚esiadd iss 


mache-Landleberwurst 


Pfd. 90 3 


Junge ftarfe A 
Wald-Hafen 
Ry 57 515 3 Mk., > 
ſchon abgezogene, prächt VY 
geſpickte Hafen 
per Stück 3,50 Mr. 

empfiehlt (16245 


ggaſſe 45, 


Pfd. 1,20 % 
Pfd. 1,30 «A 


Leberwurst 
Leberpastete 


Jopengaſſe 14 u. 
Lan 


Mainzer Zungenroulade, 
Kalbsroulade, Deber käse, 
deutsches Cornedbeaf, 

Sülzen, Schweinebraten, 
Roastbeaf, Gänsebrüste, 


Eing. Matzkauſcheg. Fernſpr. 700. 


Alfred Post, 


Mosaikwurst,Lachsschinken SER 
ferner 44. Autaoknik, tile Jarl Tarn J Aal Prens, 
ie we Günſerücken, Klassen-Lofterie, 


22 Zur 1. Klaſſe 
208. Lotterie habe noch 
Looſe abzugeben. (17601 

Ganze, Halbe und Viertel 
* ½% = 12 Mk. u. 15 Pfg. Porto, 


C. Schmidt, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Jopengaſſe 66. 


Flum und Lebern, 
delik. Gänſerollbrüſte 


, empfiehlt billigt i 
Wilh. Goertz, hate 45 
A. Damm No. 5. 

Jeden Freitag: (18986 


Frische Blut- n. Leberwurst. 
Hochachtungsvoll 


Clara Wagner, 
4. Damm No. 5. 


Nee agih friſch, 

Preğhefe, e 
tuiederlage Breitg. 109, 

Sm 9e 9426 


hlimenlialel, 


Danzig, 
Breitgasse No. 117, 
Telephon 1299, (18493 
Elbing, 
Alter Markt No. 16. 
Stettin, 
Gr. Wollweberstr. 52. 


KoscherefetteGänse 
zu hab. Drehergaſſe 10. (13516 


Strohsohien, 
alle Größen, Paar 20 Pfenni 
Heilige Geiſtgaſſe 26. (183 


| 
| 
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Weihnachtsarbeiten. 

Rahmen zu einem Toilettenſpiegel 
mit Nagelarbeit. Man ſchneidet aus ſtarker Pappe 
zwei etwa 30 Zentimeter hohe und 22 Zentimeter breite 
Wappenſchilde oder ſonſt eine beliebige Form, ebenſo ein 
22 Zentimeter hohes, oben 2 Zentimeter, unten 4 Zenti⸗ 
meter breites Streifchen, dazu beſtimmt, das Stellen des 
Rahmens zu ermöglichen. Dieſes Stück überzieht man 
mit grünem Atlas fo. daß an dem ſchmalen Ende etwa 2 
Zentimeter des Stoffes über die Pappe hinausſtehen. Aus 
der Mitte des einen Papptheiles ſchneidet man nach der 
Größe des Spiegels ein länglich⸗rundes oder viereckiges 
Stück heraus und überzieht den ſo entſtandenen Rahmen 
mit grünem Plüſch. Dies geſchieht, indem man rings 
um den Rahmen ſowie um den inneren Ausſchnitt den 
Plüſch etwa 2 Zentimeter umbiegt und ſodann vom 
Außenrand nach der Mitte kreuzweiſe, möglichſt dicht Fä⸗ 
den ſpannt. Den anderen, als Rückſeite dienenden Theil 
läßt man ganz und bekleidet ihn auf gleiche Weiſe mit 
grünem Atlas, nachdem man zuvor an entſprechender 
Stelle einen 2 Zentimeter breiten Einſchnitt gemacht und 
durch denſelben den vorſtehenden Stofftheil des oben be⸗ 
ſchriebenen Streifens gezogen hat, der mit einigen feſten 
Stichen an den Papptheil genäht wird. Nun umgiebt 
man den für den Spiegel beſtimmten Ausſchnitt mit 
Goldſchnur, legt den Spiegel zwiſchen die beiden Theile, 
befeſtigt ihn durch einige übergeklebte Papierſtreifen, bete 
bindet dann beide Rahmentheile mit einander und um⸗ 
giebt das Ganze gleichfalls mit ſtarker Goldſchnur. 

Jetzt erſt verziert man den Rahmen mit berſchieden⸗ 
artigen Meſſingnägeln, wobei man darauf zu achten hat, 
daß die Stifte der Nägel etwas kürzer ſind als die Stärke 
der beiden aufeinandergelegten Rahmen, damit die Spitzen 
nach dem Einſchlagen nicht auf der Rückſeite ſichtbar wer⸗ 
den und die Arbeit verderben. Das Mufter, auf Geiden- 
papier gezeichnet, befeſtigt man mit einigen Reißſtiften auf 
den Rahmen und ſchlägt die Nägel zuerſt nur ganz leicht 
und zur Hälfte ein, damit man ſie ohne Mühe wieder ent⸗ 
fernen kann, falls der eine oder andere ſchief eingeſchlagen 
oder nicht auf den richtigen Platz geſetzt wurde. Erſt 
wenn das Mufter fo vorbereitet ift, entfernt man das 
Papier, ſchlägt die Nägel vollſtändig ein, und das kleine 
Kunſtwerk iſt fertig. 

cia e Blaidhülle, Dieſes praktiſche Geſchenk iſt 
auf ſehr einfache Weiſe herzuſtellen. à : 

Ein Stück graue Leinwand von 80 Zentimeter im 
Viereck erhält ringsum einen zwei Zentimeter breiten 
Saum. Auf einen dieſer Säume werden ſechs bis acht 
Perlmutterknöpfe genäht und der gegenüberliegende 
Saum wird mit eben ſo biel Knopflöchern verſehen. Dann 
ſtickt man über jeden dieſer beiden Säume eine beliebige 
Kreuzſtichkante in dunkelrothem Garn; über die Kante an 
der Knopflochſeite kommt noch das betreffende Mono⸗ 
gramm. Die Säume rechts und links ohne Stickerei wer⸗ 
den mit großen Schnürlöchern verſehen, zum Durchziehen 
eines dunkelrothen Bandes, an deſſen Enden man kleine 
Ponpons näht. Längs der Knopflöcher und der Knöpfe 
ſetzt man je einen dreifach geſchnittenen und mehrmals 
durchſteppten Henkel aus Stoff. Beim Gebrauch ſchnürt 
man rechts und links zu, bindet von den Bändern Schlei⸗ 
fen, die nochmals eingeſchürzt werden, um das Auflöſen 
zu verhindern, und knöpft dann die Hülle zu. Dieſelbe mit 
einem Futter zu verſehen, iſt rathſam, da die farbigen 
Stoffe fait nie ganz waſchecht ſind. Auch muß man zum 
Sticken nur waſchechtes Garn verwenden. z 

Eine Bücherſtütze ift ein ſehr praktiſches Ge⸗ 
ihent für jedermann. Sie beſteht aus einem 30 Zenti⸗ 
meter langen und 30 Zentimeter breiten Brettchen, an 
deſſen einer Seite eine 8 Zentimeter hohe und 30 Zenti⸗ 
meter lange Leiſte angebracht wird. die das Abrutſchen 
des aufgeſchlagenen Buches verhindert. Dieſes Viereck 


Wandſchoner, hinter dem Waſchtiſch 
anzubringen. Einen hübſchen Wandſchoner ſtellt 
man aus Linoleum her; man verziert ihn mit Kerbſchnitt, 
zu dem ſich eine geübte Schnitzerin die Muſter leicht ſelbſt 
zuſammenſtellt. Es ſieht 3. B. ſehr nett aus, wenn man 
oben zwei größere Ecken anbringt und dazwiſchen eine 
Mittelfigur. Auch kann man am oberen und den beiden 
ſeitlichen Rändern eine ſchmale Bordüre herführen und 
in der Mitte enſtprechend ausfüllen. 

Photographie ⸗Tiſchchen. Man kauft dazu 
ein ſogenanntes Bauerntiſchchen mit vier⸗, ſechs⸗ oder 
achteckiger Tiſchplatte. Auf dieſer Platte ordnet man die 
Photographien, welche ſich dazu am beſten in Medaillon⸗ 
oder Mikadoform eignen (doch auch Viſitenformen und 
ſelbſt Kabinetformen laffen fich verwenden), in an- 
muthiger Weiſe und befeſtigt ſie mit den kleinſten Reiß⸗ 
ſtiftchen, die ſtets leicht loszulöſen ſind. Nach Belieben 
kann man die einzelnen Bilder auch noch mit gemalten 
Goldrändern umgeben. Die etwa freibleibenden Ecken der 
Tiſchplatte werden mit Streublümchen oder Arabesken 
mittelſt Oelmalerei ausgeſchmückt. Iſt die ganze Tiſch⸗ 
platte auf dieſe Weiſe ausgefüllt und fertiggeſtellt, ſo legt 
man eine vorher beim Glaſer beſtellte, ziemlich dicke Glas- 
Może darüber, welche mittelſt Glasſtiften aufgeſchraubt 
wird. \ * 

Wie mache ich meinem Töchterchen eine 
Küche? Welches kleine Mädchen hätte dieſen Herzens⸗ 
wunſch nicht einmal mit aller Wärme dem Chriſtkinde 
ans Herz gelegt! Wir wollen nachſtehend eine kleine An⸗ 
leitung zur Herſtellung einer ſogenannten Puppenküche 
geben, damit auch weniger bemittelte Eltern in die Lage 
geſetzt find, die Sehnſucht ihres Lieblings ſtillen zu 
können. — Man nimmt eine leichte viereckige Kiſte, deren 
eine Seitenwand man entfernt. Alsdann tapezirt man ſie 
mit einem bunt gemuſterten Papier und einer Goldlerſte 
aus, malt auf weißes Papier mit ſchwarzen, kräftigen 
Strichen ein Fenſter, klebt dieſes an der einen Wand an 
und ſchmückt ſeinen oberen Rand mit einer Gardine lein 
kleines Vorhangſtückchen wird hierzu benutzt). Nun den 
Herd! Aus einer kleinen Zigarrenkiſte mit ganz kleinen 
Nägelchen kann man einen ſolchen leicht zuſammengim⸗ 
mern, bezieht dann die zwei ſichtbaren Seitenwände (hier 
iſt angenommen, daß der Herd in einer Ecke zu ſtehen 
kommt) mit weißem Papier und führt die Kacheln durch 
verſchobene Quadrate mit ſchwarzen Strichen aus. Die 
obere Seite des Herdes überzieht man mit ſchwarzem 
Papier. Aus Zigarrenſchachtelbrettchen, kleineren Hölzchen 
uſw. läßt ſich leicht ein Küchenbrett, ein paar kleine 
Stühle, Tiſch etc. herſtellen. Kauft man ſich dann noch 
irdenes oder Blechgeſchirr, ſo wird die Küche bald ausge⸗ 
ſtattet und fertig ſein — zur Freude deſſen, der ſie her⸗ 
geſtellt, und der des Töchterchens. 

Tintenwiſcher. Eine Zierde für den Schreib⸗ 
tiſch iſt der Tintenwiſcher in Form einer Sonnenroſe. Es 
dient uns hierzu goldgelbes Tuch und dunkelbraune, car⸗ 
donnirte Seide. Wir ſchneiden uns vier gleichrunde 
Scheiben aus dem Tuch 11 bis 13 Zentimeter im Durch⸗ 
meſſer, hierauf 18 Blättchen, welche länglich geſchnitten, 
5 Zentimeter lang und 2 Zentimeter breit ſind. Dieſe 
Blättchen werden mit gleichfarbiger Seide in weitläufigem 
Knopflochſtich eingerandet. Nun nimmt man eine der 
runden Scheiben und näht mit gelber Seide neun 
Blättchen im Kreiſe herum feft, hierauf fegt man in die 
Zwiſchenräume die anderen neun Blättchen. Nun nimmt 


man noch ein rundes Stoffſtückchen von der 
Größe eines Thalerſtückes, welches den Mittel⸗ 
punkt bilden fol. Dieſes Stück wird mit 


brauner Seide in Knötchenſtich benäht, welches recht 
dicht geſchehen muß, damit es den Samenkörnern der 
Sonnenroſe ähnlich wird. Dieſes wird in der Mitte der 
Blättchen feſtgenäht und zugleich werden die drei anderen 
geſchnittenen Scheiben mit befeſtigt; dieſelben dienen zum 


mit der Leiſte bildet den Boden der Bücherſtütze. Auf] Auswiſchen der Feder. 


dieſem Boden wird ein 30 Zentimeter langes und 25 Zen⸗ 
timeter hohes Brettchen in 5 Zentimeter Abſtand an der 
anderen Leiſte mit zwei kleinen Charniren aufrechtſtehend, 
befeſtigt und zwar ſo, daß man das Brett beliebig ſchräg 
nach hinten legen kann. An das aufrechtſtehend ange⸗ 
brachte Brett wird ebenfalls durch ein Charnier eine 
Stütze aus Holz befeſtigt, ähnlich, wie man es an den 
Phokographierahmen ſieht. In dem Boden bringt man 
nach hinten in der Mitte 3 bis 4 Vertiefungen an, in 
welchen man die Stütze feſtſtellen kann, um dem aufrecht⸗ 
ſtehenden Brett verſchiedene Lagen geben zu können. Die 
einzelnen Brettchen der Bücherſtütze werden, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ehe ſie zuſammengefügt ſind, entſprechend de⸗ 
korirt und verziert entweder mit Kerbſchnitt, Brand⸗ 
malerei oder mit Oelmalerei. Wem alle dieſe Künſte 
fremd find, der kann trotzdem doch eine ſehr geſchmackvolle 
Bücherſtütze anfertigen. Dazu werden die einzelnen 
Brettchen mit Plüſch bezogen, auf welchen vorher eine 
ſchöne Plattſtichſtickerei angebracht iſt. Der Plüſch, der 
mit Fiſchleim auf die einzelnen Brettchen aufgeleimt wird, 
muß fobiel größer als dieſe ſelbſt zugeſchnitten werden, 
daß man ihn an den Ecken des Brettchens um dieſe ſelbſt 
biegen kann, damit auch die Kanten des Brettchens bedeckt 
find, Ringsherum befeſtigt man eine Seidenſchnur, welche 
man entweder an dem Plüſch feſtnäht oder mit kleinen 
goldenen Nägeln feſtheftet. i 


Geſchenke für Aerzte. Man fertigt einen 
Kaſten zur Aufbewahrung chirurgiſcher Inſtrumente an, 
der das Schöne mit dem Nützlichen verbindet. Dazu 
ſchneide man ſich aus ſtarker Pappe, die verſchiedenen 
Theile, die zuerſt mit Futterſtoff, dann mit dunklem 
Plüſch überzogen werden, und wattire das Innere mit 
dunklem Atlas aus. Dann werden die einzelnen Theile 
verbunden und ſtatt Deckel mit einer Glasplatte, welche 
mit Seidenband eingefaßt iſt, verſehen, ſo daß die Inſtru⸗ 
mente wohl verwahrt und gegen Roſt geſchützt, aber doch 
dem Auge ſichtbar find. Auch ein Behälter aus Ledertuch 
zum Bergen der Inſtrumente auf den ärztlichen Touren 
iſt oft ganz willkommen; beſonders erwünſcht und prak⸗ 
tiſch würde aber ein kleines Etui aus Leder ſein, das man 
mit dem Brennſtift verziert und das im Innern eine An⸗ 
zahl Seifenblätter (Seifenpapier) enthält zur Reinigung 
der Hände. x ; 

Naturholz⸗Tiſchchen aus Baumäſten. 
Gin allerliebſtes kleines Tiſchchen mit runder Platte läßt 
ſich mit ganz geringem Koſtenaufwand leicht auf folgende 
Art und Weiſe herſtellen. Drei 90 Zentimeter lange, 
möglichſt gerade Baumäſte von 3 bis 4 Zentimeter Stärke 
im Durchmeſſer, die jedoch, um origineller zu wirken, recht 
knorrig ſein können, nagelt man oder bindet ſie ungefähr 
30 Zentimeter von oben mit ſtarker Schnur zuſammen, 
und zwar fo, daß fie ſich kreuzen und möglichſt feſtſtehen. 


* * R 


Dann läßt man ſich eine runde Holzplatte von 45 Benti- 
meter im Durchmeſſer und eine ebenſolche von Glas ſchnei⸗ 
den und beſpannt erſtere mit ſchwarzem Papier. Hier⸗ 
auf malt man mit Deck⸗Aquarellfarben einen hübſchen, 
blühenden Apfelzweig mit einem die Flöte ſpielenden 
Engel, der die die Blüthen umflatternden Vögel ſingen 
lehrt. Ebenſo ſchön und für des Malens unkundige 
Damen leichter herzuſtellen iſt es, wenn man die Platte 
ganz mit ſchwarzem Lack überzieht und einen geſchmack⸗ 
voll arrangirten Kranz gepreßter Blumen und Blätter 
mit Gummi darauf feſtklebt und die Glasplatte, ebenſo 
wie es bei der Malerei geſchehen müßte, mit etwas Por⸗ 
zellankitt darauf befeſtigt. Auch auf ſchwarzer Serde ges 
ſtickte Blüthen, entweder als Strauß oder in Streu⸗ 
blumen⸗Manier, ſehen, in recht zarten Farben ausge⸗ 
führt, ſehr vornehm aus. Hat man nun die Platte auf 
das untere Geſtell des Tiſchchens aufgenagelt, ſo wird 
erſteres mit Schellack überſtrichen und, wenn dieſer ein⸗ 
getrocknet iſt, was ſehr bald geſchieht, mit Goldbronze 
überzogen. Um den häßlichen Rand der Tiſchplatte zu 
decken, ſpannt man ein bemaltes reſp. geſticktes Seiden⸗ 
band von 8 bis 4 Zentimeter Breite um denſelben und 
ſchlingt es um einen der Stämme herunter bis zur 
Kreuzungsſtelle, wo man mit einer geſchmackvollen, reich 
arrangirten Schleife ſchließt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 13. December. 

Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte 
ſich der Arbeiter Franz Koß aus Löblau, 24 Jahre alt 
und bereits zwei Mal wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung vorbeſtraft, zu verantworten. Er hat am 
4. Oktober zu Löblau ein Dienſtmädchen mittels einer 
Kartoffelhacke mißhandelt und ihr dabei Stöße gegen 
Bruſt und Kopf verſetzt, ſodaß ſie drei Tage lang arbeits⸗ 
unfähig war. Er wird mit 2 Monaten Gefängniß be⸗ 
ſtraft. 

Die Arbeiter Heinrich Klaſchewski, 22 Jahre alt, 
aber bereits zwei Mal wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung und wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Sachbeſchädigung vorbeſtraft, und Arthur 
Hinz, 19 Jahre alt und ſchon wegen Sachbeſchädigung, 
ſowie wegen gefährlicher Körperverletzung, und zwar mit 
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß vorbeſtraft, beide aus 
Ohra, ſind der Sachbeſchädigung, der Körperverletzung 
und des Hausfriedensbruchs in Gemeinſchaft beſchuldigt. 
Die Zeugenausſagen ergeben folgenden Sachverhalt: 
Beide Angeklagte! kamen am 15. September in ein Lo: 
kal in, Stadtgebiet, woſelbſt ſich Klaſchewski gleich ſehr 
ungebührlich benahm und ein Bierglas zerſchlug. Als 
er nun ein neues Glas Bier verlangte, verweigerte ihm 
der Wirth dies und forderte gleichzeitig beide Angeklagte 
auf, das Lokal zu verlaſſen. Hierauf ſchienen dieſelben 
nur gewartet zu haben, denn ſie begannen ſofort die 
Bierſeidel zu zertrümmern, Stühle entzwei zu ſchlagen, 
einen Tiſch gegen den Bierapparat zu werfen, ſodaß die⸗ 
ſer erheblich beſchädigt wurde. Hinz ſchleuderte einen 
Cigarrenabſchneider auf das Billard, deffen. Tuch ein 
großes Loch erhielt. Als der Wirth dieſem Zerſtörungs⸗ 
werk Einhalt thun wollte, warf ihn Klaſchewski über das 
Billard, Hinz hielt ihn feſt, und beide ſchlugen nun 
gemeinſchaftlich auf ihn ein, der einen Schaden von etwa 
40% Mark erlitt. Das Urtheil lautet auf je 3 Mo- 
nate Gefängniß. 


Strafkammer vom 16. December. 
Diebſtahl. 
Der Arbeiter Klebba aus Polzin, ein ſchon viel- 
inch vorbeſtrafter Menſch, der auch ſchon mit dem Judt- 
hauſe Bekanntſchaft gemacht hat, ſtahl am 16. September 
einem Kaufmann in Putzig, während ſich der Verkäufer 
einen Augenblick aus dem Laden entfernt hatte, einen 
Peitſchenſtock im Werthe von 2 Mk. Obgleich er heute 
in der gewagteſten Weiſe leugnete, wurde er überführt 
und zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Falſche Anſchuldigung, 

ein in manchen Kreiſen unſerer ländlichen Bevölkerung 
ſehr beliebtes Delikt, brachte die Arbeiterin Antonie 
Gof aus Abbau Palubitz bei Sierakowitz auf die 
Anklagebank. Sie war im Februar d. J. von dem Alt⸗ 
ſitzer Auguſt Schmittke, mit dem ſie in erbitterter Feind⸗ 
ſchaft lebt, denunzirt worden. Sie ſollte den alten Mann 
auf der Landſtraße mit einer Wagenrunge dermaßen 
geſchlagen haben, daß Schmittke vier Wochen krank war. 
Die Goſch wurde auf das Zeugniß ihres 
Gegners hin vom Amtsgericht Carthaus zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt, den ſie auch verbüßen 
mußte. Ihre Berufung ging zu ſpät ein. Um fih nun 
nach ihrer Meinung ihr Recht zu verſchaffen, ließ ſie 
an die Danziger Staatsanwaltſchaft ein Schreiben 
richten, in welchem Schmittke des Meineids bezichtigt 
wurde. Das Verfahren gegen ihn wurde aber bald 
eingeſtellt und gegen die Goſch Anklage wegen wiſſent⸗ 
lich falſcher Anſchuldigung erhoben. Es ſtand in dieſer 
Sache bereits einmal Verhandlung vor der hiefigen 


Strafkammer an, doch mußte eine Vertagung behufs 
Ladung weiterer Zeugen eintreten. Heute nun machten 
ſich verſchiedene Momente geltend, welche die Annahme, 
daß die Goih diejenige fet, welche Schmittke mißhandelt 
hatte doch nicht fo zweifellos feft erſcheinen ließen. 
Vielmehr ſoll Schmittke an dem Abend ſtark bezecht 
geweſen ſein und Zeugen gegenüber hat er ſelbſt geſagt, 
daß „die Pollacken“ ihn geſchlagen hätten. Auch meldete 
ſich ſein eigener Sohn und behauptete, ſeinen Vater 
geſchlagen zu haben. Das Gericht gab daher ſeinen 
Spruch dahin ab, daß die Thäterſchaft der Angeklagten 
nicht erwieſen fei. Infolge defen mußte Freiſprechung 
erfolgen. Der Staatsanwalt hatte 6 Monate Gefängniß 
und 1 Jahr Ehrverluſt beantragt, 


Praning. 


e. Zoppot, 16. Dec. In der heute unter Vorſitz des ; 


Rittergutsbeſitzers Pferdmenges Adl, Rahmel im 
Hotel „Werninghoff“ abgehaltenen Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins kam an erſter Stelle 
dte Anfrage eines pommerſchen Gutsbeſitzers, auf welche 
Welſe am zweckmäßigſten Wrucken und Rüben bei Mildy 
vte) gefüttert werden könne, zur Beantwortung. Als 
Refultat der ſehr ausgedehnten Dehatte ſtellte der Vor⸗ 
ſitzende feſt, daß die erwähnten Früchte am vortheil⸗ 
hafteſten im unzertheilten Zuſtande zur Fütterung zu 
geben feien, Herr Rittergutsbeſitzer Gildemeiſter referirte 
hiernach über Kartoffelkonſervirung. Bei dieſer Ge» 
legenheit legte Redner Kartoffeln auf den Tiſch 
des Hauſes, die um ſo mehr an Intereſſe gewannen, 
als ſie aus Venezuela ſtammen. Dieſelben ſind im 
Jahre 1874 Herrn Gildemeiſter von den venegolanijchen 
Vertreter bei der deutſchen landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung übergeben worden. Das Ausjehen der 
Kartoffeln iſt jetzt wie damals mumienhaft. In dieſem 
Zuſtande werden ſie von den Naturvölkern Chilis und 
Perus genoſſen. Die Konſervierung wird dadurch erzielt, 
daß die Kartoffeln zunächſt zum Gefrieren und dann 
zum Trocknen gebracht werden. Als Nahrungsmittel iſt 
die getrocknete Frucht unter dem Namen Cunio in Süd⸗ 
amerika bekannt. Ein intereſſantes Thema behandelte 
jodann Herr Poſtdirektor Götz v. Fromberg. Er ſprach 
über „Einſchienige Feld-, Forſt⸗ und Induſtriebahnen“. 
Die Ausführungen fanden ſo großen Anklang, daß der 
Vorſitzende an den Referenten das Erſuchen richtete, 
dieſelben in der nüchſten Sitzung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer zu wiederholen. Ein gemeinſam eingenommenes 
Abendeſſen hielt die Mitglieder nach Schluß der 
Verhandlungen noch gemüthlich bei einander. 

km. Kladau, 16. Dec. Geſtern fand hier eine Sitzung 
der kirchlichen Körperſchaften der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Kladau ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand die Vergebung des Kirchenbaues. 
Es waren von ſechs Baugewerksmeiſtern Bauofferten ein⸗ 
gegangen. Die drei Mindeſtfordernden waren die Bau⸗ 
gewerksmeiſter Lau, Chill und Scheidler. Ein⸗ 
ſtimmig wurde die Ausführung des Baues Herrn Bau⸗ 
gewerksmeiſter Scheidler⸗Pr. Stargard übertragen. 
Mit der Anfuhr der Materialien wird demnächſt be⸗ 
gonnen. 

h. Butig, 16. Dec. Am heutigen Tage blickt Herr 
1. Lehrer und Organiſt Witte auf eine dreißig⸗ 
jährige Thätigkeit an unſerem Orte zurück. Der 
Männer⸗Geſang⸗Verein, deſſen Mitglied Herr Witte ſeit 
ebenſo langer Zeit iſt und den er ſeit ca. 25. Jahren 
dirigirt, hatte dieſen Tag für eine Ehrung auserſehen, 
da eine ſolche beim 25⸗jährigen Amtsjubiläum unter⸗ 
blieben war. Nach einem Ständchen, welches der Verein 
geſtern Abend brachte, übereichte der Vorſitzende ein 
koſtbares Eßbeſtek mit Widmung und ſämmtlichen Namen 
der Mitglieder. Wie groß die Verehrung iſt, welche 
Herr W. hier genießt, geht daraus hervor, daß auch 
andere Vereine dieſes Tages gedachten. Der evan 
geliſche Kirchenchor, deſſen Dirigent Herr Witte 
ift, brachte heute früh ein Ständchen und überreichte 
eine goldene Taſchenuhr. Die Schüler des Herrn 
Witte ſchenkten einen Schaukelſtuhl und der Ver⸗ 
ſchönerungs⸗Verein, der dem Gefeierten ſo unendlich viel 
zu verdanken hat, eine goldene Uhrkette. B= 

* Dirſchau, 16. Dec. Herr Provinzial: Schulrath 
Dr. Eoliman'n: Danzig revidirte heute die hieſige 
Königliche Realſchule und das Progymnasium. Die 
Anftalt wird, wie die „Dirſch. Ztg.“ meldet, von Oſtern 
1903 ab in eine Reformanſtalt, mit VI beginnend, um⸗ 


gewandelt und zwar zunächſt in ein Reform⸗Real⸗ 


progymnaſium nach Frankfurter Syſtem. z 

w. Marienburg, 16. Dec. Der Minifter des Innern 
bat die Akten über die durch den Polizeiſergeanten 
Longowski vorgekommenen polizeilichen Mißgriffe 
eingefordert. — In der geſtrigen Monatsverſammlung 
des Obſt⸗ und Gartenbauvereins berichtete Herr 
Seminarlehrer Zieſemer über den Jahresbericht der 
Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, während Herr 
Klatt einen Vortrag über Obſtbaumpflege hielt. Den 
Herren A. Feldſien⸗ Marienburg, F. Dom nick ⸗ 
Kunzendorf und Wiebe ⸗Stadtfelde wurden für Aus: 
ſtellung von Blumen und Obſt Monatsprämien be⸗ 


Alnterhaltungsheilnge der „Danziger 
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Alles, was die Lüge verächtlich und nieder- 
"ej macht, vereinigt sichin der Verleumdung. H 
8 


getrieben werden, wenn nieht die Zahl derer, die 


so gross wäre. 


| Fr, Paulsen, 
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giegende Liebe, 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Das iſt eine ſehr erfreuliche Nachricht. Es 
war ein böſes Weihnachtsfeſt, was wir Alle ver⸗ 
lebten. Herr Schmidt — na, der trübſte Himmel 
klärt ſich endlich wieder auf, und das ärgſte Wetter 
geht vorüber — aber weshalb nehmen Sie nicht 
Platz Herr Schmidt?“ . | 

„Sie find ſehr freundlich — aber ich habe mit 
ka. Neffen zu ſprechen.. .“ ' 

1 da r immerhin, 
ir alten väterlichen Freundes. 

„Nun denn,“ entgegnete Karl Adolf, ſich ſtraff 
emporrichtend während fein ernſtes, vergrämtes, 
bleiches Geſicht eine tiefere Färbung annahm, ich 
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könnte das Geschäft der Verleumdung nicht 4 


auch Ihre Einladung gern annehmen, wenn uns 
nicht die ſchwere Erkrankung Ihres Sohnes und die 
ne yy 1105 Schweſter A ab⸗ 
. fa å det fi i ) wie⸗ 
SARA | GEAR ik ten. Gott jet Dank befindet fih Eliſabeth wie 
hat ſchwere Tage durchzumachen .. ich 
mir aber als Verdienſt an, daß ich dieſen hitzköpfigen 
fate fer en Ka ACH habe, jene u 
i a ri attor S itzu⸗ 
komme zu Dir, Arnold gie tear an e e re ſeiner Mutter und Schweſter mitzu 


wenige um dieſe unſelige That, deren Verdacht auf 


.. Dieſe wenigen, die davon wiſſen, find bereit, 


Dich nochmals um Verzeihung und bitte Dich zu⸗ 
gleich, während Deines Aufenthaltes in 
Stadt der Gaſt meines Hauſes zu fein. ..“ 
„Onkel! — Was mutheſt Du mir zu —?“ 
„Halt, mein Sohn, nicht ſo hitzig!“ unterbrach 
den Zürnenden Chriſtopher Schorrkopf. „Du haſt 


mich dann auch einmal für Dich ſprechen. — Herr 
Schmidt, es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir Ihre Bitte 


ein Ehrenmann — geſtatten Sie, daß ich Ihnen die 

Hand ſchüttele.“? ! 
Nachdem Chriſtopher die 

vollführt, fuhr er fort: 
„Soweit wäre Alles in Ordnung. Wir würden 


Zeremonie gründlich 


er auf dem Wege der Beſſerung, der arme Wurm 
ich rechne es 


Ich hoffe, daß ich in Ihrem Sinne ge⸗ 


hieſiger 


weiß ich alle Einzelheiten. 


ja, er hat es ſchon geſühnt, er iſt ein anderer 


Mark zurückgezahlt..“ 


von München aus jenes Geld ſchickte?“ 
„Wer ſollte es ſonſt gethan haben, Herr 
Schmidt?“ - 


Neueſte Uachrichten“. 


„Ich verſtehe Dich nicht, Arnold. Es wiſſen nur Durch Herrn Behrens, mit dem ich geſprochen habe, „Meines Erachtens nach richtet dieſe romantiſche 
enige i lige 1 Ihr Sohn hat gefehlt, Liebe mehr Unglück als Glück an, wenn keine ge- 
Dich fiel, während mein eigener Sohn der Dieb war ſſchwer gefehlt, aber er kann ſein Vergehen fühnen, ſunde, vernunftmäßige Baſis vorhanden ift.” 


Er dachte an die „romantiſche Liebe“ ſeiner 


j n i Dich um Verzeihung zu bitten — mein Sohn fol|Menfch geworden; er hat, wie mir Herr Behrens Tochter für den ſchneidigen Rittmeiſter von Schöne⸗ 
sich an ihr freuten und sie hegten und pflegten, 50 die Folge feiner ehrloſen That tragen — ich bitte mittheilte, die Ihrer Kaffe entnommenen 10 000 wald und wie dieje Liebe fich fo wenig bewährt, als 


das Unglück hereingebrochen war. Er lächelte bitter, 


„Woher mifen Sie, daß er es war, der mirſer war mißtrauiſch gegen die Liebe ohne „geſunde, 


vernunftmäßige Baſis“ geworden. 
„„Doch einerlei — fuhr er fort, „ich habe zu der 
Liebe — zu dem Verhältniß meines Sohnes zu 


„Freilich — auf den Gedanken bin ich noch nicht] Elifabeth nichts mehr zu jagen. Das iſt jetzt ganz 
mich Deinen väterlichen Freund genannt,, fo laß gekommen. Aber das macht die That nicht gut..." allein ihre Sache.“ 


„Aber Ihres Sohnes innerliche Aenderung!“ 


„Und verlaſſen Sie ſich darauf, Herr Schmidt,“ 


„Einerlei — ich kann nicht mehr mit ihm gu-|jagte Chriſtopher lächelnd, „daß Eliſabeth, die Pris 
um Verzeihung gern erfüllen — Sie handeln wieſſammen leben und arbeiten! Er mag drüben in fungen ihrer Liebe beſtehen wird, oder Chriſtopher 


„Strafe muß ſein, aber, Herr Schmidt, bemeſſen 


„Sie meinen Eliſabeth?“ 
i 
„Ich muß es ihr überlaſſen, wie ſie ſich mit 


dieſen Thatſachen abfinden will. Meiner Anſicht 
nach muß ihr Alles offen mitgetheilt werden, damit 
ſie ihre Entſchlüſſe danach faſſen kann.“ 

„Das ift auch meine Anſicht, Herr Schmidt, aberſes in der Hand Karl Adolfs 


Amerika ein neues Leben beginnen, ſich ſelbſt eine Schorrkopf müßte ſich ſchlecht auf das Menſchenherz 
Stellung gründen, ich will ihm die Mittel dazu verſtehen.“ 

geben — dann mag er beweiſen, ob er in der That k 
ein anderer geworden ift — dann mag er ſich meine Aufgabe ift hier beendigt — alfo, Arnold, Du willſt 
Verzeihung verdienen.“ 


„Ich wünſche ihr Alles Glück. — Doch meine 


nicht unfer Gaſt fein?“ ; 
„Ich ziehe es bot, im Hotel zu bleiben,“ ents 


Sie diefe Strafe nicht zu ſtark ... bedenken Sie] gegnete Arnold kühl. 
auch das Glück anderer Leute.“ ai 


4 eh an — 18 glane, ich habe meine 
uldigkeit gethan. — Wir werden un ich 
dod Deiner Abreiſe noch einmal ſehen?“ 5 hoffentlich 

„Ich denke es...“ RA 

„So lebe wohl einſtweilen.. . 

„Adieu, Onkel. ..“ 

Sie reichten ſich die Hand. Arnold fühlte, wie 
zuckte, wie ſie gleich⸗ 


zeihung zu bitten, daß ich — daß wir alle Dich in handelt Habe, denn wir wollen doch nicht das junge 


kocha 0 hne a ROR pe fam erbebte, langſam zog er die feinige zurück. 
ern von Ihrem Sohne. Geben Sie den beiden] Karl Adolf ſchien noch etwas ſagen 
Liebenden Gelegenheit ſich auszusprechen.“ feine Wangen rötheten fh, in feinen Mugen fladerte 
We nl Soi ider berg alt ee 1 155 Sanie: lets, me es 1 a > er unterdrückte gewaltſam die 
u : r A ; „Wenn mein Sohn wieder hergeſte erde mich freuen, fie bald begrüßen zu können.“ emporquellende Err rei A 5 
„Ihr wißt Der i Bee er Teije und düfter, fein wird ift er vollkommen freier Herr feiner Ent: Y „Das genügt, Herr Schmidt as ich werde es Abſchted die Hand ri RR if ie el IE 
5 Ihr mir erf elt habt. Ihr habt mich zu einemſſchlüſſe. In meinem Haufe wird keine Stätte mehr Eliſabeth beſtellen und wenn mich nicht Alles täuſcht. Thür hinaus. Er hatte fih gedemüthigt, er hatte 
eerbrecher geſtempe w. das mag Euch verziehen für ihn ſeinnn i a [werden wir dann auch zu einem guten Ende fommen. [Jum Verzeihung bitten müſſen, das war der ſchwerſte 
mei en Or n Menih Rebensglüd zerdart „Daß fol dae heiden Herr Schmidt?" Die Macht der Liebe ift wunderbar, Herr Schmidt.“ Stoß, den fein Stolz erleiden konnte. 
num Vertrauen zu den Menſchen die ſchönſte Hoffe „Daß in meinem Saufe, in meinem Gejhäft| Karl Adolf zuckte die Achſelnn. „Du haft es dem alten Seren gerade nicht leicht 
pflegt die ich tief in meinem Herzen hegte und kein Platz für einen Dieb it” | „ |. Ich habe dieje Macht der Liebe noch nicht er- gemacht, Arnold.“ brummte Chriftopher, nachdem 
'ilegte — das kann ich Euch nicht verzeihen. Er. kn „Bert Schmidts! — Allzu ſcharf maht ſchartig. die Thür hinter Kart Adolf geichlofien hatte, .. 


einem ungerechten, ſchmählichen Verdacht hatten .. . Liebesglück Ihre hnes und liſabet 
ich rl? I nor Deine O AE nicht derne $ zen KO JUNE AH 
vorenthalten ich bin zu jeder Genugthuung bereit.“ hi ann dazu nichts „ entgeg 

Arnold ftarrte finſter bor na ngt Adolf ernst zu nichts ſagen,“ entgegnete Karl 


fahren, Herr Schorrkopf,“ entgegnete ex kühl. lich 
t 


RER TEE ET VE 


willigt. — Die Zuckerfabrik Bahnhof Marien- 
burg hat in diesjähriger Campagne im Ganzen 
1255010 Ztr. Rüben verarbeitet gegen 2459380 Ztr. 
im Vorjahre und zwar haben davon Marienburg 
(Campagneſchluß am 15. December) 641 650 Ztr. (gegen 
1145550 Ztr. im Vorjahre und Marienwerder (Cam⸗ 
pagneſchluß am 6. December) 613360 Bir. (gegen 
1313830 Ztr. im Vorjahre) verarbeitet. : 
2. Konitz, 16. Dec. Herr Schornſteinfegermeiſter 
Zemkeſtürzte in feinem Haufe eine Treppe herunter 
und zog ſich einen Schädelbruch zu, an deſſen Folgen 
er geſtern verſtorben iſt. — Der tandwirthſchaftliche 
Verein B wählte ſeinen Vorſitzenden Herrn Heyſe 
zum Deputirten für die am 19. und 20. d. Mts. in 
Danzig ſtattfindende Sitzung der Landwirthſchaftskammer. 
Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt. Zum Schluß 
hielt Herr Oekonomierath Plümicke einen Vortrag 
über Pferdeaufzucht. 

k. Thorn, 15. Dec. Der Gendarm Wilhelm Röhl 
aus Schönſee war wegen widerrechtlicher Arretirung 
des Pächters Trandemwicz aus Adl. Liſſewo wegen 
Diebſtahlsverdachts vom Kriegsgericht zu 2 Wochen 
Gefängniß verurtheilt worden. N. legte gegen das 
Urtheil Berufung ein und wurde vom Oberkriegsgericht 
freigeſprochen, da dieſes die Feſtnahme des T. 
für berechtigt erachtete. ; 

tz. Rieſenburg, 16. Dec. Vom Konfirmandenunterricht 
heimkehrend, wählten mehrere Knaben den kurzen Weg 
über den Schloßſee. An einer tiefen Stelle brach der 
Konfirmande Reddig aus Waldkathen ein. Glück⸗ 
licherweiſe war Hilfe zur Stelle, ſo daß R. gerettet werden 
konnte. — Die Zuckerfabrik Rieſenburg ver⸗ 
arbeitete in ihrer bereits beendeten 19. Campagne 475060 
Zentner Rüben, aus welchen 61014 Zentner Rohzucker 
Erſtprodukt gewonnen wurden. 

1. Briefen, 16. Dec. Die Regierung hat den Bau eines 
neuen zweiklaſſigen Schulgebäudes in Lipnitza für das 
nächſte Jahr angeordnet. — In Dembowalonka wurde 
heute früh ein junger Mann aufgefunden, dem beide 
Beine abgefroren ſind. 

u Schönberg, 14. Dec. Die heutige Sitzung des 
Kriegervereins bei Herrn Rudolf Hoffmann 
eröffnete der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Lehrer 
Plath, und hielt dann einen Vortrag über die Ge⸗ 
ſchichte der Provinz Weſtpreußen bis zur Ankunft des 
deutſchen Ritterordens. Fortſetzungen des Vortrages 
werden in den nächſten Sitzungen folgen. Die nächſte 
Vorſtandsſitzung findet am 11. Januar 1903 ſtatt. 

* All euſtein, 15. Dec. Der hieſige katholiſche 
Arbeiterverein ſandte folgendes Telegramm an 
den Kaiſer ab: „Euer Majeſtät entbieten die 1100 Mit- 
glieder des katholiſchen Arbeitervereins „St. Jakobus /, 


„Sie haben es alle nicht um mich verdient, daß] 


man es ihnen leicht macht,“ entgegnete Arnold 


Donnerstag 
Allenſtein, ehrfurchtsvollſten Dank für die herrlichen 
Worte in Eſſen und Breslau mit der Verſicherung 
unmandelbarer Treue und Ergebenheit.“ 

* Illowo. 15. Dec. Die 16-jährige Tochter des 
Lehrers A. von hier wurde durch eine Predigt ſo 
ergriffen und aufgeregt, daß ſie heftigt zu weinen 
begann, laut über ihre Sündhaftigkeit klagte und 
jammerte und ſchließlich einen Tobſuchtsanfall 
bekam, wobei ſie die Sprache verlor. Nach einigen 
Tagen ſtellte ſich die Sprache wieder ein, doch blieben 
die irren teligiójen Reden, jo daß das Mädchen in der 
Irrenanſtalt zu Kortau untergebracht werden mußte. 

* Bromberg, 15. Dec. Nicht eine landwirthſchaftliche 
Hochſchule, ſondern eine aus fünf Inſtituten beſtehende 
landwirthſchaftliche Verſuchsanſtalt mit 
wiſſenſchaftlichen und Lehrzielen will die 
Regierung in Bromberg errichten, wie ſich aus den 
Verhandlungen in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
ergab. Die Regierung wird die Mittel dazu, einmalig 
900 000 Mark, in den nächſten Etat einſtellen, während 
die laufenden Ausgaben jährlich 130 000 bis 150 000 
Mark betragen ſollen. Die fünf Inſtitute dienen der 
Agrikulturchemie, der Agrikulturbakteriologie, der Pflan⸗ 
zenpathologie, der Thierhygiene und der Kulturtechnik 
(Melioration). Jedes Inſtitut erhält einen Vorſteher 
im Range der Univerſitätsdozenten und einen Aſſiſtenten; 
einer der erſteren wird der Direktor der Anſtalt. Einen 
Hochſchulcharakter trägt die Anſtalt nicht, 
wie die Regierung beſonders betont. Die von Bromberg 
gewünſchte Errichtung einer Profeſſur für Staatswiſſen⸗ 
ſchaft und Nationalökonomie hat die Regierung vorläufig 
abgelehnt. Wie bekannt, ſtellt die Regierung eine Reihe 
von Bedingungen; unter anderem verlangt ſie die 
koſtenloſe Hergabe eines paſſenden, zuſammenhängenden 
Areals von 30 Morgen. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung nahm geſtern die Bedingungen der Regierung ohne 
Debatte und einſtimmig an. 


und Jnduſtrie. 


Ruhig. Uppland 


Handel 


Bremen, 17. Dec. 
middl, loco 48½ Pfg. 

Hamburg, 17. Dec, Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 27½ Gd., per März 28 Gd, 
per Mai 28'/, Gb, per September 29, Gd. Unregelmäßtg. 

Hamburg, 17. Dec, Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Ufance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,45, 
per Januar 16,45, per März 16,50, per Mai 16,65, per 
Auguſt 17,05, per Oktober 18,05. Ruhig. 

Hamburg, 17. Dec. Petroleum ſehr ſtramm, Standard 
white loco 7,00, 


Berliner Börſe vom 


Baumwolle. 


„Denke nicht mehr daran.“. 
„Das Blut ſiedet mir in den Adern, wenn ich 


finſter. Er wandte ſich ab und blickte auf die tief daran denke. Meinen ehrlichen Namen hat man mir 


verſchneite Straße hinaus. Die Straße war men⸗ 
ſchenleer; nur Karl Adolf ging den Bürgerſteig 
entlang, 


den Cylinderhut auf dem Kopfe, ſteif und ſtolz und Leben und Streben weihen wollte, 


ſtarr, in ſeinem gewohnten würdigen Schritt, den 
gewohnten geſchäftsmäßigen Ernſt auf dem Geſichte 
— einige Vorübergehende grüßten ihn ehrerbietig. 
Pah, dieſer Mann da, ſo tief er auch in ſeinem Stolze 
durch die That ſeines Sohnes verletzt war, die wahre 
Demuth würde er dennoch nicht in ſeinem Herzen 
fühlen, die Demuth der Liebe und des Vertrauens. 
Sein Stolz, ſein Selbſtgefühl, noch ſo hart ge⸗ 
troffen, würde ſich doch bald wieder emporrichten, 
würde härter und ſtarrer werden in dem Selbſt⸗ 
bewußtſein der eigenen Würde. 

Ihm milde entgegenzutreten war ein überflüſſiges 
Thun. Ein bitteres Lächeln umzuckte Arnold's 
Lippen und in ſeinen dunklen Augen loderte es 
zornig auf. * 

„Hör' einmal, mein Sohn,“ ſagte Chriſtopher 
Schorrkopf, „Du ſcheinſt mir da in einer ſeltſamen 
Stimmung der Verbitterung und des Zornes. Nein, 
ſprich nicht — ich ſehe, was ich ſehe, und weiß, was 
ich weiß. Daß Du ſterblich in die höchſt ehrenwerthe 
und liebenswürdige Miß Ellen verliebt biſt, iſt mir 
nichts Neues — daß Miß Ellen Dich durch den Aus⸗ 
druck ihrer — Achtung damals auf dem Watzmann 
tief verletzt hat, haſt Du mir erzählt — aber wäre 
es denn nun nicht an der Zeit, über dieſes und 
a „„ den Mantel des Vergeſſens 
zu decken 

„Laß mich in Ruh', Chriſtopher — Du weißt 
nicht es Si 9 pabi # P> b 
sch verlange nur, daß Du glücklich fein ſollſt.“ 

lücklich?! Wie folie ich TONI, 1 5 7 
Willſt Du mir dafür das Medikament verſchreiben?“ 
„Ja — es heißt einfach: Vertrauen.“ 

Arnold lachte ſpöttiſch auf. | 
„Hat man mir Vertrauen entgegengebracht?“ 
— „Nun, ich denke doch, daß man Dir jegt das 
größte Vertrauen entgegenbringt.“ ; 

„Jetzt — jetzt! — Jetzt habe ich es nicht mehr 
nöthig. Jetzt it es einfach verdammte Pflicht und 
S ” Aber damals we damals, Chriltepher!“ 


a 


geſchändet, geraubt — zum gemeinen Dieb hat man 
mich geſtempelt — und ſie — ſie — der ich mein 


in den koſtbarſten Pelz gehüllt, den blitzen⸗ Leben zum Opfer gebracht hätte, der ich mein ganzes 


zu der ich empor⸗ 
ſah, wie zu einer Göttin — ſie glaubte an meine 
Schmach, an meine Schande, ſie — ſie hielt mich 
für einen gemeinen Dieb. 
„Sie hat ihren Irrthum eingeſehen.“ 
„„Aber fie hat mich doch einer ſolchen That für 
fähig gehalten. Sie würde im anderen Falle mich 
wieder einer gemeinen, einer ehrloſen Handlung 
für fähig halten, — das kann ich nicht vergeſſen . 
ein ſolches Weib kann ich nicht lieben..“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Zwei junge Mädchen zum Tode verurtheilt. Ein 
Auffehen erregender Mordproceß hat ſich in der éng- 
liſchen Hafenſtadt Liverpool abgeſpielt. Vor den dor⸗ 
tigen Aſſiſen mußten ſich zwei Dienſtmädchen im Alter 
von 20 und 17 Jahren wegen Ermordung ihrer Herrin, 
eines wohlhabenden, greiſen Fräuleins, verantworten. 
Die beiden Angeklagten, Ethel Rollinſon und Eva Cajt- 
wood, gaben im Verhör zu, das Verbrechen begangen zu 
haben, fie hätten die alte Dame mit einem Kopfkiſſen 
erſtickt, weil Miß Marsden — jo hieß die Ermordete — 
ſie habe hungern laſſen und ſie auch ſonſt ſchlecht be⸗ 
andelt hätte. Unumwunden geſtand die Aeltere ein, den 
lan, die berhaßte Herrin umzubringen, ſchon lange 
gehegt zu haben. Vergebens bemühten ſich die Ver⸗ 
theidiger, die That der beiden Mädchen nur als Tot- 
ſchlag hinzuſtellen. { 
Berathung zurückkehrte, verkündete jie das Verdikt: 
„Schuldig des Mordes!“ Die Rollinſon ſtieß einen 
durchdringenden Schrei aus und ſank ohnmächtig in die 
Arme einer Gefängnißwärterin. Sie kam jedoch bald 
wieder zu ſich, und während Thränenſtröme über ihr 
Geſicht rannen, rief ſie immer von neuem in ver⸗ 
zweiflungsvollen Jammerlauten nach ihrer Mutter. Man 
mußte die Unglückliche aus dem Saal tragen, in dem be⸗ 
ſonders unter dem weiblichen Publikum große Bewegung 
Die jüngere Verurtheilte verbarg ſchluchzend 
sh Geſicht im Taſchentuch, bewahrte aber im übrigen 
ihre sal Kurz wandte fie ſich zu ihrer en 
um, un in i f i ührt zu 
len. aas, In. 8 Bele auräd CHR a 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Als die Jurh nach halbſtündiger 


18. December. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Greußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. December. 1902. 
Fr inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gerad worde 


| Weizen | Roggen | Gerſte | kaka 1, 


Stettin (Bezirk) 147—150 130—135 130—135 134 --140 
Stettin (Platz). 147—148 133 — — 
Stop « ens s — — — — 
Danzig 149—155 126 115 — 128 192-121 
on 144—150 124 —132 123—128 134—140 
Königsberg l. P. 136 — 145 120=-130 121—130 108—126 
Allenſtein a 140 — 156 117 125 110—120 114—120 
Breslau 188 —150 121—131 129 —142 119 -128 
Pen. 142 —152 122—124 114—120 184 —139 
Bromberg 147.—152 118—122 — — 

Nach Privater Ermittelung: 

756 gr. v. l. 712 ax. v. l. 573 gr. p. I. 450 gr. v.. 
Bin, 158 135 — 146 
Königsberg i. B. 147 195 — 124 
Breslau 151 131 142 128 
Bojen . , A 152 124 131 135 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf rund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 


l 

Bon | Nach | | | 17.12. 16. 12 
Yłew=gort | Berlin [Weizen Boco 1912 %tó, | 166.56] 167.— 
Chicago Berlin Weizen December | 74½ Gta, 170.25 170.50 
Eiverpol Berlin | Weizen do. 6 10 1% D. | 181.50) 182 25 
Odeſſa Berlin | Weizen Boch 81 Kop 169.500 148.26 
Riga Berlin | Weizen bo. 91 Ro p. | 167.76] 167.75 
Paris Weizen December 2095 Fr. 170.50 170.75 
Amſterbam | Köln | Weizen tai — di, fl... —,— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Loco 69 Eis. 141.500 142.— 
Odeſſa Berlin [Roggen do. 69 Kop. 144.50] 144,50 
Riga Berlin [Roggen do. 77 Kop. 149.25 149 25 
Amſterdam | Köln Roggen März 132 hl. fl. 146 25 146.96 
New⸗Hork Berlin] Mais | December 61 Gt8. 125.250 126.-- 

MOCZ ET SE a 


Paris, 17. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
feft, per December 20,95, per Fannar 21,15, per Januar⸗ 
April 21,35, per März⸗Juni 21,60. Roggen ruhig, per 
December 16,50, per März ⸗ Juni 16,65. Mehl feft, per 
December 28,65, per Januar 28,55, per Jauuar⸗ April 28,55, 
per März ⸗ Juni 28,65. Rüböl ruhig, ver December 54, 
per Jauuar 54, per Januar⸗April 54½, per Mai⸗Auguſt 55, 
Spiritus träge, per December 42½, per Januar 421, 
per Januar⸗April 43, per Mai⸗Auguſt 43. Wetter: Mild. 

Paris, 17. Dec. (Schluß.) Roh zucker träge, 88 % 
neue Konditionen 22 a 221, Weißer Zucker ruhig, 
Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 253/, per Januar 255%, 
per März⸗Juni 265, per Mai⸗Auguſt 26° 4. 

Animwerpen, 18. Dec. Petroleum. Naffinirtes Type 
weiß loro 209, bez., Br., do. per December 20%, Br, do. per 
Februar 21¼ Br., do per Mürz 211, 
per December 137,50. 

Wien, 17. Dec. Getreidemarkt. 
Frühjahr 7,89 Go., 7,90 Br., per Maj⸗Juni — Gd. — Br. 


Roggen per Frühjahr 7,00 Gd., 7,01 Br., per Mai-Juni 
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Ein verbüchtiger Beamtenſtab. Aus Petersburg wird Carrosse“ erbarmungslos ausgepfiffen wurde. 


berichtet: Ueber die Direktion und den Beamtenſtab der 
Sibiriſchen Eiſenbahn werden in einem ſoeben veröffent⸗ 
lichten ſtatiſtiſchen Werk höchſt merkwürdige Angaben 
gemacht. Von den 11112 angeſtellten Perſonen der 
Giſenbahn läßt ſich nur von zwei Dritteln feſtſtellen, 
welche Beſchäftigung fie vor Eintritt in den Eiſenbahn⸗ 
dienſt hatten, während das bei 3985 ein Geheimnis 
bleibt. Man nimmt an, daß dieſe zum guten Theil 
Sträflinge waren, die die Spuren ihrer Verbrechen ver⸗ 
wiſcht und falſche Namen angenommen haben. Von den 
11112 Angeſtellten hatten nur 478 eine höhere Schule 
beſucht und nur 4000 überhaupt irgend eine Schule; 
die übrigen konnten weder leſen noch ſchreiben. Ueber 
1000 der an der Eiſenbahn angeſtellten Beamten waren 
wegen Mord, Raub, Einbruch und anderer ſchwerer Verz 
brechen nach Sibirien verbannt; nicht weniger als 
597 Mörder waren zu Schaffnern, Wärtern, Stations⸗ 
borſtehern u. f. w. ernannt. Wie angenehm muß eine 
Reiſe auf der Sibiriſchen Giſenbahn ſein, wenn man 
weiß, daß viele Beamte Verbrecher der ſchlimmſten Art 
ſind und daß der Schaffner, der die Fahrſcheine ſam⸗ 
melt, vielleicht wegen Mordes verurtheilt wurde und 
neben dem Billet auch gleich die Börſe abnimmt! An⸗ 
geſichts dieſer Thatſachen kann man ſich nicht wundern, 
daß der Finanzminiſter vor kurzem eine große Zahl An⸗ 
geſtellter ſummariſch entlaſſen hat. 


Von einem ſeltſamen Erkennungszeichen berichtet 
das „Lug. Tagbl.“ Die deutſche Polizei ſucht gegen⸗ 
wärtig in der Schweiz einen Vermißten. Es iſt eine 
Belohnung von 200 Mark ausgeſetzt. Der Hut des Ge⸗ 
ſuchten trage inwendig die Worte: „Das iſt nicht dein 
Hut, dummes Luder!“ 


Die Dichter amüſiren ſich. Ueber Maxim Gorki ging 
jüngſt eine bezeichnende Geſchichte durch die ruſſiſche 
Preſſe. Er wohnte in einem Moskauer Theater einer 
lufführung feiner „Kleinbürger“ bei, und als man ihn 
dann fragte, wie er fih amüſirt habe, erwiderte et: 
„Ich habe mich furchtbar gelangweilt! Einen Augen⸗ 
blick glaubte ich, daß ich es gar nicht bis zum Schluß 
würde aushalten können!“ Das iſt eine 


luſtige Selbſtcharakteriſtik, aber ein franzöſiſches Blatt 
hat herausgefunden, daß fon vor Gorki andere Dichter S 


in ähnlicher Weiſe über ihre Werke geurtheilt haben. 
La Fontaine kam einmal ins Theater und hörte ein 
Stück, das ihn ſelbſt zum Verfaſſer hatte. Er ſchien das 
aber ganz vergeſſen zu haben, denn er wandte ſich plötz⸗ 
lich zu feinen: Nachbar mit der groben Frage: „Von 
welchem Schafskopf iſt denn dieſer Blödsinn?“ Etwas 
Aehnliches wird von Merimée erzählt. Er beſuchte das 


e Brauseis. awade, als bott fein Drama „La 


Br. Feſt. — Schmalz W 
Weizen per 


meine Herrſchaften, 
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— Gd., — Br. Mais per Mai⸗ Juni — Gb, — Br. 
Hafer per Frühjahr 6,57 Gd., 6,59 Br. 
Peſt. 17. Dec. Getreidemarkt. Weizen loco 
matt, do. April 7,82 Gd, 7,83 Br. Roggen per April 
6,74 Gd, 6,75 Br. Hafer per April 6,1 God., 6,32 Br. 
Mais per Mai 5,81 Gd, 5,82 Br. Kohlraps ſtill, 
10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguſt 11,95 Gd., 12,00 Br. — 
Wetter: Kalt. 

Havre, 17. Dec. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 5 bis 
10 Punkten höher, ſtetig. Rio 7000 Sack, Santos 32000 Sack, 
Zuſuhren für geſtern. 

Havre, 17. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 33'u per März 34, per Mai 34 ¼ per Juli 34%, 
per September 35½. Ruhig. 


Liverpool, 17. Dec. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Williger. 
Braſilianer 2 Punkte niedriger. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Ruhig, ſtetig. December 4,50 —4,51, December: 
Januar 4,49 4,50, Jannar⸗Februar 4,49—4,50, Februar⸗März 
449- 4,50, März ⸗ April 4,49- 4,50, April- Mai 4,50, Wai- 
Aid Juni⸗Juli 4,51, Juli⸗Auguſt 4,51, Auguſt⸗September 
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r „Wen 
pfeift man denn hier aus?“ fragte er einen Herrn, der 
neben ihm fiand. „Den Dichter Mérimée”, erwiderte 
dieſer. „Da muß ich mitpfeifen,“ ſagte Mérimée, „der 
Kerl iſt mir ſchon längſt zuwider!“ f 

, Ueber die Göttin Juſtitia auf dem neuen großen Ges 
richtsgebäude in Bamberg finden wir in ſüddeutſchen 
Blättern folgendes ländliche Geſchichtchen: Zwei Land⸗ 
bewohner aus dem Jura, die vom letzten Viehmarkt weg 
auf das Juſtizgebäude zuſchritten, erblickten auf deſſen 
Giebel die impoſante Figur der gen Himmel ſchauenden 
Themis. Stutzig und hin⸗ und herrathend, was denn 
dieſe Figur da droben eigentlich zu bedeuten habe, ſagt 
endlich der Eine: „Waaßte was, Hannes, dös is a Fra, 
die hot drei Stockwerk — drei Inſtanzen — durchprozeßt 
und hot etzt Olles verlurn, fogor s Gemet ufm Leib” 


3 ——— — — —— 


Luſtige Ecke. 


Zeitbild. Töchter: „Servus, Mama! Wir gehen fegt 
auf die Kneipe! ... Um 12 Uhr kannſt Du uns Papa ſchicken, 
damit er uns nach Haufe bringt.“ 

Beleidigt. Am Wege fit ein Blinder. Die Frau Rath, 
welche eine tiefe Baßſtimme hat, giebt dem Armen ein Geld 
ft mit den Worten: „Hier mein Guter, eine Kleinigkeit!“ — 
680 dank Ihnen, Herr Major!“ erwidert der Blinde.“ — 

r ſoll nie wieder ein Almoſen von der 9.80 Rath bekommen 
haben. („Münch. Flieg. Blätter.“) 

Mait, Hans (fragt den Vater): „Nicht wahr, Papa, 
wenn ein Schutzmann ſtirbt, dann wird er im Himmel ein 
Schutzengel?“ i 

Moderne Dienſtboten. veundin (ins Zimmer 
tretend): „Aber Klara, Du mahlſt hier im Wohnzimmer den 
Kaffee?“ — Klara: „Ja, in der Kliche darf ich es nicht thun, 
da macht das Geräuſch unfere KIHM nervös.“ 

In der Sommerfriſche. Gaſt: „Na, das Beefitent iM 
ja kaum fo groß als ein Thaler!“ — Wirth: „Es koſtet ja 
auch nur einen Thaler.“ > 

Ein konſequenter Mann. — „So, Ste lieben keine 
Blerkonzerte?“ — Biertrinker: „Nein, ich bin ein Feind 
jeder Störung beim Trinken!“ 

Der Hygieniker. Ste: „Männchen, heute bin ich der 
en WE beigetreten.“ — Er: „Recht Haft gethan, 
eiberl, Du wirſt ohnehin immer dicker.“ („Megg. Bl. 
Schaubudenlatein! Uahun, das Feuermdchen! „Hier 
iit gu ſehen Uahn, das Feuermädchen, nährt ſich von Pech, 
chwefel und Kolofoniß! Mißt von Kopf bis zu Fuß 
1 Meter 60 und von Fuß bis zu Kopf 1 Meter 98, macht 
zuſammen 2 Meter 35. Sie wurde mit 15 Fatzren geboren 
und hat heute nach 13 Jahren das Alter von 1914 Jahren 
erreicht. Bor dem Eſſen wiegt fie 1 Zeutner 20 Allo, nach 
demſelben 1 Zentner 3 Kilo, macht zuſammen das reſpektable 
Gewicht von 1 Zeutner 56 Milo. Ihre Milch iſt Pech, ihr 
Fleiſch Schwefel und ee en ger a herein, 

i ; eute nur zehn Pfennige, zum ſtaunens⸗ 
werten. Keuermädhhen le hn Fliegende Blätter.) 
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Herren-Garderoben, 


Damen-Confection, 
Kleiderstoffe, Teppiche, Gardinen, 
Möbel, Polsterwaaren, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Arten 


Muſik⸗Jnſtrumente. 


Beſonders zu paſſenden Weihuachtsgeſchenken: 
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Koplemarkt Ar. 3. Danzig in poluiſchen König. 


empfehlen zu (18227 
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pq "iolinen, Violinkasten, Accordzitkern, Guitarre- 
Zithern, sowie Musikwerko zum Drehen und 


AG i Dd selbstspielend nebst einer grossen Auswahl von 54 
A u Notenscheiben zu billigsten Preisen. 


ital. eutsche Saiten. s u. Kr 
in schöner grosser Auswahl, ” BG Te vortomnenten Reparaturen werten PA |. Betten, Bilder, Hängelampen 


empfiehlt zu günstigen Bedingungen 


auf Abzahlung 


Dagobert David, 


Langgasse 13, 1 Treppe. 


Schwarze. farbige Tueh-, Jupon-, Moirde-&XZZXZXZXXXXX Xzz 4 
Costümstoffe und Seiden-Röcke kr Zu Weihnachtzgeſchenkten! 


in reiner Wolle, per Robe im Carton 


AM, 2,10—24,00 eigene Konfettion, ſauber gearbeitet, N | hi 
. . per Stück M 2,00—12,00 
Tricot- Toilen Dlonfen | Teppiche, Felle und Bett- aegen ume 
„ soo Vorlagen beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 
Halb» und reinſeidene per Stück 4 0,80—30,00 


abend ener eg = Adalbert Karan 


per Stück «4 O. 3012,00. Molton-Decken Damia, ShirmSabtik, Tanggafe 35 
Tändel-, Haus- und „z, Sud 4 1,50—12,00 R 5 amin, Schirm⸗Fabrik, Lauggaſſe 35. 
Küchenschärzen Taſcheutücher 8 Stoff Reste 


g a tk e dep 50 a eichend für A e, Paletots, Hof eeignet 7 
per Gtid M 6,30—7 50. per ugen AM A, 20—12,50, ander ur nzüg „ Paletots, Hoſen, geelg IS 
> eschenke, enorm billig, einpfehlen in größter Auswahl 
Bei kaltem Wetter ijt gute Bouilon doppelt willkommen. Nur dur 5000 2 

RE 4 Strohmenger & Bielefeldt, 


nit kochendem Waſſer erſtellt man fiń ſolche mit 
Tuchhandlung und feines Manfigeichäft, 
Betteiuſchütte Mtr. von 30, 88, 45, 60 Pfg. zc. | Wollhoſen von 80 Pfg., 1,00, 1,50, 2.00 Mk. ꝛc. 


Holzmarkt 17. 
5 4 Sonata von 60, 75, 90 Pfg., 1,00 Mk. 2c, | Strickjacken von 1,00, 1,50, 2,00 Mk. ac. 


Meine diesjährige 
enthält in reicher Auswahl: 4 Sade Meter von 20, 30, 85, 40 Pfg. ze. Strickweſten von 1,75, 2,50, 3,00 Mk. ze. © 


ch. Dtzd. v. 2,50, 3,00,4, 00,5,00,6,00R4. 20. | Oberhemden von 1,75, 2,50, 3,00 ME. ze. 
Neutſche, eugliſche, franzöſiſche Parfümerien ml 


ausdrücklich MA GGI's Bonillon : Kapfelm 
Senken von 80 Pfg., 1,00, 1,26,1,50%Łf.2c. f Chemifette8 . . von 45, 60, 75 Pfg. że. 
ff. Toiletteseifen 


lim chi ee nun St. v. 75, 90g. 9 1,00, 1 ON Serviteurs von 25, 80, 40, 50 Pfg. ꝛc. 
3 aus den ersten Fabriken in geschmackvoller Aufmachung. 


derhemden Stck. von 20, 25, 30, 40 Pfg. że. | Herrenkr., Lein., fach, Dizd. 250, 2 Mk. 20. 
Ś nossiażen Stück v. 90 Pfg., 1,25, 1,50 ME. X Manſchetten von 20, 30, 40, 50 Pfg. ꝛc. 
Juwelier (18110 Eau de Cologne 
h 
29 Gol dſchmiede g aſſe 29, von Johann Maria łaa ge pa dem Jiilichs- Plate, . 


Pantalons Stück von 75, 90 Pfg., 1,25 WF. 2c. | Cravatten von 10, 25, 40, 790 Pfg. ꝛc. 
Taſchent. Dtzd. v. 50, 75 Pfg., 1, 00, 1,50 ME. 20. Seid. Tücher von 50, 75, 90 Pfg., 1,00 ME. ꝛc. 
Taſchent., groß, Did. v. 1,80, 1,75, 2,50 Mk. zc.] Hoſenträger von 30, 50, 75 Pfg., 1,00 Mk. ꝛc. 
Wollhemd. f. Dam. b. 47,60, 75 Pfg., 100 Mk.zꝛc.] Schürzen. . . von 40, 50, 75, 90 Pfg. 20. 
20. W. ©. i 2, be. 2e. 
Śr 1 fein reichhaltiges l in Toiletten - Artikel. 
37 Uhren, I | Ghristhaumschmuck | 
) á ris aumse MUC Rabattmarken a blau oder grün werden ausgegeben. (16228 
Im und Jilberwaaren. jeder Art, reizende Neuheiten, auch beweglich. Es „ 7 
m in agen Preislagen Baumlichte 9 Varlinerin] | Schnelle Beförderung für 
rauringe ſtets auf Lager. Paraffin, St 0 d Wach d i ct U & 1 d 
von Paraffin, Stearin, Ceresin un achs, an un) 7 Zimmerparfüms Pa ete IL ach un An 


Vermöge ihrer großen Leiſtungsfühigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unſere farbig, in allen Stärken. 
von natürl. langanh. (Porto Danzig London 5 Kilo 1,40 %), 


Universal- Nähmaschine Zum Besuche der Ausstellung lade ergebenst ein. Geruch, in Flacon und| penn die Packetadreſſe mit dem Vermerk 


Preis von Mk. 55.— an M daes, Keeltereern ‚über Kaldenkirchen — Vlissingen“ 
5 ax Br auh, 


Preislage, Moiletteseifen 
verfeh zZ 
zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherel in hervor⸗ N 
Drogerie und Parfümerie, 


in reicher Auswahl empfiehlt 
Aagbüder Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 
Gr ».Wollwebergasse: 2l Au ist 8 let 
— befeitigt ſofort (15157 


Waldemar Gassner, 
20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
t 22 
Orthoform⸗Jahnwatte, vorm. Carl Köhn, 


Schwanen-Drogerie, 
jeden. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3. Jahre. 
95 ſetzl. geih. (ca. 50% Oxthof.] 
Dos Aeueſte ans Minden SEA Vorſt. Graben 45, 


Weihnachts Ausverkauf 


Gekrüder Lange, 


M aktur⸗ und 
Schulterkragen, | e moża ata Gardinen, Portićren, | 
Blousen, Kinderkleidchen, Betten: und Wäſche⸗ Teppiche, Bettvorlagen, 
Corsets, Regenschirme. | Llusſtattungs⸗Geſchäft, | Tischdecken, Steppdecken] 


part. u. 1. Etage. 9 Große Wollwebergaſſe 9 part. u. 1. Etage. 


Kleidexstoffe Meter 38, 40, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 1,00 Mk. ze. 
Kleiderstoffe moderuſter Art 1,00, 1,25, 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 26 
Seidenstoffe in großer Auswahl bedeutend ermäßigt. 

2 —.— Mtr. von 25, 30, 35, 40 Pfg. że. | Herrenh. in Lein. u. Baumw. v. 1, 1,25, 1,50 c. 


B 
p 
B 
p 
B 
D 
B 
B 
B 
EM Meter von 50, 60, 75 Pfg. 2c. | Woll. Herrenh. von 85 Pfg., 1,25, 1,50 Mk. 20. 
p 
5 
p 
B 
B 
D 
2 
D 


à 25 o 2 pi. 


3 k y 12 y 
für je 2 Einzelportionen vorzüglicher Kraft⸗ oder Fleiſchbrühe. i Il | N- 


— Eine Portion kommt aljo nur auf 8 bezw. 6 Pfg. zu ſtehen. — 


Man verlange 


Š — Betifedern und Daunen joor roenan 
|arbeitercJackon | "m 40, 50, 60, 75, 90 J, 1,00, 1,25, Fertige Betien, Bettbezüge, 


, 60 , 1 4 
Blousen, Hosen. 1,50, 2,00, 2,50, .5,00-— 6,00 0 4 Eluschütte, Laken. 


i 


geringe Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht 10 Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für e Ringschiffchen 
Central-Bobbin (11730 


Bernstein & Co., Dawig, Grofe Gerberguft 2. 


Jahuſchmerz 


© 
ta 
% 
2 
|| 
© 
e 
w 
e 
— 


266886086030880880 


Altstältischer ki" 19.20. 
Dei kleiner wöchentlicher Abzahlung 
Firma Chem. JInſtit. Berli, i 


Paſſende 
Weihnachts⸗Geſchenke! I 
400 Stück um Mk. 3. 


1 reiz. verg.36fld. Präziſ.⸗Anker⸗“ N À 
uhr m. Sekundenzg., genau geh.“ Y vorzüglichſtes Cafelwaſſer. 


Küniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 


„Marienquelle‘ SEZ] po pero. ano | Eite Melzergaſſ. 


à Ste am , p 
Sauerbrunnen ersten Ranaes erfahren ſchnellſten und zuverläſſigſten Raths ⸗ Apotheke, Apotheke Ni NA 


wenn Sie die „Münchener Zeitung“ abonnicen. 19040 p jeoż a. Glephauten- 
alle Sorten Gemüſe, Fetiche lA empfehle ich mein aufs ii NIA 


wofürge x“ s \ 
e em ` (Ristenversand nach allen Stationen.) X 
e m. Türkisſt., f. Herr. o. Wiederverkäufer Vorzugsbedingungen! 
den Beil Man verlange Prospekt, N 
Bernft tj Taſchenmeſſ. iprchtv. \ Brunnen-Verwaltung Ostrometzko (Wyr) 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage 
in einer Stärke von 10-82 Seiten und koſtet 
bet unſeren auswärtigen Agenturen wöchentlich 
18 Pfg. frei in's Haus; bei der Poſt pro Monat 


Die „Münchener Zeitung“ erſcheint täglich 
ute Martollch, 


60 Pfg., pro Vierteljahr Mk. 180 ohne f 
| Lederpört, 1 Garz M me S "p y 
dem, ee proc N WA Kolonial- und Drlihatefwanren-Jager f 
prachtu ollettenſpi to id ER ; 4 A e AE 
Etti, If. T ae geleſenſte und beliebteſte Familienblatt. trockenes Brennholz, Kien, ung ſowie ſämmtliche Artikel für den Weihnachtstiſch aß 


orf, Brikets zu verk. (18494 in nur beſter Qualität und billigſten Preiſen. WB 
Emma Klabunde, Ferner ſämmtliche Sorten Thorner Pfeffer⸗ 
Langfuhr, Hauptſtr. 44. kuchen von Gustav Weese und Herrmann Thomas. hie 
WKK . IPAE R, Ar Täglich friſche Sendung = 
Königsberger Randmarzipan u. Theckonſekt, 
bittere und fike Matrone, ta 
Zuckernüſſe, Dresdener Konfitüren, EM 
Baumlichte, Wachsſtock ze. (18462 


Die „Münchener Zeitung“ in allen Kreiſen 
ber Bevölkerung geleſen und zum Annoncieren 
benützt, bietet den Abonnenten wsi allein hin⸗ 
ſichtlich des Textes, ſondern auch im Inſeraten⸗ 
heil, welcher ſehr umfangreich in Bezug auf 
Stellenangebote, Verkäufe aller 
Art, Woh nungsgeſuche że. ift, große Vortheile. 

Beſtellungen auf die „Münchener Zeitung“ 
nehmen unſere Filialen ſowohl als auch ſämmtliche 
Poſtanſtalten und Briefträger entgegen. (18334 


riech. Toilettenſeife, 1 Briefſt. f. ++ I 
ederm, geeign., 36 t. jap. chin. Ge d -rü um 
"WENT 1. Betel, 3 Stck. | jafta ff 1 W. | 
Wund. Orak, Wahrſag.erreg. gr. Einem geehrten Puötitum von Danzig und Umgegend 
ee u. n. kk A Ge GE zur gefälligen Kenntuiß, daß t ra 
anie unentbehr tinim. | 
Algra. ad Owiec i tf. 5 Vorſtädtiſcher Graben Nr. 53 


g. Nehn. 9. Vorausgeld⸗ [8 ine 
e TKA d. Krakau. Verſandth. ein feines 


e isch u. Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
Fine Wird eröffnet habe. N 


J edes Kind Es fol mein eifrigſtes Beſtveben fein, das Vertrauen 0 


meiner geſchätzten Kundſchaft durch nur gute Waare und 
muß zum W tet reelle Bedienung zu erwerben. Mit der Bitte, mein i 


Frisches 


Gansefleischi| 


von echten pommerſchen Maſt⸗ 
güuſen ryj HF 


Mir 10 5. Unternehmen gütigſt unterjtiigen zu wollen Weih hi Ba RR (|Ę 

. j e 

ben neueſten müſtkaliſchenſf © er. ndi Moderne sihnschitueschen Rahmen und | $ Ji Weihnachtsgeſchenk eu 3 
n n em N 

Sei ife n h l äser 2 I; it denen No. A e051 3 4 empfehle Handfehuhe in allen Gattungen und Preig- $ 


Besichtigung gern stattet! «a $ za lagen, Erauatten und Kragenſchoner neueſter * 


ons, Hoſentrüger von vorzüglichſter Haltbarkeit, 
$ 8 genes Fabrikat, ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. 


7 He piner; $ 


Bater, Dami erft Eo 
R. Sc kra rm lc 


Ausverkauf 


Ausführung, (18300 
Kleine Schriften 
zu Beſcheerungen für Kinder, 


Uhrmacher (oldsehmindugasse 8 | l ae — 


bringt feine bekauntlich joliden Fabrikate in Uhren, RUDA 13. 


„Oligmüller“ E. e, Wee 


ZJ zu empfohlen, ; ; Waarem sc. zu ſpoltbilligen Preiſen in Erinnerung. 
Champagne * Cabinet + Drei Stern cj 97 9070 Meneſer Aus 2 —3000. ee eee 


eee eee e ee de 
bruch, für Bintarmo u. Rekox-| hergoher und man. 


(16689 valeszanlen besonders gesiyn., zu den Fefttagen Liefert billigſt W Dans 
= w Bordeguzwei N 
Kuno nal Sem Anm kubien | S. Cassel, 
EK pat offerirt Stantsdomüne N 10 Sick, Braban 18. 
t 48. (18am Kreis Lauenburg Pom. (184: 8169 


B it We pan ende Heilige pri 120. | 
eibnn oſtkurten ð 
reilgasse 17. N: 4 5 ve a Gegründet 1862, P 


Neue gelejene 


Marzipan handeln 


ex Pfd. 1,10 M 
feinfer Bde Jud 


fowte ſemmtliche Weſhnachts⸗ 
u, Zigarren, Wein und 


Nauen zu den billigſten Preifer 


R. Wischniewski, | 
Breitgaſſe 17. Breitgaffe 17.488 ao AS Senan Shina: 


tau r 
Uhren ko zy 
billigſten unt. Pr Antie bei 
a gi a . 3 


(16748 


i n Das ſchönſte Weihnachtsgeſcheuk. 


De a Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 18. December. N. 296. 
— O z W OO EP E O 


„77 SPEZIALITAT: RR 
DIE WECTBERUHMTEN ` 


:THORNER 
KATHARINCHEN" 


Kohlenmarkt No 17- k. 
I Nützlichſtes Weihnachtsgeſchenn. 


Original 


Singer Nähmaschinen 


für Familiengebrauch 


und 
Sparen dig Spesen! se frz. Wal jede Brauche der Fabrikation. 


Unentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der modernen K unſiſtickere 
x iii , Ą 35 Bi 22 fr 
ae 1 k 50 eu Elektromotoren für Nähmaſchinenbetrieb. 


hannon-Registrator No. I, seit 1884 erst Datteln, 1810.20 , e |. A 
und ne Bidon | . : 5 „i 4.60. eigen,” EA > 5 Paris 1900: Singer Co. Aähmaſchinen At. Geſ. 
20 Jahre Garantie also Kosten p. Jahr nur 23 pt. 1 Pfund un 35 bis 80 Pfg., Grand Prix im neuen Gesthältähäuse 

LJ 


hannon-Registrator No. 2, einfachere 3 Jeinſtes Königsberger j 
: R Ą Danzig, Gr. Gerbergasse No. 5 
ać NOE. |: Senn 20. andmarzipan en dem Ne ii 
20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr nur 16 Pf, 1 Pfund 90 Pfg., 


ZR + 7 
pp eiss-Registrator No. 2a, auf zweifarbig ver. ee 40823 
leimtem Brett, Mechanik ganz vernickelt, 70. Echte Dresdener Zuckernüsse N), 


rücklegbarer Bügel AEP) AEO WE 1 Pfd. 50 und 60 Pfg. 
20 Jahre Garantie, also Kosten p.dahr nur 13 ½ pf. Banmlichte 1 Pack 25 Pfg. ift die feine Qualität einer Waare 
und trotzdem enorm billiger Preis. 


hannon-Briefordner No. 5, wi Mappen- Backartikel: Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftl. Garantie. 77 
Palm - Fruchtbutt i F M 
1.25. © and de Bige b Silberne Damen- u. Herren-Remontoir-Ihren f 


form, solideste beste Konstruktion, 1 Pfund 55 Pin 
von Mark 7,50. 


vernickelter Mechanik, mit Register nur , Succade, 1 Pfd. 70 Pfg., 
Register Ia 40 Pf., Register II 25 Pf, Feinstes Kaisermehl,| , j í ; A 
Prospekte gratis! „2% Bi. 85, 5 Pid. 70 Pig, | N A , . om in GHEE Hua NY 
y Strenzuder, 1 Pfd. 28 Pfg. nug von Mar 


18 1 dä (> 7 9 N= 

EEE m. Amerik. Fett 1 Pfd. 43 Pfg. . o. 14 kr. (585 geſtempelt), mit neuen Dea h 

X hannon = Reg istrator - Co. ei Kunsthonig, korationen von Mark 18,00. — 

Au Zeiss & Co 1 Pfund 45 Pfg., Goldene Herrenuhren in reicher Auswahl bis Mark 200,00 vorräthig. 

g: P Feinster heller Zuckersyrny, | Regulateure von Mark 11,00, Wecker von Mark 1,75, lange Damen: 
Reform-Bureau-Einrichtungen. 


1 Pfund 20 Pfg. Doubié- Ketten von Mark 2,50 
Centrale: BERLIN W., Leipzigerstr. 126. 


ua Ho Schmucksachen in Gold, Silber und Bouble üußerſt billig. 
rg „ Tammenzapfen“. guistawiiie/67 Mt Haben 57 


— — ——— 
. = 
Der „Tannenzapfen* wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen nahe dem Fiſchmarkt. 


in jeder Preislage ſtets vorräthig, 
mit seinem untern, sondern mit seinem obern Theil an den 
Arthur Ntangenberg 


i Eine Uhr reinigen 1 Mk., eine Feder 1 Mk., ein Glas 
Reparatur preise: 8 3 e Cus 
Zweig geklemmt; der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar 
Kolonialivanren und 


15 Pfg., Zeiger 10 Pig. Kapſel 15 Pfg. 
anf dem Zweige, nicht hoch in der Luft, Die Lichte können 
Delikateſſen. 


S. Lewy, Uhrmacher, 
nicht schief sitzen und nicht tropfen, auch wenn der Baum 
Bahn⸗Beſtellungen w. prompt 


10 tei 106. 
von einem Ort zum andern getragen wird; sie verbrennen 6 Br geile er RE 
ausgeführt. (1176b 


% ganz, branchen ge 
NB. Bitte die Firma und die 
Hausnummer 67 zu beachten. 


20 Jahre Garantie! 


Also Kosten p. Jahr: 
23, 16 und 13% Pf. 9 


Nur nene und hochfein 
im Kern: 
Grosse frz. Walnüsse 


(17165 


r 


Franco Lieferung! 
CFF 5ĩ1'ꝛ TRATEN RAE PCIE .., 


15875) 


nicht ansgepnstet zu werden. Preis Dtzd. 
Mk. 1,50, Beste Sorte Mk. 2.—, Porto 25, 45, 
50 Pfg. für 1, 2, 3 Dtad. und mehr gegen 
Nachnahme od, Vorauszahlung. (17516 


Paul Heussi, Leipzig, 
Wintergartenstr. 4. 
Bitte recht zeitig zu bestellen! 


randmalkasten, Brandmalvorlagen, 
| Laubsägekasten, Laubsägevorlagen, $ 
j Kerbschnitzkasten, Kerbschnitzvorlagen, i 
Werkzeugkasten,  Werkzeugschranke, ją 
Richter’s Anker-Steinbaukasten, 


Der Tannenzapfen ist die 
einzigste nie versayenile 
Vorrichtung, die Lichte 
schnell, bequem und gerade 
auf d. Baume zu befestigon, 


e 


4 


In Danzig bei H. Ed. Axt, Langgasse 57/58. Fernsprecher No. 352. Pam‘. 7 hone, he fenvorsätze, Ofenschirme, 
g SR — GIOŚ" jaz Schirmständer, Blumentische, 


empfiehlt in grosser Auswahl (17522 


Rudolph Miſchke, 


Inh. Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 


Lopzy kde | Gef 


= i erase, 
Altſtädt. Graben 80, CRA Noi, Vin einfachen und eleganten Einbänden in reichſter Auswahl 


PAR A AA 1 | 
N EN ają. en Evang. Vereinsbuchhandlung, 
| Hundegaſſe Nr. 13. (18298 


ehankelpferden in Naturiol, IF ᷣͤ gg 
(Billig! Billig! Billig! 


u dufecji billigen Preifen. 
w — die fhi ten zu den Feiertagen find 
I die ſchänſten Braten 
Steam-small m haben Guteherberge Ar. 32. 


‚gegen Casse A 
mit höchstem faba tt. 


Theilzahlung gestattet.) } 
Jänichen&Co, 


Als ebenſo künſtleriſch ſchöner, wie billiger 
Wandſchmuck im 


Jugendſtil 


empfehlen ſich für Wohnungen und Reſtaurants 
die farbigen Bilder aus der „Münchner 


Jugend“ von FJ. Diez, R. M. Eichler, 
R. Engels, F. Erler, M. Jeldbauer, 
W. Georgi, A. Jank, A. v. Kaulbach, 
Keller⸗ Reutlingen, Franz von Len: 
bach, A. Münzer, P. Rieth, A. Schmid⸗ 
hammer, F. Stuck, L. v. Zum buſch, 
Fidus, W. Püttner, Rud. Wilke, 
Erich Kuithan, Rich. Pfeiffer, W. Volz 
und vielen andern. Dieſe Bilder werden in den 
Farben der Originale mit beſonderer Sorgfalt 


Billiges Papier! 
Ränmungshalber verkaufen wir: 
Rein weißes Abrißpapier 
ca. 2,5 m lang, 70 em breit à Atr. Mk. 10.— 


Besonders passendes Angebot für 
A 754g) Bäcker und Fleischer. 


8) Gzytdilion der „Danziger Menchie Nachrichten“. 


Verſandt auch nach außerhalb. 


Reparatur⸗Pferde 
bitte frühzeitig. (17959 


Weisse Marmorflamme 


N mer 


2 
2 
et 
® 
® 
@ 


i 4 č i rage 18 żę JB 3 | Jeden Freitag und Sonnabend verkaufe Schweinefleifch und 
zur Beleuchtung von Marmorgruppen. e e j ! Kohlen Narbonnde Su 55 Big. pr. Pfd., Diäucheriänaten PO Bia. 
m © gegen 300 Blätter erſchienen. Der Preis 5 i 
e T © 3 r udfleiſch 45 Pfg. Vom 20. bis 24, jeden Tag an haben. 
® VO i beträgt pro Blatt 1 ME, Porträts 60 Ctr. 30 Ctr. 15 Ctr. 15 Min. von der Elektriſchen, 2 Min. von der Eiſenbahn. 

2 | 0 l. i I IM (l Ane er Mk. AO Bee z RAK d | er 4c , 28.%, 50A i „ 02485 
egante Sammelmappen dazu 1, $ f i iven frei H i 

a zur Beleuchtung von lebenden Bildern. 8 Hei dieser elegeithen ritt lu Ae ire Hausthor Nr. 2, f pie” . W. Mankowski, £ eifhermeifter. 

G, Diele rener von gutenfiotec Farben 2 daß die „Münchner Jugend“ mit empfese  . Hfrelsehmam ck Broschki B K $ B li bt } 

t, vollſtüändig rauch⸗ und 8 er 11 í -35. 1 
BA. 47155 j 3 ss Januar 1903 ihren achten Jahrgang beginnt. fiir denWeihnachlstiseh N a 2 4 11 0 e ann und e le i 
B 18 del Während der verhältnißmäßig kurzen Zeit ihres nur anerkannt beſtes u. ĩð — N ist 15 
3 Car eyuel, Beſtehens hat ſich die „Jugend“ eine führende friſches Naſchwerk Tricot⸗Anter⸗Caillen ! Metall-Putz-Glanz S 
© Heilige Geistgasse No. 124. Stellung in der Kunſtbewegung unſerer Tage ) seti M mit langen Aermeln, ; 170 0 
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